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Abonnements Einladung
für das 2. Vierteljahr 1908 auf die

Halleſche S SFeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Chüringen.

Jm nächſten Vierteljahr finden die Neuwahlen zum Landtag ſtatt, der eine Reihe wichtigſter Aufgaben zu löſen
haben wird. Nicht nur wird es gelten, die volksverhetzende, ſtaatsunterwühlende Sozialdemokratie von dem Preußiſchen
Abgeordnetenhauſe fernzuhalten, ſondern auch das Beſoldungsweſen der Beamten, Geiſtlichen und Lehrer in einem dieſen
üchtigen und treuen Bevölkerungsgruppen gerecht werdenden Sinne zu regeln. Da liegen der Preſſe, und inſonderheit der
Provinzpreſſe, große Verpflichtungen ob. Dieſe wird ſie um ſo beſſer erfüllen können, wenn ihr von allen Geſinnungsfreunden
Intereſſe und Unterſtützung zu teil wird. Und ſo ladet die „Halleſche Zeitung“ diesmal dringender als je zum Abonnement
ein. Unſer Grundſatz wird auch für die Zukunft lauten Das Gute, Bewährte in Ehren zu halten und es nur gegen nach
weislich Beſſeres einzutauſchen, dann aber auch freudig und ohne kleinliche Sonderintereſſen. Unſer Beſtreben ſoll es immer
ſein, Hand in Hand zu gehen mit allen, die es gut und treu meinen mit deutſcher Art und Sitte, mit Gott für Kaiſer und
Reich! Darum bitten wir, der Halleſchen Zeitung in allen deutſchen Familien, in jedem deutſchen Hauſe eine freundliche
Stätte zu bereiten.

Die Redaktion der „Land wirtſchaftlichen Mitteilungen“ (Freitags-Beilage zur Halleſchen Zeitung)
liegt in den bewährten Händen des Direktors der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn Oekonomierat
Dr. Rabe. Ausführliche telegraphiſche Wetter und Waſſerſtandsberichte werden in der Halleſchen Zeitung täglich veröffentlicht-

Der volkswirtſchaftliche Teil bringt ſchnelle und zuverläſſige Mitteilungen über alle bedeutenden Unternehmungen
des Jn und Auslandes, Marktberichte, Tagesmeldungen über den Rohzuckermarkt und Stimmungsbilder über die jeweilige
Börſen und Weltlage; der Kurszettel ſteht gleichwertig neben demjenigen der großen Berliner Tageszeitungen.

Dem feuilletoniſtiſchen Teike, dem auch eine täglich erſcheinende Unterhaltungsbeilage ſowie ein illuſtriertes Unter
haltungsblatt dienen, iſt auch diesmal wieder eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Eine Anzahl größerer
ſpannender Romane wird zum Abdruck gelangen auch kleinere Aufſätze feuilletoniſtiſchen, künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen
Jnhalts werden mit ganz beſonderer Sorgfalt ausgewählt werden.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei zwei mal täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten 3,00 vierteljährlich. Probenummern werden
überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den unterzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S., im März 1908.

Verlag und Redaktion der Halleſchen Seitung,
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen,
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Veſſere Verſorgung der Kriegsveteranuen.
Es iſt ſchon ſeit Jahren das unausgeſetzte Beſtreben der

konſervativen Partei, die Veteranen, die für Ehre und Gut
unſeres Vaterlandes Leben und Geſundheit eingeſetzt haben,
nicht darben zu laſſen. Zeigt ſich das Deutſche Reich auf
ſogialpolitiſchem Gebiete, alſo auch den ſogenannten Vete-
ranen der Arbeit gegenüber anerkanntermaßen generös, ſo
hat es die doppelte Pflicht, ſich den Kriegsveteranen gegen
über nicht knickerig zu zeigen. Man kann auch wirklich nicht
ſagen, daß die den nicht allen, ſondern nur den be-
dürftigen und erwerbsunfähigen Veteranen zuſtehende
Beihilfe von 120 Mk. allzu reichlich wäre. Aber eben des-
halb iſt das Verlangen berechtigt, daß auch allen wirklich
Der eſtigen ohne Schwierigkeiten dieſe Beihilfe gewährt
werde.

Leider wird jedoch jahraus jahrein mit Recht über
Härten und Ungleichheiten bei der Verteilung der Veteranen-
beihilfen geklagt. Je nach den verſchiedenen Anſichten
lokaler Behörden wird der Grad der Bedürftigkeit und das
Maß der Erwerbsfähigkeit ſehr verſchieden feſtgeſtellt, und
die Anwärter auf Beihilfen haben vielfach ſo beläſtigende
Unterſuchungen und Rückfragen über ſich ergehen zu laſſen,
daß zahlreiche von ihnen es vorziehen, auf die Beihilfen zu
verzichten und zu darben. Das iſt aber ein Zuſtand, der
des Deutſchen Reiches, der des ſtolzen deutſchen Heeres un
würdig iſt.

Dieſen Geſichtspunkt haben die Konſervativen von jeher
geltend gemacht. Sie waren es auch, die ſchon im Jahre
1905 gefordert haben, daß die Veteranenbeihilfe ſtets zu ge
währen ſei, ſobald das Einkommen der Kriegsteilnehmer
nicht über 600 Mark beträgt, und die im Februar 1907
(Antrag Nißler, Dietrich, Hufnagel) den veränderten Ver
hältniſſen gemäß die Einkommensgrenze auf 900 Mark feſt
geſetzt wiſſen wollten. Es wurden damals im Reichsſchatz
amte Berechnungen angeſtellt und der ermittelten hohen
Koſten wegen wurde die Erledigung dieſer Sache verſchoben,
der Fonds für die Beihilfen ſelbſt im Etat aber wurde ver
ſtärkt. So iſt auch in dem neuen Etat die für Veteranen-
beihilfen zu verwendende Summe auf 21 Millionen Mark
erhöht worden.

Eine Beſeitigung der Härten und Ungleichheiten bei der
Gewährung der Beihilfen aber iſt leider bis jetzt nicht er
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folgt. Der konſervative Abgeordnete Hufnagel hat ſich
alſo um die Veteranenſache dadurch ein Verdienſt erworben,
daß er bei der diesjährigen Etatsdebatte mit aller Schärfe und
Gründlichkeit die vorhandenen Mißſtände wieder klarlegte. Zu
dieſer Etatsberatung hatte ſowohl die nationalliberale als
auch die Zentrumsfraktion einen Antrag eingebracht, in dem
die konſervative Forderung auf Feſtſetzung einer Ein
kommensgrenze von 900 Mark übernommen worden war.
Dieſe Anträge aber unterſchieden ſich dadurch voneinander,
daß der des Zentrums einfach im Rahmen des Etats eine
Aenderung des Veteranengeſetzes herbeiführen wollte, wäh-
rend der nationalliberale Antrag genau im Sinne der Kon-
ſervativen nur einen Wunſch an die verbündeten Regie-
rungen ausſprach.

Die Annahme des Zentrumsantrages mußte aus
etatsrechtlichen Gründen von der Regierung abgelehnt
werden. Es geht nicht an, geltende Geſetze durch Beſtimmungen
im Etat abzuändern. Das iſt auch im Zentrum bekannt und
deshalb wurde ihm von allen bürgerlichen Parteien vor-
gehalten, daß ſein Antrag nicht ernſt, ſondern nur agita-
toriſch gemeint ſei. Der einzig mögliche Weg, den Veteranen
zu helfen, iſt der von den Konſervativen und den
Nationalliberalen eingeſchlagene: von der Regierung eine
Abänderung des Veteranengeſetzes zu fordern. Und daß
dieſe Forderung nun bewilligt werden wird, kann man nicht
bezweifeln wenn nur erſt die Reichsfinanzen auf einen
beſſeren Stand gebracht worden ſein werden, was ja im
Herbſt geſchehen ſoll.

Die Veteranen, die ſich um unſer Vaterland verdient ge
macht und die den unbedingten Anſpruch darauf haben, daß
das Vaterland ſie nicht auf ihre alten Tage darben läßt, können
unter allen Umſtänden darauf rechnen, daß die konſervative
Partei, die wie keine andere Partei ſeit Jahren ſchon ſich be
müht, ihre Lage zu verbeſſern und auch ſchon weſentliche Ver
beſſerungen durch Erhöhung des Beihilfenfonds erzielt hat,
mit Ernſt und Eifer dafür ſorgen wird, daß ſobald als
irgend möglich die noch beſtehenden Härten und Unge-
eiten bei der Vergebung der Beihilfen beſeitigt

r en.

Aunf Korfu
werden die Vorbereitungen zu einem würdigen Empfange
des deutſchen Kaiſerpaares eifrigſt fortgeſetzt. Am

Sonnabend erſchien in allen Teilen der Jnſel ein an die Be
völkerung gerichteter öffentlicher Aufruf, der ſich auf

Kaiſerbeſuch bezieht. Jn dieſem Aufruf
eißt es:

„„Jn einigen Tagen beſucht uns der mächtige Kaiſer
Wilhelm II. Entzückt von den Schönheiten unſeres Vater
landes, wurde er korfiotiſcher Grundbeſitzer, indem er das
Schloß Achilleion kaufte. Wer von euch erkennt nicht die große
Bedeutung, die dieſe Wahl für unſer kleines, aber ſtolzes Land
hat? Denn Wilhelm II. iſt nicht nur der Herrſcher
eines 60 Millionen-Volkes, das an der Spitze des Fort
ſchritts ſteht, das die erſte Stelle einnimmt in
Krieg und Frieden, er iſt auch die hervorragendſte
Perſönlichkeit unſeres Jahrhunderts. DieGeſchichte kennt nicht viele Könige, die ſo viele lichtvolle und
eigenartige individuelle Jdeen entwickeln. Auf Deutſch
lands Kaiſer ſind heute die Blicke der Welt
gerichtet, die darauf horcht, was der Kaiſer
tut und ſagt. Ueberall wird jetzt kundgegeben werden, daß
dieſer hohe Monarch bei uns die Ruhe ſucht, deren auch er,
ein Sterblicher, bedarf, und es iſt nicht zu bezweifeln, daß beim
Eintreffen des hohen Gaſtes die Korfioten dankbar ihrer Be
geiſterung über dieſe Ehre Ausdruck geben werden. Alle Be-
hörden ſind bemüht, den Empfang ſo großartig wie möglich
zu geſtalten, aber ein Monarch, der wie Wilhelm II. ver-
wöhnt iſt durch glänzende Empfänge, ſoll hier empfinden, daß
ein dankbares Volk ihn mit wahrer und warmer, mit echter
und nicht gemachter Liebe willkominen heißt. Dieſe Liebe
wollen wir unſerem geliebten Gaſte, dem Bewunderer Korfus,
dem ſtolzen Herrſcher und Friedensbeſchützer,
dem Bruder unſerer zukünftigen Königin Sophie, zeigen, und
ſie wird, wenn wir ſie offenbaren, auch zur Freude unſeres ge
liebten Königs nicht nur von der ganzen ziviliſierten Welt
gewürdigt werden, ſondern auch für unſer geſamtes Vater-
land von Segen ſein.“ Unterzeichnet iſt der ganz im volks
tümlichen Tone gehaltene Aufruf von
Demetrius Kollas.

Das griechiſche, zur B
Kriegsgeſchwader warf am
Anker. Die griechiſche Königs
die Blätter melden, bereits Mittwoch,

tag, dort ein, da der König ſelbſt die Wegregulierungen
inſpizieren will. Seit Sonnabend fahren die kaiſerlichen
Chauffeure auf den für die Automobilfahrten hergeſtellten
Strecken Probe.

Bekanntlich wird das Kaiſer paar auf Korfu mit
ſeinem zweitjüngſten Sohn und ſeinem Neffen, dem Prinzen
Waldemar, Sohn des Prinzen Heinrich, zuſammentreffen,
der bekanntlich zu ſeiner Erholung längere Zeit in Egypten
zugebracht hat. Prinz Oskar und Prinz Walde-
mar, die auf ihrer Orientreiſe in Achen eingetroffen ſind,
werden vorausſichtlich Ende dieſer Woche mit der griechiſchen
Königsfamilie zum Beſuch in Korfu eintreffen.

Nach Blättermeldungen hat Kaiſer Wilhelm durch
die deutſche Geſandtſchaft wiederholt den Wunſch kundgeben
laſſen, daß anläßlich ſeines Beſuches auf Korfu von einer
offiziellen Begrüßung ſeitens der griechiſchen Re
gierung abgeſehen werden möge. Am Tage der An-
kunft Kaiſer Wilhelms in Korfu wird die Stadt abends
illuminiert ſein und ein großes Feuerwerk ſtattfinden. Jn
den höher gelegenen Stadtteilen, ſoweit ſie vom Achilleion
aus ſichtbar ſind, ſowie in der Umgebung mehrerer Ge
meinden werden Freudenfeuer brennen. Das Achilleion wird
d miſch und telegraphiſch mit der Stadt Korfu ver-

unden.

Aus dem Reichstage.
Bei der Fortſetzung der dritten Etatsberatung wurde

in der 134. Sitzung am Montag zunächſt der Militär-
etat erledigt. Die Generaldebatte nahm zur allſeitigen
Ueberraſchung über vier Stunden in Anſpruch. Die Dis-
kuſſion bezog ſich im weſentlichen auf einen Antrag Lie ber
mann v. Sonnenberg, die geſtrichene Stelle für einen
vortragenden Rat bezw. einen Stabsoffizier für die Expe-
dition nach Oſtafrika zu bewilligen. Namens des Zentrums
ſprach der Abgeordnete Erzberger dagegen und forderte
ſogar namentliche Abſtimmung, ließ dieſe Forderung aber
nach Einſprache Singers (Soz.) fallen. Abgeordneter
Dr. Paaſche (nl.) ſtimmte dem Antrage v. Liebermann,
den auch Reichsſchatzſekretär Sydow befürwortete, zu.
Von einigen Rednern, ſo von Erzberger und Süde-
kum (Soz.), wurde die Affäre des Grafen Lynar in die
Debatte gezogen. Der Vertreter des Kriegsminiſters,
General Sixt v. Armin, erklärte, auf dieſe noch
ſchwebende Frage nicht eingehen zu können; auch der Abge
ordnete v. Oldenburg (Ekonſ.) vertrat dieſe Anſicht und
kam bei dieſer Gelegenheit noch einmal auf ſeine frühere
Aeußerung über die bei St. Privat gefallenen Junker zurück.
Er bemerkte, daß er ſehr wohl wiſſe, ein wie großer Prozent-
ſatz von dieſen Offizieren bürgerliche waren; aber gerade
darüber freue er ſich, daß im Offizierkorps Bürgerliche und
Adlige von demſelben Opfermute beſeelt ſeien. Der Abge
ordnete Scheidemann (Soz.) ſuchte dem Vorredner ent
gegenzutreten, hatte damit aber wenig Glück; dann beklagte
er ſich über das Schimpfen militäriſcher Vorgeſetzter, wurde
darüber jedoch von dem General Sixt v. Armin eines
Beſſeren belehrt. Abgeordneter Kopſch (frſ. Vp.) brachte
die Judenfrage aufs Tapet, indem er ſich über die Zurück
ſetzung jüdiſcher Einjährig-Freiwilliger, die nicht Reſerve
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offiziere werden könnten, beſchwerke, während v. Czar ſ Zeitung“
linski über den Zwang an den polniſchen Soldaten,
deutſch zu beichten, Klage führte. Es ſprachen noch die Ab
geordneten Hermes (frſ. Vp.), Lehmann- Jena (nl.)
und Zubeil (Soz.) im Sinne des Abgeordneten Kopſch,
während Abgeordneter Bindewald (Ref.P.) eine ſcharfe
antiſemitiſche Rede hielt. Abgeordneter v. Treuenfels
(konſ.) ſprach einige ſehr treffende Worte über die Legiti-
mation der Sozialdemokraten, ſich als Vertreter des guten
Tones vorzuſtellen. Hierauf ſollte über die Reſolution
v. Liebermann abgeſtimmt werden, das Haus erwies ſich
aber, da „Hammelfprung'“ erforderlich war, als be
r nfahig, und es war nötig, die Sitzung zu ver

agen.
Eine Viertelſtunde ſpäter wurde ſie wieder auf-

genommen. Es begann die Spezialberatung des Militär-
etats, bei der ebenfalls reichlich geſprochen wurde, es handelte
ſich natürlich nur um unweſentliche Sonderbetrachtungen,
auf die General Sixt v. Armin, der mindeſtens ein
Dutzend Mal das Wort ergriff, die Antwort nicht ſchuldig
blieb. Nach Erledigung dieſes Etats ging das Haus zur
Beratung des Marineetats über, der ohne jede Dis-
kuſſion angenommen wurde. Die Diskuſſion über den
Reichsjuſtizetat leitete Abgeordneter Baſſer-
mann (1nl.) mit Auslaſſungen über die Strafprozeßreform
ein und verbreitete ſich über die Kriminalität der Jugend-
lichen. Staatsſekretär Nieberding ging auf die Rede
näher ein und teilte u. a. mit, daß der Entwurf der Straf-
rechtsreform gegenwärtig der näheren Prüfung unterliege.
Auf kurze Zeit wurde nun die Debatte behufs Wiederholung
der Abſtimmung über die Reſolution
v. Liebermann unterbrochen. Die Abſtimmung fiel zu
ungunſten der Reſolution aus, die mit 132 gegen
116 Stimmen abgelehnt wurde.

Aus dem Herrenhauſe.
Das Herrenhaus erledigte am Montag in einmaliger Schluß-

beratung und damit endgültig eine Reihe kleiner Geſetzentwürfe,
um dann die Etatsberatung auf Grund des Berichtes
ſeiner Budgetkommiſſion fortzuſetzen. Die allgemeine Beſprechung
hatte am Sonnabend mit einer Rede des Herrn Dr. von
Burgsdorff ein Ende gefunden, worin dieſer ſich gegen den
Mißbrauch des Bismarckſchen Wortes vom elendeſten aller Wahl
ſyſteme gerade durch Politiker wendet, die ſonſt Bismarcks Auto-
rität nicht anerkannten. Die Einzelbeſprechung des Etats be
ann am geſtrigen Montag beim Etat der landwirtſchaftlichen
erwaltung und den damit zuſammenhängenden Etats der

Domänen-, Forſt und Jnduſtrieverwaltung Berichterſtatter
v. Leszezynski). Jn der Debatte beklagte Herr von Sperber
die fortſchreitende Entwaldung Oſtpreußens. Graf Mirbach
trat für den Entſchuldungsplan des oſtpreußiſchen Generalland-
ſchaftsdirektors Kapp ein. Miniſter von Arnim beſprach die
Frage der inneren Koloniſation Oſtpreußens. Die Regierung ſei
bereit, die beſtehende oſtpreußiſche Landgeſellſchaft unter An
gliederung aller Faktoren, die ſich für die innere Koloniſation
intereſſieren, auszubauen. Oberbürgermeiſter Wilms-Poſen
ſprach die Hoffnung aus, daß ſich eine Vereinigung der oſt-
preußiſchen Landgeſellſchaft mit der geplanten Landbank herbei-
führen laſſen werde. Graf Schulenburg-Grünthal klagte
über die große Zahl der Ausländer unter den
Studierenden der landwirtſchaftlichen Hochſchule Berlin
und der Forſtokademie Eberswalde. Miniſter von Arnim er
widerte, die Erhöhung der Kollegiengelder für die Ausländer habe
ſchon ſegensreich gewirkt. Auch in Eberswalde ſeien die Zu
ſtände beſſer geworden. Beim Etat der Forſtver waltung
liegt der von uns bereits mitgeteilte Antrag des Fürſten von
Hatzfeld, Herzogs zu Trachenberg vor, die Re
gierung zu erſuchen, Veräußerungen ſtaatlicher Grundſtücke im
Grunewald nur mit Zuſtimmung ſämtlicher beteiligter Reſſorts
und des Staats miniſteriums vorzunehmen, ſowie ſo bedeutende
Anlagen wie die Döberitzer Heerſtraße in Einnahme und Aus-
gabe im Etat erſichtlich zu machen. Oberbürgermeiſter Knob
och Bromberg befürwortet dieſen Antrag lebhaft. Der Antrag

fand im Hauſe ſehr ſympathiſche Aufnahme. Miniſter v. Arnim
ſtellte ſich zu dieſem Antrage freundlich und beſtätigte auf eine
Anfrage, daß eine Kabinettsordre beſteht, wonach alles zu ver
kaufende Staatsterrain erſt den anderen Reſſorts angeboten
werden müſſe. Hierauf wurde der Antrag angenommen. Der
Geſtütsctat paſſierte ohne erhebliche Debatte. Darauf wandte
man ſich der Beratung des Etats des Finanz miniſteriums zu.
Dabei beſprach man die Finanzgebarung der Kommunen und
des Staates, zu größerer Sparſamkeit und Einſchränkung der
Anleihewirtſchaft mahnend. Dienstag 12 Uhr wird die Be-
ratung fortgeſetzt.

Reform der allgemeinen Landesverwaltung.
Zur Etatsberatung des Herrenhauſes hat der

Herzog zu Trachenberg, Fürſt von Hatzfeldt, welcher im
Reichstage der Reichspartei angehört, mit Unterſtützung von
Mitgliedern der Neuen Fraktion beantragt, die Königliche
Staatsregierung zu erſuchen, eine Reform der allge
meinen Landesverwaltung in die Wege zu leiten,
und zwar 1. dadurch, daß unter Aufhebung der bisherigen
zweiten und dritten Abteilungen der Bezirksregierungen die
Geſchäfte der bisherigen Schulabteilungen, ſoweit dieſelben
nicht den Landräten, beziehungsweiſe Kreisausſchüſſen zu-
gewieſen werden können, den zu dieſem Zwecke anderweit zu
organiſierenden Provinzialſchulkollegien übertragen, ferner
für die Verwaltung der indirekten Steuern beſondere Pro-
vinzialbehörden errichten und endlich für die bisher von den
Generalkommiſſionen beſorgten Geſchäfte unter Zuweiſung
der Angelegenheiten der Domänen und Forſten, ſowie der
Meliorationsſachen unter dem Vorſitze des Oberpräſidenten
provinzielle Landeskulturbehörden gebildet werden;
2. dadurch, daß der Jnſtanzenzug vereinfacht und zu dieſem
Zweck eine Reviſion des Zuſtändigkeitsgeſetzes, ſowie der
ſonſtigen Beſtimmungen über die Zuſtändigkeit enthaltenden
Geſetze herbeigeführt wird.

Der Antrag entſpricht dem ähnlichen von uns mit-
geteilten Verlangen der freikonſervativen Fraktion im Ab-
geordnetenhauſe, zu dem die Miniſter wohlwollende Zuſagen
gemacht haben.

Freiſinnige Wahlparole.
Die „Freiſinnige Zeitung“ gibt als Parole für die be-

vorſtehenden Landtagswahlen in Preußen die demagogiſche
Phraſe aus: Gegen Junker und Mucker! Daß der Freiſinn

mit dieſer Parole die gewünſchten Geſchäfte machen werde,
bezweifeln wir. Die rechtsſtehenden Wähler aber werden
aus dieſem „blockfreundlichen“ Vorgehen der in allerdings
größter Bedrängnis ſich befindlichen Freiſinnigen auf deren
„ehrliche“ Geſinnung ſchließen können. Die Phraſe ſelbſt iſt
uralt und töricht. Neu iſt es aber, daß man ſie im Freiſinn
anwenden will unter der Vorausſetzung, daß der „leitende
Miniſter“ ſie ſtillſchweigend gutheißt. Die „Freiſinnige

ſchreibt nämlich zur Motivierung der netten
Parole: „Man weiß, daß der leitende Miniſter es liebt, ſeine
Politik nach der Zuſammenſetzung der Parlamente einzu
richten. Gelingt es den Anſtrengungen der liberalen Par-
teien, ihm ein Abgeordnetenhaus zu ſchaffen, das einen
beſſeren Reſonanzboden für liberale Beſtrebungen bildet als
das jetzige, ſo wird ohne Zweifel auch im Bezirk der preu-
ßiſchen Politik mehr Raum für die Verwirklichung liberaler
Jdeen gewonnen ſein.“ Die rechtsſtehenden Wähler inkluſive
der Nationalliberalen werden hieraus erſehen, daß ſie
ſtramm und vollzählig auf dem Poſten ſein müſſen, um den
nichts weniger als loyalen Wahltreibereien der Linken jeden
Boden zu entziehen. Ueber die Taktik des Freiſinns, ſich
unter der Parole gegen Junker und Mucker als Regierungs
oder Kanzler-Partei aufzuſpielen, wird noch ein ernſtes
Wort zu ſprechen ſein.

Die makedoniſche Frage.
Wie das „Reuterſche Bureau“ erfährt, hat die eng

liſche Regierung bis jetzt noch von keiner Macht
eine Antwort auf ihre Note vom 3. d. M. empfangen,
welche die makedoniſchen Angelegenheiten behandelt und die
Vorſchläge Sir Edward Greys enthält hinſichtlich der Er-
nennung eines türkiſchen Gouverneurs und der Vermehrung
der Gendarmerie. Die engliſche Regierung hat auch noch
keine amtliche Kenntnis von irgend einem Gegenvorſchlag,
der von Rußland über dieſen Gegenſtand ausgegangen wäre.
Die Stellung der engliſchen Regierung ſei, ſo heißt es in dem
Reuterſchen Telegramm ganz klar; ſie ſei bereit, jeden Plan
in Erwägung zu ziehen, der für die Beſſerung der gegen-
wärtigen unerträglichen Lage in Makedonien vorgelegt
werden ſollte. England klebe nicht an ſeinem jüngſten Vor-
ſchlage, der zur Erörterung geſtellt worden ſei als eine
Löſung der Schwierigkeit und des Wunſches Englands, den

“gegenwärtigen anarchiſchen Zuſtand zu beſeitigen, und durch
aus nicht, um den Mächten neue Vorſchläge zu unterbreiten,
welche zu weiteren Streitigkeiten führen könnten. Was die
Bemerkung betrifft, daß die Einſetzung des von Grey vor-
geſchlagenen Gouverneurs zu religiöſem Hader führen
könnte, ſo wird erklärt, daß die engliſche Regierung einen
ſolchen Einwand beſonders im Auge hatte, als ſie in ihrer
Note erklärte, daß ein Mohammedaner für die Stellung durch-
aus annehmbar ſein würde. Es wird ſchließlich nochmals ver-
ſichert, daß keine Abſicht beſtehe, den von der engliſchen
Regierung vorgeſchlagenen Plan zurückzuziehen.

Die „Köln. Ztg.“ meldet aus London: Die neueſten Mit-
teilungen des Auswärtigen Amtes in Sachen Make-
doniens enthalten vielleicht nicht viel tatſächlich Neues, ſollten
aber jedenfalls dazu beitragen, manchen guten Leuten über die
wirkliche Sachlage die Augen zu öffnen und klar zu
machen, daß es unbillig iſt, für das Scheitern der
unter dem Drängen des miniſteriellen linken Flügels gemachten
Vorſchläge Deutſchland verantwortlich zu machen,
denn die Erwiderung der Großmächte auf die eng-
liſchen Vorſchläge vom 18. Dezember 1907 lauteten alleſamt
un günſtig und der neueſte Vorſchlag hat denn bekanntlich nicht
viel mehr Glück gehabt. Hier ſind manche Kritiker geneigt, Herrn
Edward Grehy zur Laſt zu legen, er habe ſeine Vorſchläge in
klarer Erkenntnis ihrer Unannehmbarkeit nur deshalb gemacht,
um die ungeſtümen Parteigenoſſen des Balkanausſchuſſes zu be
ruhigen. Das iſt wahrſcheinlich zu weit gegangen, aber ſelbſt ein
unabhängiges Organ, wie die „Morning Poſt“, meint, es ſei be
dauerlich, ſolche Vorſchläge in Umlauf zu bringen, bevor man ſich
von ihrer Annehmbarkeit überzeugt habe.

Von unterrichteter Seite wird der „M. Z.“ geſchrieben:
Der Beſuch des Fürſten Bülow bei dem öſterreichiſchen
Miniſter des Auswärtigen, Baron von Aehrenthal in Wien,
hat beiden Staatsmännern die Gelegenheit erneuter Aus-
ſprache über die ſchwebenden politiſchen Fragen gegeben.
Jn der Oeffentlichkeit wird dabei beſonders auf das Balkan-
problem hingewieſen, das heute im Vordergrunde ſteht. Von
deutſcher Seite liegt aber kein Jntereſſe vor, gerade dieſe
Frage in den Vordergrund zu ſtellen, ſie rangiert zum min-
deſten mit den übrigen auf gleicher Stufe. Es haben daher
auch keinerlei Sonderverhandlungen darüber ſtattgefunden.
Die Beſprechungen über die Balkanpolitik bewegten ſich in
der Richtung, die durch die ruſſiſche Denkſchrift für alle ſechs
Großmächte angezeigt wurde. Jm übrigen iſt die ruſſiſche
Note in ihren Ausführungsbeſtimmungen ſo detailliert und
umfangreich, daß bis zur Erſchöpfung des ruſſiſchen Vor-
ſchlages die Verhandlungen der Mächte noch längere Zeit
dauern werden.

Dentſches Reich.
Die Gehaltszahlung. Jm „Reichs- und Staats-

anzeiger“ wird das preußiſche Geſetz betreffend die
Zahlung der Beamtenbeſoldung und des
Gnadenvierteljahres vom 7. März d. J. ver-
öffentlicht. Das Geſetz beſtimmt: Die unmittelbaren Staats-
beamten, welche eine etatsmäßige Stelle bekleiden, erhalten
ihre Beſoldung, ſoweit ſie ihnen in feſten Barbezügen zu-
ſteht, aus der Staatskaſſe vierteljährlich im
voraus.“

Zum Börfengeſetz. Die Kreuzzeitung“ ſtellt feſt, daß
am Freitag nachmittag die Kompromißverhandlungen zum
Börſengeſetz abgeſchloſſen worden ſeien. Die vereinbarten
Anträge für die Kommiſſion lägen jetzt gedruckt vor. Das
Blatt bemerkt weiter:

„Wir können dieſe Vereinbarungen im allgemeinen nur als
eine Verbeſſerung des Regierungsentwurfs anſehen,
namentlich aber als eine weſentliche Verbeſſerung der durch das
gegenwärtige Börſengeſetz geſchaffenen unklaren Rechtslage. Das
Börſenregiſter hat ſich als unwirkſam erwieſen, und ſeiner Be
ſeitigung wollen wir nicht mehr widerſprechen. Der Differenz
einwand iſt unmoraliſch. Seine Beſeitigung und die Herſtellung
der Rechtsſicherheit in der Abwickelung der aus Termingeſchäften
hervorgehenden Verbindlichkeiten iſt eine moraliſche Notwendig-
keit, namentlich, wenn anderſeits die aus verbotenen und geſetz
widrigen Termingeſchäften ſich ergebenden Verbindlichkeiten nach
wie vor rechtslos bleiben, als Schutzmittel gegen ſolche Geſchäfte.

Parlamentariſches. Jm Reichstage ſollen nach
Erledigung des Etats die Frage der Schiffahrtsabgaben be-
ſprochen und dann das Vereinsgeſetz in zweiter Leſung be
raten werden. Dem Reichstage iſt eine Denkſchrift
betr. Alkohol- und Eingeborenenpolitik, Denk
ſchrift über die Bekämpfung des Alkoholkonſums in den
afrikaniſchen Kolonien zugegangen. Die Budget-
kommiſſion des Abgeordnetenhauſes wird am
Mittwoch den Nachtragsetat für die Teuerungs-
zulagen an die Beamten beraten.

Rücktritt des erſten Adjutanten des Kronprinzen? Außer
dem Hofmarſchall v. Trotha wird, wie die „Jnf.“ erfährt, auch

der erſte perſönliche Adjutant des Kronprinzen, Oberſtleutnant

v. Oppen, demnächſt ſeinen Poſten verlaſſen. Er wurde vor
etwa einem Jahre zum Oberſtleutnant befördert und ſoll nun
wieder in der Armee Verwendung finden. Außer dem zweiten
perſönlichen Adjutanten, Hauptmann v. Stülpnagel, der als
Kammerherr für die Kronprinzeſſin in Ausſicht genommen iſt,
iſt noch der Oberleutnant Frhr. v. Dungern vom 3. Garde-
Ulanen Regiment beim Kronprinzen zur Dienſtleiſtung kom-
mandiert. Er übt gegenwärtig vertretungsweiſe die Funktionen
eines Stallmeiſters aus und wird, wie man annimmt, dies Amt
vorausſichtlich ſpäter übernehmen.

Das Großherzogspaar von Heſſen wird am Mittwoch zum
Beſuche der ruſſiſchen Zarenfamilie nach Petersburg reiſen
und vorausſichtlich bis zum 3. Mai dort bleiben. Am 3. Mai
wird die Hochzeit der ruſſiſchen Großfürſtin Maria
Pawlowna mit dem ſchwediſchen Prinzen Wilhelm, Herzog von
Södermanland, ſtattfinden.

Perſonalnachrichten. Der Vorſitzende des Rheiniſchen
Provinziallandtags, Exzellenz Graf v. Fürſtenberg-
Stammheinm, iſt im Marienhoſpital in Bonn im 72. Lebens-
jahre geſtorben. Er war auch Mitglied des Herrenhauſes und
des Provinzialausſchuſſes der Rheinprovinz.

Zum Fall Tower-Hill. Nach der „Poſt“ legt man an
amtlicher Stelle Wert darauf, feſtzuſtellen, daß die „Daily
Mail“ deutſcherſeits keinerlei Autoriſation
erhalten hat, die Erklärung in Sachen Hills zu veröffent-
lichen.

Trauerfeier für Dr. Mönckeberg. Montag vormittag um
1014 Uhr fand in der St. Johanniskirche zu Harveſtehude die
Trauerfeier für den verſtorbenen Bürgermeiſter von Hamburg
Dr. Mönckeberg ſtatt. An der Feier nahmen außer den Mit-
gliedern des Senats und der Bürgerſchaft als Vertreter des
Kaiſers der kommandierende General des 2. Armeekorps,
General der Kavallerie Freiherr v. Vietinghoff genannt Scheel,
teil. Orgelſpiel leitete die Feier ein. Paſtor Cordes hielt die
Gedächtnisrede. Die Leiche wurde nach dem Ohlsdorfer Fried-
hofe überführt.

Ruhezeit im Eiſenbahndienſt. Die von der Staatseiſen-
bahnverwaltung ſeit einiger Zeit verſuchsweiſe eingeführte Ein
richtung, dem im Betriebe kätigen Perſonal, wenn es nach ſieben-
tägigem Nachtdienſt einen Schichtwechſel durchmacht, eine 30- bis
36ſtündige Ruhezeit zu gewähren, hat ſich ſo gut bewährt, daß ſie,
wie die „Kreuzztg.“ mitteilt, nun allgemein durchgeführt werden
ſoll. Dies wird freilich einen mehrjährigen Zeitraum in An-
ſpruch nehmen, da die Maßregel ſehr umfaſſend iſt und die
Heranbildung eines ordnungsmäßig ausgebildeten Arbeiter-
perſonals zur Vorausſetzung hat, die nur allmählich erfolgen
kann.

Grenzregulierungen an der ruſſiſchen Grenze. Zurzeit
finden wieder an der preußiſch-rufſiſchen Grenze Grenzregu-
lierungen ſtatt, die während der Sommermonate andauern.
Dieſe Arbeiten, die vor drei Jahren begonnen wurden und noch
eine Reihe von Jahren fortgeſetzt werden, werden auf preußischer
Seite von dem Generalleutnant z. D. Sommer geleitet, der lange
Jahre Chef der topographiſchen Abteilung war und zuletzt die
39. Diviſion befehligte. Jhm iſt der Major im Großen General
ſtabe Weidner beigegeben. Die Leitung auf ruſſiſcher Seite hat
der Oberſt im Generalſtabe der ruſſiſchen Armee Militär
attaché in Berlin von Michelſen.

Ausländer an landwirtſchaftlichen Hochſchulen. Bei
der königlichen landwirtſchaftlichen Hochſchule in Berlin
ſollen einem Beſchluß des engeren Lehrerkollegiums zufolge
Ausländer, die nicht die Bildung nachweiſen, die der Ein-
jährigfreiwilligenberechtigung entſpricht, in Zukunft grund
ſätzlich von der Aufnahme als Hörer ausgeſchloſſen werden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Seinen 80. Geburtstag feiert am 2. April

Dr. phil. Colmar Grünhagen, Geheimer Archivrat und a. o. Pro
feſſor für Geſchichte und geſchichtliche Hilfswiſſenſchaften an der Univerſität
Breslau. Er ſtammt aus Trebnitz bei Breslau und habilitierte ſich
an der Breslauer Univerſität im Mai 1855. Dem Privatdozenten
und erſten Aſſiſtenten am geologiſch mineralogiſchen Jnſtitut der
Univerſität Tübingen Dr. rer nat. Friedrich Freiherrn von Huene
wurde der Titel und Rang eines außerordentlichen Proſeſſors verliehen.
Frhr. von Huene iſt 1875 in Eſtland (Rußland) geboren. Zum
Univerſitätsſyndikus und Senatsſekretär an der Univerſität Würzburg
wurde der Amtsrichter Ludwig Breunig in Schweinfurt berufen.
Dem Privatdozenten an der Berliner techniſchen Hochſchule Juſſtizrat
Dr. Paul Alexander-Katz iſt der Titel „Profeſſor“ verliehen
worden. Der Profeſſor der Nationalökonomie an der techniſchen
Hochſchule zu Hannover Dr. phil. Wilhelm Schaefer iſt auf ſein
Anſuchen zum 1. April 1908 in den Ruheſtand verſetzt worden. Er iſt
1834 zu Bremke bei Göttingen geboren. Auf eine 25jährige Tätigkeit
als ordentlicher Profeſſor an der Univerſität Heidelberg kann am
1. April der bekannte Jnterniſt Exzellenz Dr. med. Wilhelm Erb
zurückblicken. Er iſt 1840 zu Winnweiler in der bayeriſchen Pfalz
geboren. Jn Zakopane iſt am 27. ds. der Mathematiker Dr. pbil.
Stanislaus Kempinski, ord. Profeſſor an der techniſchen Hochſchule
in Lemberg und Privatdozent an der dortigen Univerſität, im Alter
von 40 Jahren geſtorben. Dem Aſſiſtenten an der tierärztlichen
Hochſchule in Budaveſt Dr. Ladislaus Rho rer iſt der Titel eines
außerordentlichen Hochſchulprofeſſors verliehen.

Zum Tode von Adolf Fricke. Wie wir gemeldet haben,
iſt in Leipzig Adolf Fricke, Profeſſor der Theblogie, Domherr von
Meißen, im 86. Lebensjahre geſtorben. Mit ihm iſt der Senior
der Leipziger Univerſität und ein Ehrenbürger dieſer Stadt hin-
gegangen. Am 23. Auguſt 1822 zu Leipzig geboren, widmete er
ſich in ſeiner Vaterſtadt dem Studium der Theologie, wurde 1846
Privatdozent und drei Jahre ſpäter außerordentlicher Profeſſor
der Theologie. Jm Jahre 1851 folgte er einem Rufe an die
Univerſität Kiel, kehrte aber nach einer Reihe von Jahren (1865)
wieder nach Leipzig zurück. Fricke war zugleich Vorſitzender der
Meißener Konferenz und des Guſtav-Adolf-Vereins. Von ſeinen
zahlreichen Schriften erwähnen wir beſonders: „Kirchengeſchichte“
(1850), „Die Erhebung zum Herrn im Gebet“ (1861), „Das
exegetiſche Problem im Briefe an die Galater 3, 20“ (1880),
„Metaphyſik und Dogmatik in ihrem gegenſeitigen Verhältnis“
(1882), „Jſt Gott perſönlich“ (1895).

Hinzpeters Grabdenkmal. Wie bereits mitgeteilt, hatte
der Kaiſer beſchloſſen, ſeinem Lehrer Geheimrat Hinz-
peter (in Bielefeld) ein Grabdenkmal zu ſetzen. Ein Entwurf
Profeſſors E. Doenker des Jüngeren iſt nunmehr vom Kaiſer
genehmigt. Ein Marmorſarkophag trägt die Büſte des Ver-
ſtorbenen darüber wölbt ſich ein Triumphbogen in Sandſtein.

S Berlin, 30. März. Das Austauſchgaſtſpiel der
Berliner und der Pariſer Oper ſcheint zu einem
Nichts zuſammenzuſchrumpfen. Herr Meſſager, der Direktor der
Großen Oper, hat dem Pariſer Muſikreferenten des „B. T.“ er
klärt, es handle ſich lediglich um Richard Strauß' „Salome“,
die beſtimmt noch vor dem Frühjahr des Jahres 1909 an der
Großen Oper aufgeführt wird. Auch Strauß' „Elektra“ wird in
Paris zur Darſtellung gelangen. Feſt ſteht auch, daß die kaiſer-
lich ruſſiſche Oper aus Petersburg noch in dieſem Jahre an
der Pariſer Großen Oper gaſtieren wird. Alles übrige aber
verweiſt Herr Direktor Meſſager aufs beſtimmteſte in das Reich
der Phantaſie.

Die Heidelberger Schloßfrage. Das Heidelberger Schloß
wird im Sinne der Beſchlüſſe der badiſchen Kammer vor einer
Renovation wohl definitiv bewahrt bleiben. Nach einem
Telegramm aus Heidelberg ſind im Voranſchlage für 1908,09
Regierungsanforderungen, die über eine Ausgabe für die
laufende Unterhaltung des Schloſſes hinausgehen, nicht enthalten.
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jedem ans Herz? Hätte man dieſes, durch ihren Fehltritt tief-

Man nimmt daher an, daß die badiſche Regierung auihr Projekt nun ganz Verzicht geleiſtet hat. Nu z
notwendige Sicherheitsmaßregeln werden laufende Mittel in das
Budget eingeſtellt werden.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. (Wildenbruch: „Die Haubenlerche“.)

Jn der Titelrolle von Wildenbruchs bekanntem Schauſpiele „Die
Haubenlerche“ ſtellte ſich uns geſtern abend Fräulein WandaOferta
vom Königl. Hoftheater in Wiesbaden vor, welche die Abſicht hat, an
unſerer Hallenſer Stadtbühne für den kommenden Spielplan das Fach
der munteren Liebhaberin zu übernehmen. Nach allem, was man
geſtern ſah, kann man ſie wohl willkommen heißen. Sie hat nicht nur
ausreichende Mittel, ſondern daneben vor allem Talent und Theaterblut.
Die Lene Schmalenbach iſt ein guter Prüfſtein für muntere Liebhaberinnen.
Frl. Oferta zeigte uns in erfreulichem Maße, daß ſie mit allen Regiſtern
zu ſpielen verſteht. Sie hat Natur, Friſche, fröhliche Laune und daneben
warme, echte Herzensempfindung und bringt alles, was ſie ſpricht und
tut und denkt, mit ſchlichten Mitteln zielſicher und wahr zum Ausdruck.
Sie iſt nicht nur Spaßmacherin, ſie verſteht Menſchen z geſtalten und
mit echtem Leben zu füllen. Sie ließ ſich nicht zu Koketterien oder
Seitenſprüngen verſühren, ſondern blieb ſtreng bei der Stange von
Anfang bis zu Ende. Nicht nur, daß ſie arglos und harmlos zu

und zu ſchäkern wußte in ihrer Verlegenheit war ſie rührend,
nihrer Angſt überzeugend, in ihrem Schmerze ergreifend. Jhr Lachen kommt

aus dem Herzen und ihre Tränen auch. Dabei machte ſie von vornherein in
ihrem Aeußern und Auftreten einen ſympathiſchen Eindruck und brachte trotz
des Hinterhausgeruches, den ſie an ſich haben mußte, den Zuſchauer
zur Ueberzeugung, daß ſie ſich nicht minder flott und ſicher auch auf
dem Parkett bewegen könne. Daß ſie den Berliner Jargon im Eifer
des Gefechts vielfach vergaß, nun, das iſt ſo ſchlimm nicht. Unſere
Regie wird ihr auch in Kleinigkeiten und Nebenſächlichkeiten Subtilität
angewöhnen. Uebrigens wurde auch ſonſt das Wildenbruchſche Stück,
ſein einziges, das in Sudermannſchen Bahnen wandelt, aber doch weit
tiefere Augen, eine weit ernſtere Phyſiognomie hat als die Werke des
routinierten Faiſeurs, übrigens wurde es auch ſonſt ausgezeichnet
durchgeführt. Jch kann mich am Schluſſe der Saiſon kurz faſſen, denn
eder Theaterfreund kennt die Eigenart unſerer Hauptſpieler.
ühmend hebe ich Herrn Schön in der Rolle des Herrn Auguſt,

dieſes gutherzigen, aber ach ſo kurzſichtigen Phantaſten, und die hoch
herzige Juliane des Frl. Kornow hervor. Herr Gode fand in
Glück und Leid trefflich den Ton des wackeren „Schöpfers“ Jlefeld, der
bei allem gerechten Selbſtbewußtſein ſo viel beſcheidene Zufriedenheit,
bei aller Schwerfälligkeit ſo viel Zartgefühl, bei aller Einſachheit ſo
viel tiefe Liebe hat. Ganz hervorragend oder man kann auch
ſagen: mit „erſchreckendem“ Naturalismus ſpielten Herr Len tz den Ale, Frl.

Brandow die Mutter Schmalenbach und Herr Alves den Her
mann. Zwar ſchoß Herr Alves auch geſtern noch hie und da über
das Ziel hinaus, aber ein jugendlicher Künſtler, der zuviel gibt, iſt
tauſendmal zukunftsreicher als einer, der nicht aus ſich herausgeht,
Herr Alves wird ſicherlich noch einen ruhm und ehrenvollen Weg

machen. Dr. W. Gebensleben,Neues Theater. Montag, den 30. März. „Mariag
Magdalena“. (Ein bürgerliches Trauerſpiel von Friedrich
Hebbel.) Es war der Benefizabend für Maria Karſten.
Auf dieſe Nachricht hin wäre das Theater auch dann ausverkauft
geweſen, wenn der Theaterzettel irgend ein anderes Stück ange
zeigt hätte. Schon daß Maria Karſten dieſe Wahl traf, iſt mir
beſonders bemerkenswert. Sie hat es auch tatſächlich nicht nötig,
durch irgend welche äußere Mittel auf ihren Ehrenabend hinzu-
weiſen. Sie kann mit Recht auf die beſondere Wirkung einer
Novität oder auf die ſonſt manchmal recht zugkräftige Unter-
ſtützung eines Gaſtes verzichten, ſie braucht keinerlei äußeren
Glanz, ſie tritt in der ſchlichten Figur der Hebbelſchen Klara vor
den Zuſchauer, ſie weiß und ſie will nur durch ihr Spiel wirken.
Es könnte ſcheinen, als wäre ein gut Teil ihres gewaltigen Er-
folges der tiefen Wirkung der Hebbelſchen Tragödie zuzuſchreiben,
aber man weiß, daß dieſe gerade mit der Rolle der Klara wächſt
und fällt. War denn das nicht greifbares Leben, was uns in
Maria Karſtens Klara entgegentrat? Greift denn nicht dieſe
Sorge um die Mutter, dieſe Liebe und Furcht vor dem Vater

gebeugte, durch den Fluch und die Drohung des Vaters zuſammen
ebrochene Mädchen nicht ſelbſt aufheben mögen, als ſie auf den

ien flehend vor dieſem Lumpen, dem Leonhard, lag und bettelnd
bat, ihr die geraubte Ehre wiederzugeben? Wie lebendig wurden
die Worte des Dichters in der letzten Szene, als ſich Klarg zum
Ende gedrängt ſieht, durch Maria Karſtens Spiel? Der grauſige
Tod, der ſie ſchon in den Krallen hält, raubt ihr die Gedanken,
ſie kann nicht einmal mehr richtig beten. Jn dieſer Schlußſzene
ging Maria Karſten meines Erachtens ſehr glücklich in den Jnten
tionen Hebbels auf, es war das beſte Zeugnis für ſie, daß im
Auge ſo manchen Zuſchauers eine Träne hing. Die tiefe Stille,
die über dem ganzen Hauſe lag, in dem jeder wohl vor der furcht
baren Gewalt des Schickſals zitterte, wurde nach jedem Akt von
Beifallsſtürmen unterbrochen, wie ſie hier ſelten gehört worden
ſind. Marig Karſten wurde mit Blumen und Kränzen ge
radezu überſchüttet, auch viele andere Geſchenke waren ein
ſprechender Beweis für die Sympathien, deren ſie ſich erfreut.
Sie wird mit großer Freude und berechtigtem Stolz an den
wohlverdienten Erfolg ihres Ehrenabends erinnern. Doch auch
der übrigen Darſteller muß gedacht werden, auch ſie boten zum
Teil Hervorragendes. Die bis aufs äußerſte getriebene ſtrenge
Redlichkeit und Ehrlichkeit des Meiſters Anton kam in Hans
Mierendorffs Spiel zur ſchönſten Geltung. Er war der
wahrhafte Repräſentant des kleinbürgerlichen Tugendſtolzes, auf
den die Umgebung ſo neidiſch iſt. Er bleibt immer aufrecht trotz
der ſchweren Schickſalsſchläge, aber ſchließlich iſt er doch gebrochen,
wenn der Vorhang mit ſeinen Worten: „Jch verſtehe die Welt nicht
mehr!“ fällt. Guſtav Czimegs Sekretär war eine ſchöne, wohl
abgerundete Figur, er hat mir aber am Ende doch wohl etwas leb-
hafter geſpielt, als ſeine Verwundung verſtändlich machen würde.
Die gemeine Natur Leonhards verſuchte Ernſt Glaſemann
mit gutem Willen zum Ausdruck zu bringen, aber die Rolle muß
noch abgeſchliffen werden. Des Tiſchlers Frau gab Emmh
Türcke ſehr paſſend, doch kann ſie nicht langſam genug ſprechen,
den einfachen Leuten wird die zu ſammenhängende Erzählung nicht
leicht, ihnen ſtehen auch die Worte nicht ſo glatt zur Verfügung,
außerdem würde es auch in dieſem Falle beſſer zu ihrer eben erſt
eingetretenen Geneſung paſſen. Der Karl Hilmar Alexanders

trat etwas zurück. chAus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Das prächtige Gewand, welches Hofrat Richards der Oper „Carmen“
verliehen hat, iſt eine Sehenswürdigkeit, auf welche an dieſer Stelle
nochmals hingewieſen ſei. Die Rolle des Escamillo hat für die
Mittwoch Vorſtellung Herr Bergmann übernommen. Donnerstag findet
bei gänzlich aufgehobenem Abonnement zum Vorteil des Ehepaares
Stahlberg die einzige Aufführung von „Der jüngſte Leutnant“
ſtatt. Bei Auſſtellung des Programms hat ſich Herr Stahlberg von
dem Dichterwort leiten laſſen „Wer vieles bringt, wird manchem
etwas bringen“,. Jn bunter Reihe läßt der Benefiziant an dem

Publikum Darbietungen aus allen Gebieten der Kunſt vorüberziehen.
Oper und Schauſpiel- Perſonal haben ſich dem beliebten Kollegen zur
Verfügung geſtellt; der zweite Akt bringt ſogar TurnEvolütionen
eines hieſigen vornehmen Turnklubs. Selbſtverſtändlich iſt an dieſem
Abende auch dem Ballett eine große Rolle zugedacht, das unter
Führung ſeiner bewährten Meiſterin Frau Stahlberg ſeine Künſte
zeigen wird. Frl. Harder und Herr Stahlberg tanzen ein ſein
humoriſtiſches Pas de deux: „Petite Tonkinoise“. Vorausſichtlich iſt
der Andrang zu dieſer Benefiz Vorſtellung ſehr groß und iſt es ratſam,
ſich rechtzeitig durch Vorbeſtellung einen Platz zu ſichern. Auf
vielfachen Wunſch findet am Freitag eine nochmalige Wiederholung
von Rich. Wagners „Tannhäuſer“ ſtatt. Ueber die Neu-
inſzenierung mit ihren herrlichen Dekorationen und glänzenden
Koſtümen ſowie über die vortreffliche Beſetzung der Partien gab es im
Publikum und in der Preſſe nur eine Stimme des Lobes.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am Mittwoch nachmittag findet die letzte Nachmittags- Aufführung der
„Reiterattacke“ ſtatt, am Abend geht „Der letzte Funke“
in Szene. Da am Wontag zahlreiche Beſucher keine Plätze mehr
erhalten konnten, ſo wird Hebbels Maria Magdalena“ am
Donnerstag nochmals aufgeführt. Lydia Fernando hat die Ein
ladung des Herrn Buſch, an ſeinem Benefiz-Abend in „Liebelei“
und „Ninette im Schnee“ zu gaſtieren, angenommen. Der
Billettverkauf dazu beginnt bereits heute.

„Chriſtus“
von Fr. Kiel.

(Zur Aufführung der Robert Franz-Singakademie in Halle a. S.
am 10., April in der Marktkirche.)

Nach dem Siegeszuge von Händels „Meſſias“ hat es ziem-
lich lange gedauert, bis die Komponiſten wieder den Mut fanden,
die Lebens- und Leidensgeſchichte des Heilandes zum Gegenſtand
größerer Werke zu machen. Erſt im 19. Jahrhundert tauchen
die „Chriſtus“Oxratorien wieder auf, und zlvar gleich in größerer
Anzahl: der leider Fragment gebliebene „Chriſtus“ von Mendels
ſohn, der bühnrealiſtiſche, als „geiſtliche Oper“ bezeichnete
„Chriſtus“ von Rubinſtein und endlich der bedeutendſte von allen,
der muſikgeſchichtlich epochemachende „Chriſtus“ von Liszt. Sie
alle haben mit dem „Meſſias“ bis zu einem gewiſſen Grade den
Stoff gemeinſam. Eine andere Reihe aber begnügt ſich mit einem
Ausſchnitt aus dem Leben des Erlöſers, zumeiſt der Leiden
geſchichte, und unter ihnen ſteht Kiels „Chriſtus“ oben an. Er
knüpft alſo weniger an den Händelſchen Meſſias an, als an die
Bachſchen Paſſionen. Denn eine Paſſionsmuſik iſt ſein Werk
trotz aller oratoriſchen Form und es iſt deshalb noch ganz be
ſonders denkwürdig, weil es zugleich neben dem Paſſions-
oratorium von F. Wohyrſch das einzige Erzeugnis dieſer Art aus
dem 19. Jahrhundert darſtellt, das eine weitere Verbreitung ge
funden hat.

Der Meiſter, der das Wagnis unternahm, nach Bach eine
Paſſionsmuſik zu ſchreiben, Friedrich Kiel (1821-—1885), ge-
hört mit Unrecht zu den bereits halb Verſchollenen. Die junge
Generation ſtellt ſich ihn gewöhnlich als einen Mann der Tabu
latur vor, ebenſo hochgelehrt als trocken, als einen Klaſſiziſten
von bedeutendem Formtalent, aber von geringer Fantaſie und
Empfindung, kurz, als einen Mann, der in die ſeinerzeit recht ver
ſtaubte Berliner Akademie vorzüglich hineinpaßte. Leider ſtimmt
in dieſer Charakteriſtik doch nicht alles. Einmal war es gerade
Kiel, der als der Erſte dem ſtarren Berliner Konſervativismus
durch Zufuhr moderner romantiſcher Elemente ein Ende be
reitete, er war alſo keineswegs ein rückſtändiger Vertreter des
Zopfs, ſondern für ſeine Zeit ein Mann des Fortſchritts. Aber
auch als ſchaffendem Muſiker wird ihm jeder eine gerechtere Be
urteilung zuteil werden laſſen, der ſich die Mühe nimmt, ſeine
Werke genauer kennen zu lernen. Von ſeiner Kammermuſik
s. B. können auch die zahlreichen angehenden Genies unter unſerer
muſikaliſchen Jugend noch recht viel lernen.

Gewiß, Kiel iſt kein Genius erſten Raänges. Aber dafür hat
er etwas anderes in die Wagſchale zu werfen: eine Vornehme, in
hartem Studium gefeſtigte Jndividualität und ein gutes Stück
echten, urſprünglichen Muſikantentums, das durch die faſt nie
verſagende Uebereinſtimmung von Wollen und Können ſofort die
Sympathie des Hörers gewinnt. Mag uns Kiel in Anlehnung an
ſeine Vorbilder auch nichts Bahnbrechendes und für alle Zeiten
Giltiges zu ſagen haben, das, was er ſagt, ſagt er jedenfalls in
einer den gebildeten Muſiker ſtets feſſelnden Weiſe Senſations-
ſucht und Sentimentalität, das eng verbundene Paar, das heut-
zutage auch in ſo manchem geiſtlichen Werke ſein Weſen treibt,
wird man bei der geſunden Natur Kiels vergeblich ſuchen.

Von den großen Vokalwerken Kiels iſt der „Chriſtus“ am
populärſten geworden. Er hat dies dem Stoff ſowohl als ſeiner
durchaus dramatiſchen Behandlung zu danken. Von dem Evan
geliſten ſieht er ab; die ganze Paſſionsgeſchichte ſpielt ſich gleich
ſam vor unſeren Augen in Rede und Gegenrede ab, deren Text
r der gen Schrift, und zwar nicht nur den Evangeliſten,
n wen ges en Epiſteln, Pſalmen und der Apokalypſe ent

as in einzelne große Szenen eingeteilte Werk begi idem Einzug „Chriſto“ in Jeruſalem; dem „Kreugige“ Tut'ht
wirkſamſter Weiſe das „Hoſianna“ voran. Volksfeſtjubel, frohe
Erwartung und bangſehnſüchtiges Hoffen löſen einander ab.
In der Stimme eines Phariſäers kündigt ſich bereits auch die
feindliche Partei an, wird aber in der Doppelfuge „Singet dem
Herrn ein neues Lied“ alsbald zurückgedrängt. Nun iſt es
Chriſtus ſelbſt, der zuerſt ſeiner Wehmut über das Kommende
Ausdruck verleiht und auch den Chor in dieſe Stimmung hinein
zieht. Der Satz „Unſer Reigen iſt in Wehklagen verkehret“ ge
hört zu jenen eigentümlich prägnanten Stimmungsbildern, die
man ſobald nicht wieder vergißt. Die zweite Szene ſchildert das
Abendmahl und die Gefangennahme Chriſti. Hier iſt zunächſt der
einſtimmige Altchor „Siehe, ich ſtehe vor der Tür“ von ganz
eigentümlicher Wirkung, einen grellen Kontraſt dazu bildet der
Chor „Wehe, ſie haben ein Bubenſtück“, einer der packendſten
Sätze des Ganzen. Dieſer dramatiſch reich bewegten Szene
gegenüber ſind die beiden nächſten, die uns Petri Verleugnung
und Chriſtus vor dem Hohenprieſter ſchildern, nur kurz
gehalten. Hervorzuheben iſt hier der Chor: „Er iſt des Todes
ſchuldig“. Jn den Männerſtimmen treibt hier in abgeriſſenen
Motiven der grauſame Fanatismus ſein Weſen, während in
Sopran und Alt eine ſchlichte choralartige Weiſe unbehindert
um das Toben ihre Bahn zieht. Den Höhepunkt des Ganzen aber
bildet die Szene „Chriſtus vor Pilatus“, ein Wurf von einer
Kühnheit, wie ihn die moderne Paſſionskompoſition nicht zum
zweiten Male aufzuweiſen hat. Alle brutalen Maſſeninſtinkte
ſcheinen hier entfeſſelt unter dem immer wieder hervorgeſtoßenen
Loſungswort: „Laßt ihn kreuzigen!“ Erſt am Schluſſe der
Szene, nach der Kreuzigung, beruhigt ſich die Erregung; ein ein-
facher Chorgeſang erklingt nach der Weiſe des Neumärkiſchen

„Wer nur den lieben Gott läßt walten“, indeſſen im Orch
noch die Donner des Erdbebens nachzittern, gleich darauf trilt
dieſelbe Weiſe in kunſtvoller Bearbeitung Bachſchen Stiles auf

Der eigentlichen Paſſionsgeſchichte hat Kiel noch Chriſti Auf
erſtehung folgen laſſen, die im Gegenſatz zum Vorhergehenden,
durchaus lyriſch gehalten, gegen Schluß motiviſch an die aller
erſte Szene anknüpft. Hier fehlen alle ſcharfen Akzente, der
Komponiſt zeigt ſich von ſeiner gemütvollen und ſinnigen Seit
ſo vor allem in dem Duett der beiden Marien und dem Geſpräch
zwiſchen Chriſtus und Petrus. Mit einem glänzenden Hallelujag

nebſt Fuge ſchließt das Werk ab. 4Dieſe kurze Skizzierung mag genügen, um darzulegen, daß
es ſich hier um ein in großem Stile komponiertes und aus
geführtes Werk handelt. Will man nicht, wie dies an vielen
Orten geſchieht und auch ſeine gute Berechtigung hat, alljährlich
vor Oſtern die Bachſche Matthäus- Paſſion dem Publikum vor
führen, ſo bleibt die Auswahl nicht eben groß. Früher war auch
in Halle der Graunſche „Tod Jeſu“ der unvermeidliche Faſſion
gaſt, welcher dem Bachſchen Werke lange den Weg verſperrt hat.
Heutzutage hat Bach längſt das Feld behäuptet und dominiert
in einer Weiſe, daß die Paſſionskompoſition überhaupt ſtark zu
veröden beginnt. Wer wollte ſich unterfangen, Bach, wie
beliebte Ausdruck lautet, zu „überwinden“? Das hat auch Kiel
keineswegs beabſichtigt. Jm Gegenteil, er ſchließt ſich eng an den
alten Meiſter an, vor allem in den Chriſtusrezitativen und den
fugierten Sätzen, auch das Vorbild der beiden Pioniere Bachs,
Mendelsſohns und Schumanns, ſchimmert deutlich hindurch. Aber
das iſt gewiſſermaßen eine Naturnotwendigkeit. Dem Zauber
bann des Bachſchen Monumentalwerkes vermöchte ſich auch ein
weit größeres Genie als Kiel nicht zu entziehen. Dafür liegt
aber das Verdienſt des Berliner Meiſters darin, daß er ſich
innerhalb des Bachſchen Rahmens mit Selbſtändigkeit zu be
wegen und der muſikaliſchen Wiedergabe der Leidensgeſchichte
im einzelnen neue und bedeutende Seiten abgewonnen hat. Die
Klage darüber, daß die geiſtliche Muſik in moderner Zeit immer
mehr veröde, iſt bei der Paſſionsgattung ganz beſonders be
rechtigt. Umſo mehr aber ſollten unſere Chorvereine darna ch
trachten, das Wenige, was uns aus moderner Zeit noch davon
übrig geblieben iſt, feſtzuhalten und für ſich und das Publikum
zu dauerndem Beſitze zu erheben. JDie Robert FranzSingakademie hat es daher als ihre Auf
gabe betrachtet, in dieſem Jahre, in welchem ſie auf ein
75jähriges Beſtehen zurückblicken kann, eine alte Ehrenſchuld an
Kiel abzutragen, von dem Halle weder ſeine beiden Requiems
noch den „Chriſtus“ kennt.
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Standesanmt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 30. März 1908.
Aufgeboten: Der Arbeiter Auguſt Krieg, Pfännerhöhe 41 und

Auguſte Niepicklo, Liebenauerſtr. 166.
Eheſchließungen: Der Arbeiter Johann Schwalbe, Raffinerieſtr. 18

und Anna Kubiak, Steinweg 46/47. Der Schuhmachermeiſter Karl
Meinhardt, Leipzigerſtr. 14 und Anna Felgner, Heinrichſtr. I. Der
Buchhandlungsgehilſe Otto Fiſcher, Berlin und Amalie Hollweg, Steg 4.

Geboren: Dem Kauſmann Richard Noah, Talamſtr. 7, T. Helene
Dem Poſtboten Otto Kolbe, Forſterſtr. 56, T. Charlotte. Dem Hilſs
weichenſteller Franz Weiſe T. Martha, Klinik. Dem Krankenwärter
Friedrich Schöne T. Jrmgard, Klinik. Dem Arbeiter Otto Böttcher,
Königſtr. 92, S. Otto. Dem Braumeiſter Paul Schade, Glauchger
ſtraße 92, T. Edith. Dem Tiſchler Guſtav Teuchert, Schwetſchkeſtr. 4
T. Margarete. Dem Fabrikanten Rudolf May, Königſtr. 13, T. Margot.
Dem Arbeiter Hermann Kurze, Streiberſtr. 23, S. Hermann. Dem
Reſtaurateur Franz Gebhardt, Glauchaerſtr. 27, S. Franz. Dem Poſt
ſchaffner Theodor Heidland, Streiberſtr. 10, T. Erika. Dem Schriſtſetzer
Max Praetſch, Glauchaerſtr. 28, S. Hans. Dem Arbeiter Georg Halle
Böllbergerweg 21, T. Martha.

Geſtorben: Die Witwe Roſine Püſchel geb. Hirſch, 63 J., Kruke
bergſlr. 21. Der Schmied Otto Pahle aus Trebbus, 17 J., Kli
Der Schmiedemeiſter Ewald Rudloff, 32 J., Mangfelderſtr. 24.
Schloſſer Robert Müller, 80 J., Beeſenerſtr. 10. Des Schloſſers Osk
Schütze S. totgeb.. Delitzſcherſtr. 11. Des Oberkellners Ludwig Fiſch
S. Ludwig, 1 J., Forſterſtr. 47. Des Kaufmanns Albin Luthardt
Elfriede, 1 Woche, Bernhardyſtr. 47. Des Glaſermeiſters Georg Neb
Ehefrau Amalie geb. Schneidereit, 62 J., Bernhardyſtr. 25. Emu
Bilſing, 52 J., Trödel 16. Des Schloſſers Robert Utgenannt T. Ann
3 J., Torſtr. 22. Des Kanfmanns Ernſt Stordeur T. Eugenie, 7 Mon.
Zwingerſtr. 21. Der Landwirt Franz Schmidt aus Benndorf, 55 J.
St. Eliſabeth-Krankenhaus. Der Kanonier Louis Schwennicke, 20 J
Merſeburgerſtr. 93,

Auswärtige Aufgebote: Der Eiſenbahn Hilfsſchaffner Ferdinand
Picht, Halle und Emma Arndt, Lettin. Der Schmied Georg Raue,
Roßlau und Emma Lehmann, Halle. Der Kaufmann Louis Kieſeler,
Halle und Frieda Elze, Porſt.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 30. März 1908. 4
Aufgeboten Der Bergmann Otto Wangemann, Recklinghauſen

und Frieda Zobel, Uleſtr. 3. Der Bildhauer Richard Hannemüller,
Mötzlicherſir. s und Gertrud Rühl, Seebenerſir. 64 a. Der Geſchirr
führer Otto Richter, Zietenſtr. 3 und Anna Herbſt, Mötzlicherſtr. 114

Eheſchließungen: Der Arbeiter Willi Schramm, Unterberg 4 und
Frieda Proſt, Oppinerſtr. 8. Der Friſeur Franz Schmidt, Gr. Ulrich e
ſtraße 25 und Martha Fehling, Fleiſcherſir. 38.

Geboren: Dem Maurer Paul Diemann, Trothaerſtr. 54, S
Dem Arbeiter Otto Walther, Seebenerſtr. 47, T. Berta. Dem Kauf
mann Franz Baumgärtel, Leſſingſtr. 24, S. Erich. Dem Kürſchner
Adolf Döring, Leſſingſtr. 22, T. Charlotle. Dem Fabrikarbeiter Wil
helm Gebhardt, Königsberg 5, S. Erich. Dem Schmied Wilhelm Möbſt,
Trothaerſir, 8b, T. Ella. Dem Bahnarbeiter Paul Schröder, Reil-
ſtraße 104, S. Ernſt.

Geſtorben: Der Hauptſteueramtsſekretär a. D. Reinhardt Mehlhoſe
70 J., Blumenthalſtr. 22. Der Wiegemieiſter a. D. Auguſt Goerſchy
82 J., Turmſtr. 123. Des Maurers Paul Diemann S., Trothaerſtr. 64
Des Arbeiters Emil Werner T. Gertrud, Gr. Brunnenſtr. 7. Des
Eiſendrehers Alexander Hagemann S. Alſfred, 1 J., Seebenerſir. 4 S
Der Maurerpolier Karl Bauer, 67 J., Schillerſtr. 389. Des Hilſs
ſchaffners Eduard Stoye S. Erich, 8 Mon., Gr. Brunnenſtr. 32. Des
Arbeiters Hermann Götzſchel Ehefrau Friederike geb. Zörner, 50 J.
Geiſtſtr. 55. Die Witwe Klara Frühling geb. Tummeley, 66 J.
Cecilienſtr. 6. Des Wächters Friedrich Burgk Ehefrau Auguſte geb.
Hennig, 59 J., Schulberg 13. Thereſe Jeßnitzer, 63 J., Franckeſitr
Der Leutnant Bernhard Linke, 21 J., Deſſauerſtr. 70.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
i. V. derſelbe Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle d
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden
muß das Porto beigefügt ſein.

la Messina-Apfelsine
Riutorangen und Zütronen

offerieren wir zu nachstehenden sehr billigen Preisen:

kleins grosse allergrösste
Dutzend 0.55 Dutzend 0.70 Dutzend 0.90

TraubenBrüss. énicoree franz Prinzessbhohnen, Radies, eng
Rieſchseiierie, frische Satatgurken, Kopfsalat, fraube

Grosse Blutorangen Grosso Moess. Zitronen

Dutzend 1.20 Dutzend 0.60
100 Stück 4. 100 Stück 5.50

Pottel Broskowski,
100 Stück 9. 100 Stück 4.50.

Ferner empfehlen wir von täglich frisch eintreffende
Sendungen:

Prachtuvolle Madeira-Hnanas, franz Galvillen, neueCalifo
blaue Brüssel., Treihhaustrauben

Rosinen, Schalmandeln (Vielliebehen-
Datteln u. Feigen, getrocknete Galiforn. Aprikosen, BirnetPfirsiche un pfi
Ringäpfel, Para-, Wal- und Haseln

maronen, echte Teltower Rübchen, Oporto-Zwiebeln.
Delikate fette Matjes Heringe, neue

Feinste Qualitäten.

Almeriarischen Waldmeister, Tomaten, Rrtischock

ancdein), Taf

aumen, Görzer r 375 JsSe, rzer Dau
ranz. un tl

Billige Preise. 4
Kartoffeln.



e
W. Trothe

Optisches Institut,
oſtſtraße o.

Gegründet 181

Ster- Tuten
Oster- Eier
üten-Konfekt (eicht)

iin größter Auswahl
enmpfiehlt billigſt die
onigkuehen-, Sehokoladen- un

hYuekerwaren-fadrib

vonKFoh. Schirmer,
arl Tornows nachf,

iwgigerſterfe re Ecke Fürze Gaſſe.

er gerihtlicheAnzverkanf

Pianinos
lter Markt 3 (Maercker)
idet täglich von 10-12 u. 3--6 Uhr
herabgeſetzten Preiſen ſtatt.

Der Konkursverwalter.
)16)] Ferd. Wagner.
Haben Sie ſchon

(Pfund 3,00)b AP Wolle probiert bei
„Scohnee Nachf. Gr. Steinſtr. 84.

unterſtützen zu wollen

[3079

Höflichſt bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige,
Geſchäft unter obiger Firma weiter führen und ſtets bemüht ſein werde,
klaſſiger Waren zu äußerſten Preiſen allen an mich geſtellten Anforderungen, ſelbſt den ver-
wöhnteſten, zu genügen.

Jndem ich noch reelle, aufmerkſame Bedienung zuſichere, bitte ich mein Unternehmen gütigſt

Meiner werten Kundſchaft zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß mein Geſchäft, die Firma

H. Rick Nachf.,
Delikatessen-, Konserven-, Südfrucht-, Fluss- und

Seefischhandlung,

Gr. Ulrichstrasse 39
mit dem heutigen Tage durch Kauf an Herrn Alfred Roeder hier übergegangen iſt.
ich für das mir erwieſene Wohlwollen verbindlichſt danke, bitte ich, das Vertrauen auch auf meinen
Nachfolger zu übertragen und zeichne

gebe ich ergebenſt

und zeichne
Hochachtungsvoll und ergebenſt

Alfred Roeder.

Hochachtungsvoll [5281

Richard Krause,

durch Lieferung nur erſt

Ziehung r e L
ussenmnekung derMarienburg

240000 Lose 8339 Geldgewinne Mark

Hauptgewinne bar ohne Abzug Mark:

000040000
30000
29000
100004 à Ak. 2500-10000
10 à Mk. 1000-10000
20 à Mk. 500- 10000
100aà Mk. 100 10000
200 à Mk. 50- 10000
1000 à Mk. 20-20000
7000 à Mk. 10- 70000
Marienburger Lose à M. 3,

Porto und Liste 30 Pfg. extra
Generaldeblt: Bankgesehàäft

Lucl, Müller Co.,
Berlin C., Breitestr. 5.

Telegr. Adresse: Glücksmüller.

Lose hier zu haben bei den durch
Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.

Jndem

bekannt, daß ich das

Töpferwaren- Ausverkauf
w. Geſch.-Aufg. Schülershof S.

Zum Umzug
bringe mein reichhaltiges Lager in

Kronen, Ampeln, Tischlampen eic.
für Gas,
eeerkmukèltmzcdm5dJ—=J J

Spiritus,

Eduard Ede

Petroleum
in empfehlencde Erinnerung.

Auer- u. Grätzinhängelſicht.
Prima Gaskocher, Gaskoch-

und Bratöfen.
Grösstes Lager am Platze.

9 Spiegelstr, I2.
S Versand nach auswärts.

e

Geschàäfts-Uebergabe.
Meinen werten Kunden, Freunden und Bekannten die ergebene Mitteilung, dass

ich unter dem beutigen Tage das seit 1851 bestehende

Juweliergeschäft
Hermann Elsaesser,

Marktplatz 13,
meinem ältesten Sohne lermann, welcher mir seit meines Mannes Tode zur Soits
stand, übergeben habe und bitte, das bisher in so reichem Masse bewiesene Wohlwollen
und Vertrauen auch fernerhin der Firma bewahren zu wollen.

Hochachtungsvoll

Elisabeth Elsaesser,
i. F. Hermann Elsaesser, Marktplatz 13.

ApotheKer Benemann“sDiamantKitt kittet dauerhbaft
Glas, Porzellan, Steingut, Meer-
zchaum, Mlarmor, Serpentin, Achat,
Alabaster, Bernstein, à I. 50 bei

Albin Hentze,
Schmeerstrasse 24.15227

Dezimalwagen, Ladenwagen,
Gewichte bill. Gr. Märkerſtr. 23.

Seminar für Kindergärtnerinnen
u. Brzieherinnen.

Direkt. Pastor em. R. Mayer, Schulinspektor a. D.
Aus bildung h und 1 Jahr. Beginn des Kursus

Latein,
[3516

im April. Pension im Hausse,
Französisch (Französin im Hausse).

Sprachunterricht:8 Prospekt frei.

m J. III.

Zur Ausführung von

Reparaturen
an Lokomobilenm, Dampfäreschmaschinen und

allen Iandwiürtschaſtlichen Maschinen,
ſowie zur Lieferung von Krsatz- und Reserveteilen

empfiehlt ſich [14618Wilhelm lJäger, ſern Halle a. S.fabrik,
Tüchtige Monteure. Schnelle und gewiſſenhafte Ausführung.

Wratake Steiger
duwelen Halle a, S.

Von unvergleichlicher
Wirkung ſind [2214

Th. Krey es
hühneraugenringe.

W Sofortige Schmerzbeſeitigung nach der Anlegung.
Zu haben à Paket 60 Pfg. in den Apotheken

und Drogenhandlungen.

Th. Kreye C Co. Bremen,

ſiengssS

v

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. S. Telephon 168,

T

Schulze aBirner
Weingrosshandlung Rathausstr. 5, 113.

Spezialitäten:
Garantiert naturreine

Rhein-, Kaliforn, Rot- u, Port-Weine
von 90 rn p. Flasche an bis zu den feinsten Hochgewüchsen,

Ausführliche Proislisten postfrei. [3579
Niederlago: Alfred Reubhke, Domädrogerie, Mansfelderstr. 66.
Curt Gebauer, Beesenerstr. 27. M. P. Hauer, Zwingerstr. 25.,

Franz Poppe, Böllbergerweg 1.

Foflieferant Franz
Pudding- g- Pulver
in jedem vornehmen Geſchmack. Der
Kinder liebſte Speiſe, p undI nahrhaft. à 10 3 Paket 25 mit

P Prämienbon. Durch mein Plakat
4 bekannte Geſchäfte u. im Fabrik-Ver

kaufslokal 7--12 u. 2--7 Uhr.
Franz, H Allieſggent

[5234

Zum Quartalsweehsel ewpfehlen wir:
o Preusvivche Bodeu-Oredit-Pfandhriefe Serie 25

unkündbar bis 1918 Kurs ca. 98
o Deutsehe Hypothebenbank- (Neiningen) Pfandbrieie

Serie 13
unkündbar bis 1918 (im Herzogtum Meiningen wündel-

sicher) Kurs ca. 98Berliner IIypothekenbaub-Plandbriefe Serie III u. III I

unkünäbar bis 1914 bezw. 1915 Kurs ca. 97
o Hessische l andes Iypothekenbank Pfandbrieſe

Serie 14 und 15
unkündbar bis 1914 (mündelsicher in allen deutschen
Bundesstaaten) Kurs ca. 99

sämtlich ranko Provision und Spesen
ferner soweit der Vorrat reicht verschiedene

49 Stadt- und Provinzial-Anleihen,

a O gute Industrie- Obligationen Iageskurs,

ebenfalls franko Provision und Spesen.

bank für Handel und Industrie,

Filiale Halle a. S.,
Alte Promenade Z. (6035

Königl. Preuss. Lotterie.
Die Erneuerung der Loſe zur 4. Klaſſe,
welche bei Verluſt des Anrechts bis ſpäteſtens
Sonnabend, den 4. April bewirkt ſein muß,
S bringen wir hierdurch in Erinnerung.
Die Königl. Lotterie-Binnehmerr:

Burchardt. Fischer. Frenkel. Lehmann.
Gebirgsluftkurort allerersten 2
125 km Waldwege. Solquelle 10 o gehulose, Fraueagkrankheiten uaf R Reunga

rodobrunnen gegen Fettleibigkeit, Magen- u.
Darmstörungen, sowie Gicht. Inhalatorium
(System Heyer, Ems) geg. Katarrhe d. Luftwege-

flarzburs.Theater Konzerte Bälle,Gebirgs Quellwasser- Leiung,

Kanalisation. Ilustrierter
Führer Wohnungsbuch mit

allen Preisen kostenfrei.
Herzoglich. Badekommissariat.

Prstklassig. Fahr Vertrauliche Auskünfto
räder und Zube-D börteil lief. bill., über Vermögens-, Familien- und

auch auf Teilzahl Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenhbaftVertret. gesucht. r
Beyrich Greve,Katal. gr. Hans Brome à 60., Pinbeck 111.

alle a. S., [2757Reinecke,
internationales Auskunftsbureau,

n Hannover. Gr. Ulrichstr. 42. Fernspr. 2144,

Mit 3 Beilagen.



Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 155 der Halleſchen Zeitung

er

1. April 1908.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage,
1. April.

1578. Der engliſche Naturforſcher William Harwey (entdeckte
den Blutkreislauf) geboren.

1776. Errichtung der allgemeinen Witwenkaſſe in Preußen.
1815. Bismarck geboren.
1872. Eröffnung der Univerſität Straßburg.
1893. Einführung der mitteleuropäiſchen Zeit im Deutſchen

Reich.
1897. Die Jugendſchriftſtellerin Thekla von Gumpert geſtorben.

Tagesſpruch: Schlaf wohl, du guter und getreuer Knecht;
Mit deinem Pfund gewuchert haſt du recht;
Ein echter Deutſcher, haſt du über Nacht
Fünfzig Millionen deutſch gemacht.

Max Bewer.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 31. März.

Geſundheit in den Schulen.
Zum Schutz und zur Förderung der Geſundheit der die ſtädtiſchen

Schulen beſuchenden Kinder hat die Stadtverwaltung die Einrichtung
getroffen, daß alle Schulkinder bei ihrem Eintritt in die Schule ärztlich
unterſucht werden und daß ſie auch während ihres weiteren Schul
beſuches eine gewiſſenhafte ärztliche Ueberwachung
ihrer Geſundheit genießen.

Häufig genug wird ſich dadurch erreichen laſſen, daß ſich anfänglich
kleine Körperſchäden nicht etwa zu ſchweren Fehlern auswachſen, und
daß durch rechtzeitige Erkennung geringer Leiden nicht nur den Kindern
ſchwere Krankheiten, ſondern auch den Eltern die damit verbundenen
Opfer an Geld und Mühe erſpart bleiben.

Der ſchulärztliche Dienſt wird an den höheren und Mittel-Schulen
durch den Stadtarzt Profeſſor Dr. v. Drigalski, bei den Volksſchulen
durch den Schularzt Dr. Peters verſehen.

Bei der Wichtigkeit dieſer Beſtrebungen für alle Kreiſe der
Bevölkerung darf erwartet werden, daß auch alle Eltern den
Stadt und Schularzt in ihren lediglich auf die Geſundheit
der Kinder gerichteten Bemühungen verſtändnisvoll unterſtützen.

Alle Unterſuchungen und Beratungen durch die genannten Aerzte
geſchehen koſtenfrei. Die eigentliche ärztliche Behandlung
gehört dagegen nicht zu den ſchulärztlichen Obliegenheiten, ſondern
bleibt den Hausärzten uſw. vorbehalten.

Wenn Eltern die vorſchriftsmäßige Unterſuchung durch den Schul
arzt nicht wünſchen, iſt der erforderliche geſundheitliche Nachweis durch
hausärztliches Zeugnis zu erbringen Vordrucke zu dieſen ſind koſtenfrei
bei der betr. Schulleitung zu erhalten.

Hornſignale der Berufsfeuerwehr.
Jn der heutigen Nummer iſt eine Bekanntmachung enthalten, nach

welcher die Berufsfeuerwehr vom 1. April 1908 ab verſuchsweiſe
anſtatt der Glockenſignale Hornſignale bei ihren Fahrten abgeben wird.
Bei den vielen Geräuſchen, die der Großſtadtverkehr verurſacht, dringen
die Glockenſignale der Löſchzüge nicht in genügender Weiſe durch, ebenſo

kommen leicht Verwechſelungen vor, da nicht allein die Straßenbahn
wagen mit Läutewerken ausgerüſtet ſind, ſondern auch bei vielen
Handels, Milch uſw. Fuhrwerken Glockenſignale immer mehr und
mehr zur t gelangen. Daß hierdurch das Läuten der Feuer
wehrfahrzeuge leicht überhört werden kann, iſt zweifellos und durch in
letzter Zeit vorgekommene Zuſammenſtöße erwieſen.

Aus dem gleichen Grunde ſind auch in anderen Großſtädten die
Glocken der Feuerwehr durch Signalhörner erſetzt und hiermit gute
Erfahrungen gemacht worden. Es iſt zu wünſchen, daß auch in unſerer
Stadt die gute Abſicht, Zuſammenſtöße nach Möglichkeit zu vermeiden,
durch die neue Maßregel erreicht wird.

Aufſehen erregende Diamantenfunde.

Eine ſür unſere Provinz Sachſen und vielleicht für unſer ganzes
Vaterland wichtige Entdeckung, die ja Eingeweihten ſchon länger bekannt
war, aber doch mit der größten Verſchwiegenheit behandelt wurde,
können wir unſeren Leſern nun doch nicht mehr länger vorenthalten,
nachdem die Sache gründlich unterſucht und als zuverläſſig befunden iſt.

Wie ja den meiſten bekannt ſein dürfte, gehörte unſer Peters
berg vor langen, langen Jahren zu den größten Vulkangebieten der
Erde. Die Reſte der Lavaſtröme ſind heute noch bei Halle zu ſehen,
und die großen Steinbrüche bei Löbejün zeigen ebenfalls Spuren von
ihnen. Nur im Fuhnetal ſelbſt findet man ſie nicht, und ebenſo war
es unſeren Geologen trotz eifrigſten Suchens bisher nicht möglich, den
Krater am Petersberge zu entdecken. Durch einen glücklichen Zufall iſt

es nun einer in der Nähe des Berges liegenden Grubenverwaltung
gelungen, auf der Sohle ihres Schachtes den Kraterrand feſtzuſtellen,

er kennzeichnete ſich auch auf der Erdoberfläche als die tieſſte mit
Waſſer gefüllte Einbruchsſtelle in dem der Grube naheliegenden Dorfe.
Der halbe, nicht hohe Berg mit dem Krater iſt einer furchtbaren Erd
bebenkataſtrophe zum Opfer gefallen, ähnlich der, der das Tote Meer
ſeine Entſtehung verdankt. Ueber den tiefen Schlund ſind dann Tauſende
von Jahren die Waſſer gerauſcht und haben die 200 m tiefe Erd und
Tonſchicht aufgeſchlemmt und Steinkohlenflötze entſtehen laſſen.

Die Freude über die Entdeckung fühlen ja naturgemäß am meiſten
die Fachleute, aber was weiteſte Kreiſe intereſſieren wird, iſt der Um
ſtand, daß man in der Krateröffnung eine eigentümlich blau ſchillernde

Erde und in dieſer wiederum einen kleinen Diamanten vorfand. Die
natürlich ſofort vorgenommene Unterſuchung hat nun in den alten ver

ſunkenen Schottern der Gewäſſer das Vorkommen von Diamanten über-
haupt ergeben und die Grube, deren Namen wir zunächſt noch ver-
ſchweigen möchten, wird den Millionenfund nunmehr ausbeuten. Wir
werden alſo bald in der Nähe von Halle ein deutſches Kimberley
haben. Vielleicht tragen auch die vorausſichtlich ſehr reichen Erträge
dazu bei, der allgemeinen Finanznot etwas abzuhelfen. Unſern wackeren
Bergleuten aber, die die Schätze zu Tage fördern werden, rufen
wir ein herzliches „Glück auf zu.

Die geſchloſſene Stadtverordnetenſitzung erledigte geſtern
drei Punkte. Der Penſionierung des Gefangenenaufſehers Karl
Bock wurde zugeſtimmt. Gemäß der Beſtimmung der Armen
und WaiſenOrdnung, wonach zwei Frauen Mitglieder
der Armendirektion ſein müſſen, wurden in dieſe
antragsgemäß Frau Fabrikbeſitzer Anna Eggert, Thüringer
ſtraße 20 und Frau Profeſſor Wagner, Henriettenſtraße 9, ge
wählt. Ferner wurde noch der Hoſpital-Jnſpektor Agde zum
Mitglied der Deputation für die Verwaltung des Aſyls für Ob
dachloſe gewählt.

Zwangsverſteigerung. Jm Wege der Zwangsvollſtreckung
wurde an hieſiger Gerichtsſtelle das Krondorferſtraße 9 belegene,
auf den Namen des Maurermeiſters Oskar Peger eingetragene
bebaute Grundſtück mit einem jährlichen Nutzungstvert von
1950 Mk. öffentlich meiſtbietend verſteigert. Erſteher iſt der
Werkmeiſter Otto Bauer und deſſen Ehefrau hier mit 835 200
Mark. Der Zuſchlag iſt erteilt worden.

Verſendung von Paketen während der Oſterzeit. Die
Verſendung mehrerer Pakete mittels einer Poſtpaketadreſſe iſt
für die Zeit vom 12. bis einſchl. 19. April weder im inneren
deutſchen Verkehr noch im Verkehr mit dem Ausland ausge-
nommen Argentinien geſtattet. Nach Argentinien können
auch in dieſer Zeit mehrere, jedoch höchſtens drei Pakete, mit
einer Poſtpaketadreſſe verſandt werden.

Eröffnung der Halleſchen Radſportſaiſon. Die Halleſche
Radrennbahn an der Merſeburgerſtraße wird, wie ſchon kurz mit-
geteilt, dem ſportfreundlichen Publikum ihre Pforten zum Beginn
der Saiſon öffnen am erſten Oſterfeſttage. Die Direkkion ge
denkt die diesjährige Rennperiode in durchaus großzügiger
Weiſe durchzuführen. Die Hauptnummer des Eröffnungs-
programms bilden Dauerfahren mit Motorſchrittmachern über
60 Kilometer um den Halleſchen Oſterpreis. Als
hervorragende Kraft iſt hierzu in erſter Linie der berühmte Eng-
länder Tommy Hall gewonnen worden, der ſeit Jahren als
einer der beſten Steher überhaupt angeſehen wird und auf
amerikaniſchen, engliſchen, franzöſiſchen und deutſchen Bahmen
glänzende Erfolge zu verzeichnen hatte. Zwei namhafte deutſche
Dauerfahrer werden verſuchen, dem ſieggewohnten Kämpen die
Palme des Erfolges ſtreitig zu machen. Auf der Rennbahn
werden bereits umfangreiche Vorbereitungen zur Saiſoneröffnung
getroffein. Jedenfalls dürfen unſere Radſportfreunde dem Er
öffnungsmeeting mit Spannung entgegenſehen.

Lehrerjubiläen. Von den an den Halleſchen Volks- und
Mittelſchulen angeſtellten Lehrern feiern morgen die Herren
Goerſch und Grebel ihr vierzigjähriges und die Herren Hanft,
Herling, Hopf, Linke, Ludwig, Schöbe, Thielicke, Thiemann und
Zeutſchel ihr 25jähriges Dienſtjubiläum.

Geſchäftsübernahme. Unter dem heutigen Tage ging das
ſeit 1851 begründete Juweliergeſchäft von Hermann
Elſaeſſer, Marktplatz 13, in die Hände des älteſten Sohnes
Hermann über (ſiehe Anzeigenteil). Das Geſchäft iſt das
älteſte in dieſer Branche am hieſigen Platze und befindet ſich
jetzt in denſelben Räumen wie in den Jahren 1857--1866. Das
Alter des Geſchäftes bürgt für ſeinen guten Ruf.

Damen-Gäürtel

Täschchen, Pompadours, Strümpfe, Unterzeuge, Unterröcke, Korsetts,
Schleier, Bändor, Plaids, Shawls, Tücher, Untertaillen,

Regen- und Sonnenschirme, Handarbeiten. Taschentächer.

in grossartigen Sortimenten.
Aparte RKostüm- und Blusenstoffe. Halbfertige Roben und Blusen,

Seidenstoffe, letzte Neuheiten für Blusen und Kleider.

v Hochelegante Besätze,
pitzen, Passen, Tüll- und Spachtelstoffe, Borten.

Sämtliche Schneiderei-Artikel, Futterstoffe.

Handschune r Sehr

jahr 1908.
Grosse Eingänge neuer Damen-Moden in jeder Geschmacksrichtung.

Kleiclerstoffe Konfektion
für Damen und Kinder.

Kostüme in Tuch und engl. Stoffen, Jacketts, Liftboys,
Taffet-Jacken, Frauen Paletots, Kimonos, Abendmäntel.
Garnierte Kleider, Blusen in Wolle, Seide, Spitze und Tüll,

Kostümröcke, Morgenröcke, Matinees.

Mäcdehen- u. Knahen-Garderohen.

Fertige Wäsche

Leibwäsche, Bettwäseche,

Tischwäsche, Küchenwäsche,

Badewäseche.,

p Herren- Wäsche
Kragen, Manschetten,

Oberhemden, Nachthemden,

Serviteurs, Krawatten,

Spezial-Katalog steht zu Diensten,

Anerkannt billigste Preise.

Spezial-Abteilun g
Gardinen, Stores, Zugvorhänge, Dekorationen, Decken, Möbelstoffe.

Deutsche und Orient-Teppiche.
Metall-Bettstellon, Matratzen, fertige Betten, Bettstoffe, Bettfedern und Daunen.

Hervorragende Auswahl.
J

Brummer Benjamin,
We y---
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Beſitzwechſel. Das Hausgrundſtück des Schneidermeiſters
Ehrhardt, S aerktaße 69, geht am 1. April für den Preis von
36 000 Mk. in den Beſitz des Pantoffelfabrikanten Fricke über.
a rbardt hat für denſelben Preis das Haus Angerweg dec
erworben.

Bureaugehilfenſtellen beim Magiſtrat. Bei der hieſigen
Stadtverwaltung können vorausſichtlich zum 1. Mai cr. mehrere
etatsmäßige Bureaugehilfenſtellen mit Zivilanwärtern beſetzt
werden. Die Anſtellung erfolgt zunächſt auf sweijährige Probe
zeit gegen 75---90 Mk. Monatsdiäten und einmonatige Kündigung. Das Anfangsgehalt beträgt 1200 Mark jährlich und

ſteigt in ſechs dreijährigen Stufen von 100 bezw. 150 Mark auf
1900 Mark. Bewerbungen nebſt Lebenslauf, Zeugniſſen ſowie

über Militärverhältniſſe ſind beim Magiſtrat einzu
reichen.

Allgemeiner Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen. Die
Mitglieder nebſt Damen werden für Donnerstag, den
2. April, abends 826 Uhr zu einem in den „ThaliaFeſtſälen“
ſtattfindenden Vortrag des Stadtarztes Herrn Profeſſor Dr.
von Drigalski über: „Gemeinſame Arbeit gegen ſoziale Feinde“
eingeladen. Nach dem Vortrag Diskuſſion, hierauf zwangloſe
Vereinigung. Gäſte ſind willkommen.

Nach dem Jahresbericht des ſächſiſchen Provin
zial-Hilfsvereins für die Miſſion unter denKols waren vereinnahmt 11 456,06 Mk., verausgabt 11 465,26
Mark, Vorſchuß 9,20 Mk.

Srtsgruppe Halle a. S. des preuß. Vereins der Lehrer e.
an Mittelſchulen. Die nächſte Sitzung des Vereins findet Frei
tag, den 3. April, abends 854 Uhr, im „Evangel. Vereinshauſe“
ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen unter anderem ein Vortrag
des Rektors Dr. Männel „Zur Geſchichte der preußiſchen
Mittelſchule“ und die Beratung der Vereinsſatzungen.

T Die Ortskrankenkaſſe der Lehrerinnen und Erzieherinnen
hält die diesjährige Jahresverſammlung Sonnabend, den 4. April,
nachmittags 5 Uhr in der Senydlitzſchen höheren Mädchenſchule,
Karlſtr. 6, ab. Jm verfloſſenen Geſchäftsjahre hat die hieſige Ortskaſſe
an Krankengeldern und Kurbeiträgen 2586,50 Mk. ausgezahlt. Die
Jahreseinnahme betrug 2165,10 Mk. Durch die etwas erhöhten
Beiträge iſt der Reſervefonds zu Frankfurt a. M. auf eine anſehnliche
Höhe geſtiegen, ſo daß die ſtaatlich überwachte Kaſſe völlige Sicherheit bietet.

e r r Halle a. S. Die nächſteB ung findet am 1. April ſtatt, un opril ſ zwar im „Hotel zur Tulpe
F. Der Verein für Naturkunde hielt am Sonnabend, den

28. März eine außerordentliche Generalverſammlung zwecks Vorſtands
wahl ab. Gewählt wurden Herr Mittelſchullehrer K. Richter zum
erſten und Herr EiſenbahnSekretär Spöttel zum zweiten Vorſitzenden
Darauf machte Herr Döring intereſſante Mitteilungen über den in Halle
zurzeit beliebten Blumenſchmuck in Fenſtern und auf
Balkon 8. Da jetzt an dieſe Anlagen gedacht werden muß, wurden
ſeine auf eigener Erfahrung beruhenden Ratſchläge dankbar aufgenommen.
Den meiſt zu kleinen Töpfen ſind Holzkäſten vorzuziehen, die etwa
20 25)95 em Ausdehnung beſitzen. Als Füllung empfiehlt ſich auf
einer Torfunterlage, welche die Feuchtigkeit lange hält, Gartenerde,

Sand und b Humus, in der Mitte mit Hornſpänen gemiſcht.
Die beſte Pflanzzeit iſt im Mai. Als ſtrauchartige Pflanzen empfehlen
ſich ihres reichen Blütenſchmuckes wegen Fuchſien und Geranien, auch
Petunien und Heliotrop; von den hängenden ſind Kapuzinerkreſſe,
efeublättriger Geranium, Trichterwinde, Lobelien und als Neuheit
hängende Nelken zu nennen. Man gieße im Sommer fleißig.
Hieran ſchloſſen ſich einige gleichfalls mit reichem Beifall aufgenommene
Mitteilungen des Herrn Haupt über eigene Beobachtungen an Libellen
larven. Zugleich wurde auf die Doppelatmung dieſer Tiere durch
Tracheen des erſten Bruſtringes hingewieſen. Ferner kann man ſchon
im einfachen Waſſerglas beim Atmen, oder wenn man einen Fang
verſuch macht, die Ausnutzung des Rückſtoßes beobachten. Die Larven
ſind wahre Freßmaſchinen für die Geſchlechtstiere, wozu ſie die höchſt
ſinnreichen Fangmasken vorzüglich befähigen. Eigentümlich iſt die faſt
plötzliche Farbenänderung der entwickelten Jnſekten von gelb nach blau,
worüber anderweitige Mitteilungen noch nicht vorliegen. Nächſte
Sitzung Sonnabend, den 9. Mai in der „Dresdener Bierhalle“.

Die Halleſche Liedertafel beſchloß in ihrer am Sonnabend
abgehaltenen Verſammlung, im Juli er. eine Sängerfahrt
nach Wernigerode a. H. zu unternehmen.

Berein Geſundheitspflege, e. V. Am Mittwoch abend
84 Uhr findet im kleinen Saal der Kaiſerſäle ein Herrenvortrag
ſtatt über Anatomie der Sexualorgane und deren Erkrankungen.
Zu dem Vortrage haben auch Nichtmitglieder gegen 10 Pfg.
Eintritt.

American Theater. Am Mittwoch abend beginnt das
Gaſtſpiel des AmericanTheaters im hieſigen Walhalla
Theater unter Direktion des bekannten Henry de Vry.
Wegen ungewöhnlich großer Vorproben fällt die Nachmittagsvor
ſtellung der lebenden Photographien an dieſem Tage aus. Alle
Künſtler und Künſtlerinnen treffen pünktlich ein, und es ſteht
ſomit ein genußreicher Eröffnungsabend in Ausſicht.

Apollotheater. Am heutigen Abend findet die Abſchieds
Vorſtellung des „Tegernſeer Bauerntheaters“, die zugleich der
Ehrenabend ihres Direktors Herrn Bertl Schultes iſt, ſtatt.
Am Mittwoch abend beginnt ein kurzes Gaſtſpiel des bekannten
„Hamburger MetropolTheaters“ (Spielleitung: E. Ernau-
Ewald). Das Metropol-Theater macht uns zuerſt mit dem
Schwank „Ganz der Papa“ bekannt, der im Berliner „Reſidenz
Theater“ während dieſer Saiſon den Kaſſenmagnet bildete und
fünf Monate hindurch täglich ausverkaufte Häuſer erzielte.
„Ganz der Papa“ dürfte wohl das beſte ſein, was bisher im
Genre des franzöſiſchen Schwankes geboten wurde.

Das Hotel und Konzerthaus zum „Oberpollinger“ in der
Jägergaſſe, Ecke Gr. Ulrichſtraße, wird am morgigen 1. April
eröffnet. Siehe Anzeigenteil.

Ein eigenartiger Vorgang trug ſich geſtern in der Ludwig
Wuchererſtraße zu. Am Nachmittag gegen 28 Uhr ſchob eine un
bekannte Frau einen Kinderwagen mit einem etwa 4—6 Wochen
alten Kinde in die Gaſtwirtſchaft im Hauſe Nr. 60 mit dem
Worte „Da“ hinein. Ehe der Wirt ſich von ſeinem Schrecken über
dieſen unverhofften Zuwachs ſeiner Familie erholt hatte, war die
unbekannte Perſon, die den Kinderſegen ſo freigebig austeilt, über
alle Berge. Das Kind wurde vorläufig dem Kinderaſyl übergeben.

Unfall auf der Straße. Geſtern nachmittag wurde ein Ar-
beiter auf dem Holzplatz von einem Laſtwagen, den er beſteigen
wollte, überfahren. Er erlitt hierbei einen Bruch des linken Ober
ſchenkels und mußte nach der Klinik geſchafft werden.

Poſtillonsreiſe. Ein Poſtwagen ſtieß heute vormittag in
der Gr. Ulrichſtraße mit einem Landfuhrwerk derartig zuſammen,
daß der Poſtillon von ſeinem hohen Sitz herabgeſchleudert wurde,
glücklicherweiſe aber nur geringe Hautabſchürfungen erlitt. An
dem Fuhrwerk wurde eine Speiche abgebrochen.

Kirchliche Nachrichten.

HalleTrotha Mittwoch, den 1. April, abends 7 Uhr Paſſions
andacht Dr. Jenrich.

Vermiſchtes.
Von der Lawine getötet. Auf der Elsalpe in der Olperer

gruppe im Zillertale wurden drei Bauernburſchen beim Wildern
von einer Lawine überraſcht und in die Tiefe geriſſen. Während
einer ſich noch rechtzeitig in Sicherheit bringen konnte, kamen die
beiden anderen um.

Reiches Legat. Der in Roſtock geſtorbene Kommerzienrat
Mann hat der Stadt Roſtock letztwillig 600 000 Mark geſtiftet.
Nach dem Tode ſeiner Frau ſoll davon eine Mannſche Stiftung
gegründet werden. Weiter hat der Verſtorbene beträchtliche
men für Vereine ausgeſetzt, die demnächſt ſthon übergeben
werden.

Der Frauenmord in Schöneberg, über den wir mehrfach be
richteten, hat jetzt ſeine völlige Aufklärung gefunden. Es
haben ſich neue Zeugen gemeldet, deren Ausſagen keinen Zweifel
darüber laſſen, daß der verhaftete Zuhälter Wagner trotz
ſeines Leugnens die Slanian ermordet, zerſtückelt und dann bei
ſeite geſchafft hat. Er wurde am Montag unter großen Vor-
ſichtsmaßregeln dem Unterſuchungsrichter in Moabit vorgeführt.

Eine eigenartige Demonſtration wurde, wie aus Petersburg
gemeldet wird, am Sonntag von einem Studenten vor dem
Winterpalais, in dem der Miniſterpräſident Stolhpin zurzeit
wohnt, veranſtaltet. Auf dem faſhionablen Sonntagskorſo am
Palaſtquai erſchien auf einmal ein ſplitternackter
Student, der gewaltſam verſuchte, durch die dichten Equipagen-
reihen und die zahlreich dort promenierenden eleganten Damen
ins Winterpalais zu dringen. Die Polizei hinderte ihn
an ſeinem Vorhaben, doch erregte ſeine Verhaftung eine
langdauernde Skandalſzene. Welche Zwecke der junge
Mann mit ſeiner Demonſtration verfolgte, iſt bisher unermittelt.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Rationalbank für Deutſchland. Jn der am Montag ſtatt
gehabten Generalverſammlung wurde der Geſchäftsbericht für
das Jahr 1907 vorgelegt. Die Bilanz nebſt Gewinn und Verluſt-
Konto, ſowie die betreffs der Verwendung des Reingewinnes ſeitens
der Direktion geſtellten Anträge wurden genehmigt und der Verwaltung
Decharge erteilt. Die auf 6 feſtgeſebt Dividende gelangt vom
31. März er. ab zur Auszahlung. Die turnusgemäß ausſcheidenden
Mitglieder des Aufſichtsrats, Herren Fritz Andrege und Wirklicher
Geheimer Rat Otto Hellwig, Exzellenz, wurden wieder und Herr Otto
Niedt, Generaldirektor der Oberſchleſiſchen EiſenbahnBedarfsAktien
geſellſchaft in Gleiwitz, neugewählt. Jn der darauffolgenden konſti
tuierenden Sitzung des Aufſichtsrats wurde Herr Regierungsrat a. D.
Dr. Ernſt Magnus zum Vorſitzenden und Herr Kommerzienrat Carl
Scheibler zum ſtellvertretenden Vorſitzenden gewählt.

Diskontogeſellſchaft, Berlin. Jn der Generalverſamm-
lung teilte Geheimrat Schöller zur allgemeinen geſchäftlichen
Lage mit, daß im laufenden Jahre das Geld flüſſiger geworden,
aber nicht übermäßig flüſſig ſei. Der Anleihebedarf von
Reich, Staaten und Kommunen ſei noch groß, auch die Jnduſtrie
ſtelle noch große Anforderungen an den Geldmarkt. Dieſer werde
erſt nach Befriedigung aller dieſer Anſprüche in normale Bahnen
einleiten. Die Deckung der Geldverſorgung vollziehe ſich aber
jetzt relativ leicht. Die Umſätze am Effektenmarkte hätten in den
letzten Monaten eine Verminderung gezeigt, dagegen hätten ſämt-
liche ſeit Beginn des Jahres an den Markt gekommenen Anleihen
ſchlanke Aufnahme gefunden. Die Banken würden im laufen-
den Jahre vorausſichtlich keine allzu großen Gewinne, aber
immerhin befriedigende Reſultate erzielen. Die
Ueberbelaſtung ſei geſchwunden, man dürfe mit einem ge-
wiſſen Vertrauen in die Zukunft ſehen. Die Ver-
ſammlung genehmigte hierauf die 9proz. Dividen de.

y. Dresdner Bankverein zu Dresden. Jn der General
verſammlung wurde zu der Konkursangelegenheit des Dampf-
ſägewerks Oswald SpalteholzLaubegaſt mitgeteilt, daß für den
Dresdner Bankverein keine weiteren Verluſte aus
dieſem Konkurſe zu befürchten ſeien. Die Dividende wurde
auf wiederum 6 Prozent feſtgeſetzt.

—-y. Kaliſyndikat. Der heute, Dienskag, nachmittag in
Berlin ſtattfindenden Geſellſchafter Verſammlung des Kali-
ſyndikats gingen am Montag Sitzungen des Vorſtandes und des
Aufſichtsrates voran. Wie nach der „Magd. Ztg.“ verlautet, war
der Kaliabſatz in dieſem Monat anfangs durch ungünſtiges
Wetter beeinträchtigt worden, doch iſt der Ausfall neuerdings
wieder eingeholt worden, ſo daß der geſamte V erſan d pro
März d. Js. ungefähr die entſprechende Vorjahrszahl erreicht
hat und an dem befriedigenden Ergebnis der beiden erſten
Monate d. J., die im Vergleiche zur gleichen Vorjahrszeit bekannt-
lich einen Mehrabſatz von rund 3600 000 gebracht hatten,
nichts geändert wird. Die Geſtaltung des amerikaniſchen Geſchäfts
iſt noch unüberſichtlich, wenn auch einige größere Orders in letzter
Zeit hereingeholt ſind. Das Geſchäft in den neuorganiſierten
europäiſchen Abſatzgebieten entwickelt ſich andauernd befriedigend.

Die Adler-Kaliwerke, Aktiengeſellſchaft, in Ober
röblingen am See beabſichtigen in Oberröblingen eine Chlor-
kalium- und Bromfabrik zu errichten. Die Endlaugen
ſollen unterhalb Pfützthal in die Saale geleitet werden.

Halleſche Kaliwerke, Akt.-Geſ., Schlettan a. S. Jn der
Generalverſammlung wurde mitgeteilt, daß am 4. April die
proviſoriſche Abnahme des Eiſenbahnanſchluſſes erfolgen werde.
Sobald dies geſchehen ſei, könne mit der Anlieferung der Keſſel
ſowie mit den Abteufarbeiten begonnen werden. Zum Betriebs
plan ſei die Genehmigung erteilt, auch erwarte man in nächſter
Zeit die Genehmigung der Anlage der Abteufwaſſerleitung, ſowie
der Anſiedelung. Der Förderturm dürfte in drei bis vier Wochen
aufgeſtellt werden. Nach Genehmigung der Bilanz und nach Er-
teilung der Entlaſtung wurden die ausſcheidenden Aufſichtsrats
mitglieder, Herren Regierungsbaumeiſter a. D. Höſchele,
Halle a. S., ſowie Hermann Röchling, Saarbrücken, wiederge-
wählt. Die Herren Direktor Dr. Fiſcher von der Jnternationalen
Bohrgeſellſchaft und Ernſt Biſchoff, Gelſenkirchen, wurden neu
in den Aufſichtsrat gewählt. Herr Röchling gab ſeiner Anſicht
über das Zuſtandekommen des Shyndikats dahin Ausdruck, daß
er meinte, das Syndikat werde im nächſten Jahre verlängert
werden.

Breslauer Spritfabrik. Nach Mitteilung des Vorſtandes
iſt im abgelaufenen Halbjahr der Geſchäftsgang auf allen Ge-
bieten lebhaft und der Nutzen befriedigend geweſen. Das Er-
gebnis dürfte hinter dem vorjährigen nicht zurückbleiben.

y. Königin Marienhütte in Kainsdorf in Sachſen. Die
Generalverſammlung genehmigte die Dividende von s Ueber
die Ausſichten des gegenwärtigen Geſchäftsjahres hat ſich der
Vorſtand ein ſicheres Urteil noch nicht bilden können, da die Lage der
Eiſeninduſtrie noch eine ſehr unklare ſei und die für das Frühjahr er
hoffte Beſſerung des Stabeiſenmarktes ſich noch nicht bemerkbar mache.

Auch ſei im neuen Geſchäftsjahre mit höheren Kohlenpreiſen
zu rechnen. Dagegen liegen die Ausſichten der übrigen Betriebs-
abteilungen, welche noch hinreichend beſchäftigt ſind, nicht ungünſtig,
und die Verwaltung glaubt deshalb, auch für das Jahr 1908 einen

entſprechenden, wenn auch kleineren Gewinn als im Berichtstahre er
zielen zu können.

T. Die nächſte Wollabfallauktion des ſächſiſchthüringiſchen
Textilbezirkes findet am 28. und 29. April in Gera ſtatt. Jm
Anſchluß daran findet eine Verſteigerung von Baumwoll-
ab fällen ſtatt. Die Auktionsliſte wird am 9. April geſchloſſen.

WochenMarktberichte,
Magdeburg, 30. März. Dünge- und Futtermittel

J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15 bis 16 Lieferung prompt
10,70 ſchwefelſ. Ammoniak 20x pr. 635 p. aufgeſchloſſ. Peru
guano 7 9x 2 8,30 AmmoniakSuperphosphat 9 93 8,20
Superphosphat 17--19 19x Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis
58 2 8,15 Texas 55--58 8,05 Erdnußkuchenmehl 52—56
7,25 Seſamkuchenmehl 50--52 deutſches 7,30 Maizenafutter
26--30 o 7,10 Kokoskuchen, deutſche 30——33 J 8,30 Palm
kernkuchen, deutſche 23--26 6,60 Leinſaatkuchen, deutſche 36 bis
40 2 8,10 Rapskuchen, deutſche 40--43 J 6,00 Mohnkuchen,
deutſche 42—45 Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle
24--28 7 5,60 helle Biertreber 26-30 Knochen-
Präzipitat (Futterkalk) feinſte Ware mit 40 11,00 Parität frei ab
Magdeburg bei 200 Ztr. Ladungen.

Viehmärkte.

Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen
Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
30. März 1908: I. Für 50 Kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 63 niedrigſter Preis 58 Bullen: höchſter Preis
62 niedrigſter Preis 57 Kühe: höchſter Preis 60
niedrigſter Preis 48 Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis Kälber: 1. Maſtkälber: höchſter Preis

AVL, niedrigſter Preis 2. Saugkälber: höchſter Preis 75
niedrigſter Preis 70 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 70
2. Schaſe: höchſter Preis 65 niedrigſter Preis 61 II. Für
50 Kg Schlacht gewicht (gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körper
hälften einſchl. des Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſoge
nannten Krams Geſchlinge, Magen, Darm, Mittel und Blut
Schweine: höchſter Preis 58 niedrigſter Preis 55 C.

Köln, 30. März. (Schlacht vie h markt.) Aufgetrieben waren
646 Ochſen, 490 Kalben (Färſen) und Kühe, 117 Bullen, 290 Kälber,

Schafe, 4120 Schweine. Bezahlt für 50 Kg Schlachtgewicht:
Ochſen a) 77, b) 71--73, c) 6468, 55 59 Kalben
(Färſen) und Kühe: a) b) 6768, 6163, 56 60
das Geſchäft war langſam; es blieb Ueberſtand. Bullen:
a) 68, b) 65--66, c) 61-63, d) 56-58 Kälber a) 82,
Doppellender bis 97, b) 74 bis 78, 0) 60 bis 70 ruhig
räumend. Schafe a) Maſtlämmer und jüngere Maſthämmel

b) ältere Maſthämmel oſſfrieſiſche Schweine
Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20—22 Tara: a) voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis
zu 11 Jahren 56 (vorgezeichnete teilweiſe 1 C mehr), b) fleiſchige
53--54 o) gering entwickelte ſowie Sauen und Eber 48--51
ruhig, geringere vernachläſſigt. Großhandelspreiſe für friſches
Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 30. März a) Rindfleiſch
Ochſen I. Qual. 1,36--1,40 II. Qual. 1,26-—1,30 III. Qual.
1,18 1,24 Kühe I. Qual. 1,24 1,26 II. Qual. 1,16
bis 1,22 III. Qual. 1,10--1,12 Geſchäft langſam b) Schweine
fleiſch T. Qual. 1,20--1,24 II. Qual. 1,12--1,16 AC, III. Qual.
1,08--2,10 A. Geſchäft langſam. Eingeführtes holländiſches Fleiſch am
30. März 176 Großvieh-Viertel, 92 Kälber. Preiſe für das Kilo:
a) Rindfleiſch: I. Qual. 1,30 1,22 II. Qual. 1,14-1,16
III. Qual. 1,04--1,10 b) Kalbfleiſch I. Qual. 1,30 Ac,
II. Qual. 1,20--1,28 III. Qual. 1,10--1,16 faſt unverkäuflich.

Salpeterpreiſe am 31. März 1908.
Sofort: Hamburg 10,35 Magdeburg 10,55 A.

ril 1908: Hamburg 10,00 A., Magdeburg 10,20 A.
bruar März 1909: Magdeburg 10,25 A. Februar-

März 1910: Magdeburg 10,15 A. Tendenz: ruhig.
Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 31. März. Preis pro 100 Kilo 10,80 waggon
frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 21. v mir e der Halleſchen Zeitung.)
Kornzncker excl., v. 88“ Rend. 11,05-11,15,Nachprodukie excl. 7509 Rend. 9,20-9,90. Tendenz: ſtetig.

Brotraffinade l. ohne Faß 20,50--20,75.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,25--20,50,
Gem. Melis mit Sack 19,87 20,00.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg,
März 22,906G, 22,05B. Juni 23,106, 23,15B.
April 22,95G, 23,05B. Auguſt 23,256G, 23 30B.
Mai 23,05G, 23,15WB. Oktober Dezbr. 20,406G, 20,50B.

Tendenz: alte Ernte ſtetig, neue ruhig.
amburg, 31. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)h (Vormittagsbericht.) Rübene Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.

März 23,00. Auguſt 23,20.
April 23.00. Oktober. 20.75.
Mai 23,00. Dezember 20,30.

enBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.Pes l rer m b Juli 205,50 Sep.
Roggen per Mai 190,75 Juli 188,75 Sep.
Hafer per Mai 159,75 Juli 162,75
Mais ver Mai 149,50 Juli 143,75
Rüböl per März Mai Okt. zBörſe von Berlin vom 31. März. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg“.)u Börſe eröffnete in unentſchiedener Tendenz. Das Aus

land bot keine Anregung, und hier wirkte der unbefriedigende
Eſſener Kohlenmarktbericht, der eine Abſchwächung der Nachfrage
feſtſtellt, nachteilig auf die Haltung des Montanaktienmarktes ein.
Bald aber beſſerte ſich die Stimmung allgemein, da die Annahme
anregte, daß die wahrſcheinlich gewordene Erfüllung der Hoff
nungen bezüglich der Entſcheidung der Börſengeſetzreform eine
Belebung der geſchäftlichen Tätigkeit zur Folge haben dürfte.
Die über die Eiſeninduſtrie vorliegenden, wieder recht ungünſtig
lautenden Berichte kamer nicht zur Geltung, da man vertrauens-
voller in die Zukunft ſieht. Es wurde in dieſer Beziehung hin
gewieſen auf die Mitteilungen in der Generalverſammlung des
Walzdrahtverbandes, wonach die Beſchäftigung der Werke zu
friedenſtellend iſt und den Mitgliedern Aufträge in der Höhe
ihrer Beteiligung überwieſen werden können. Der Bankenmarkt
ſetzte durchweg mit kleinen Beſſerungen ein und hob ſich ſpäter
weiter, ſodaß die ſchließlichen Gewinne bei einigen Papieren
1 Proz. überſchritten. Eiſen und Kohlenaktien ſtellten ſich anfangs
aus den oben angegebeneen Gründen niedriger, überſchritten aber
ſpäter meiſtens ebenfalls den geſtrigen Schlußſtand. Von
Bahnen ſtiegen Franzoſen auf Wiener Anregung Canada hoben
ſich auf NewYork. Schiffahrtsaktien holten die anfängliche kleine
Ermäßigung wieder ein. Renten lagen ſehr ſtill. Reichsanleihe

Tendenz: ruhig.

Tendenz ruhig.

Jäckchen und Paletots
für Mädchen jeden Alters.

Reizende Neuheiten.
Grösste Auswahl.

Bekauntlich am billigsten bei



litt unker der Ankündigung größerer Anleihen des Reichs und
Preußens. Ruſſen von 1902 befeſtigten ſich etwas nach der
geſtrigen Abbröckelung. Das Geſchäft trug nur zeitweiſe einen
lebhaften Charakter und ſchränkte ſich im Verlaufe mehr u
mehr ein. Geld über ultimo war knapp und bedang 62 bis
7 Prozent. Privatdiskont 458 Prozent.

Leipziger Produktenbörſe.
Lokopreiſe vom 31. März, mittags 1 Uhr. Die Preiſe ver

ſtehen ſich in Mark frei Leipzig gegen bare Zahlung. (Mitgeteilt von
der Firma Ernſt Reif, beeidigter Handelsmakler,
Leipzig) Witterung: Regen. VWeizen: à 1000
netto inländiſcher, feuchter unter Notiz, 200,00-205,00 bz. Bf.,
Tendenz: flau; ausländ. 215,00--225,00 4 bz. Bf., Tendenz flau.
Roggen à 1000 Kg hieſiger 192,90--196,90 bz. Bf., Tendenz
ſtill; preuß. 192,00 196,00 bz, Bf., Tendenz ſtill Poſener
196,00 Bf., Tendenz ſtill ausl. 204,00--208,00 bz. Bf. Tendenz
ſtill. Gerſte: à 1000 Kg netto Braugerſte, hieſige feinſte über
Notiz, 175,00--185,00 bz. Bf., auswärtige Mahl und
Futterware 148,00--168,00 bz. Bf. Tendenz: Hafer
à 1000 Kg netto inländ., feinſter über Notiz, 156,00 160,00 bz. Bf.,

Tendenz ſtill ausländiſcher Tendenz: Maisà 1000 kg netto amerikaniſcher runder 160--164 bz. Bf.,
Cinquantin 168,00--176,00 bz. Bf. Raps: à 1000 Kg netto

bis Bf. Rapskuchen à 100 Kg netto 14,50
bis 15,00 Bf. Rüböl rohes à 100 kg netto ohne Faß, flüſſiges
74,50 bz., gefrorenes Tendenz: feſt.
Fehle Draht und FernſprechAachrigten.

Zu Bülows Reiſe nach Wien.
Wien, 31. März. Die „Pol. Korr.“ ſchreibt: Der zwei-

tägige Beſuch des Fürſten Bülow in Wien, der ſeinem
äußeren Anlaß nach eine Erfüllung der Pflicht freundſchaft
licher Höflichkeit war, iſt in mehrfachem Betracht als be
langvolles Ereignis zu würdigen. Man mußte all-
gemein den Eindruck empfangen, daß das Erſcheinen des
Reichskanzlers in Wien abermals die Jnnigkeit der zwiſchen
Deutſchland und OeſterreichUngarn beſtehenden Beziehun-
gen zur Anſchauung bringt. Die Beſtrebungen des
Dreibundes, wozu ſich die Allianz der Zentralmächte
entwickelt hat, war ſeit Entſtehung dieſer Machtgruppe nie
auf ein anderes Ziel gerichtet als auf die Sicherung des

europäiſchen Gleichgewichts und die Abwehr von Erſchütte-
rungen des Völkerfriedens. Bei dem Gedankenaustauſch, der
zwiſchen dem Reichskanzler und dem öſterreichiſchungariſchen
Miniſter des Auswärtigen gepflogen wurde, trat hinſichtlich
der gemeinſam zu verfolgenden Politik ſowie der zu ihrer
Verwirklichung anzuwendenden Mittel jene volle Harmonie

utage, welche das Bündnis der beiden Mächte von Anfangan ennzeichnet. Es kann niemandem die des
Umſtandes entgehen, daß beide Staatsmänner Gelegenheit
erhielten, anregungsreiche internationale
Vorgänge der jüngſten Zeit und die Stellung-
nahme der beiden Mächte zu den zuletzt aufgeworfenen
Fragen in den Kreis ihrer Beſprechung zu ziehen. Zu den
Momenten, welche die Bedeutung der Be erhöhen, ge
hören das vorausgehende Zuſammentreffen des
deutſchen Kaiſers mit dem König von Jta-
lien und die demnächſt zu erwartende Reiſe des Reichs
kanzlers nach Rom. Eine Symbolik, in der ſich die beſondere
Jnnigkeit des Verhältniſſes zwiſchen Berlin und Wien wieder
ſpiegelt, liegt in dem Umſtande, daß der hieſige Aufenthalt
Bülows in gewiſſem Sinne das Vorſpiel zu dem in einigen
Wochen erfolgenden Beſuche Kaiſer Wilhelms
bildet, der mit der Kaiſerin in Wien erſcheinen wird, um dem
Kaiſer Franz Joſef anläßlich deſſen 50jährigen Regierungs
jubiläums ſeine Glückwünſche darzubringen.

Wien, 31. März. Die „Pol. Korr. meldet: Wie von be
rufener Seite mitgeteilt wird, gereichte es dem Fürſten
Bülow zur beſonderen Genugtuung, daß ihm die Möglich-
keit gegeben war, dem
szeugen. Der Reichskanzler ſprach ſeine Freude über das
gute Ausſehen und die Friſche des Monarchen aus, die er bei
der Audienz wahrnahm. Bülow äußerte ſich üben die
Audienz beim Erzherzog Franz Ferdinand über die mit
Aehrenthal gepflogenen Unterredungen ſowie über den
ganzen Verlauf des Beſuchs in Wien in Worten größter Be-
friedigung.

Marokko
Paris, 31. März. Aus engliſcher Quelle wird hierher

gemeldet, daß General Lyautey wahrſcheinlich eine
Zuſammenkunft mit Mulai Hafid haben werde,
um mit ihm über die Mittel zur Wiederherſtellung des
Friedens im Schaujagebiete zu verhandeln. Von anderer
Seite wird dagegen aus Caſablanca berichtet, daß der fran-
zöſiſche Geſandte dem Vertreter Mulai Hafids, dem ehe-
maligen franzöſiſchen Offizier Vaffier, erklärt habe, mit
Mulai Hafid keinerlei Verhandlungen
wegen Pazifizierung des Schaujagebiets
pflegen zu wollen. Hafid müſſe ſich dem Sultan
Abdul Aſis unterwerfen.

Rabat, 31. März. Die Mahalla des Sultans,
von der man glaubte, daß ſie nur ein Phantom ſei, iſt tat
ſächlich errichtet worden. Abdul Aſis ſchart nunmehr

Kursnotierungen der Berſiner Börse vom 31. März, 2 Vnr nachmittags.
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Kaiſer ſeine Verehrung zu be

An- und VerKkaur erinsung von Geoldeſnlagen, Conto-Corrent- u. Wechgel-VerKehr etc.

mehr als 6000 Mann um ſich, die bereit ſind, abzu
marſchieren, ſobald die Rekruten ausgebildet ſind.

Kiel, 31. März. Das aus den Linienſchiffen „Slava“
und „Zeſſarewitſch“ und dem Kreuzer „Bogatyr“ beſtehende
ruſſiſche Geſchwader iſt heute vormittag in den hie-
ſigen Hafen eingelaufen.

Darmſtadt, 31. März. Prinz und Prinzeſſin
von Wales ſind heute vormittag 9 Uhr mittels Sonder
zuges nach Paris abgereiſt, wo ein 14tägiger Aufenthalt
in Ausſicht genommen iſt. Zur Verabſchiedung auf dem
Bahnhofe waren anweſend der Großherzog und die Groß
herzogin ſowie die Mitglieder der engliſchen Geſandtſchaft,

München, 31. März. Die „Münch. Neueſt. Nachr.
melden aus Freilaſſing: Jn dem benachbarten Surr-
heim kam es in der letzten Nacht zu einer förmlichen
Schlacht zwiſchen Bauern und Arbeitern der
Tauernbahn. Zwei Bauern ſind tot, drei ſchwer verletzt,
davon zwei tödlich.

Mannheim, 31. März. Wie die „Neue Bad. Landes-
Ztg.“ meldet, iſt Oberbürgermeiſter Beck heute nacht ge
torben.t Paris, 31. März. Wie verlautet, iſt die Reiſe des Prä

ſidenten Fallières nach Stockholm nunmehr end
giltig für die zweite Hälfte des Monats Juli anberaumt
worden.

Toulon, 30. März. Der Seepräfekt hat Anordnungen
für den Beſuch getroffen, den der deutſche Marine
attaché Fregattenkapitän Starke mit Geneh-
migung des Miniſters dem Arſenal machen wird. Starke
darf das Arſenal mit Ausnahme derjenigen Teile ſehen, die
den Bau der Unterſeeboote und die unterſeeiſche Verteidi
gung betreffen.

London, 30. März. Das Reuterſche Bureau erfährt aus
Malta, daß die Linienſchiffe „Formidable“ und „Jmpla-
cable“ am 3. April von Malta nach Korfu gehen, wo ſie
wahrſcheinlich bei der Ankunft Kaiſer Wilhelms
anweſend ſein werden.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Ein tiefer Luftwirbel nördlich von Schottland beherrſcht die

heutige Wetterlage. Unter ſeinem Einfluſſe ſind im Dienſt
bezirk die Winde nach Süd zurückgedreht und haben an Stärke
zugenommen. Allgemein ſind leichte Regenfälle aufgetreten.
Auf der Rückſeite des Wirbels haben wir ſehr unbeſtändiges
Wetter mit Regen- oder Graupelſchauern zu erwarten, die Tem-
peratur dürfte zunächſt noch etwas ſinken.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 31. März, morgens 5 Uhr. Das Baro-

meter fällt in Deutſchland anhaltend, weil ſich bei ihrem Fortſchreiten
in nahezu öſtlicher Richtung die Depreſſion von Jeland her etwas
genähert hat. Es haben meiſt Regenfälle ſtattgefunden, heute früh iſt
es aber wieder teilweiſe heiter, vielfach ſtark neblig und im allgemeinen
etwas kühler. Für morgen ſtehen Regenſchauer bei veränderlicher Be
wölkung bevor. Das Hoch im Südoſten verliert, das Hoch im Süd-
weſten gewinnt an Bedeutung, ſodaß Winde aus Südweſten bis Weſten
überwiegend ſein werden.

Vorausſichtliches Wetter am 1. April Wechſelnd bewölkt
mit Regenſchanern, Temperatur wenig verändert.

Vorausſichtliches Wetter am 2. April Früh ziemlich heiter
und etwas kühler, Reif, ſpäter Trübung, milder, etwas Regen.

Waſſerſtände am 31. März
Saale: Halle 2,08, Trothe Untp. 2,50, Brochlitz 1,70,

Bernburg Untp. 1,82, Kalbe Obp. 1,78, Kalbe Untp. 1,60.
Elbe: Leitmeritz 0,53, Außig 0,95 Dresden 0,54, Torgau

1,68, Wittenberg 2,53, Roßlau 2,06, Barby 2,38,
Magdeburg 2,08, Tangermünde 3,05. Wittenberge 2,87,
Hohnſtorf 2,28. Mulde: Düben 0,98.

Preisnotierungen für Kuxe vom 31. März
AMitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

Nach J Uach- Ankrage rebot trag geboth rn t t e e tolfsglück, adgest. Ant. J gläburg-Annen,
Alexandershall 6900 7050 J ſfelärangen 970 1000Bruckdorf- Nietleben 5500 Heldrungen l 240eienroä 2200 4350 J Hermann 1710 1733Bismarcisball- Aktien 42 43 lumholdt 1525 1550
arm 11550 l immantode 2150 2225Cariztuog 6290 6450 Johannas ha 3450 3550Centrum 200 lInawig al lDesdemons 5850 Krägersdall- Aktien voll 6352 0 66Deuische Hali- Aktien 942 96 Roſſreshall 25Deutchiend 2800 2875 eu-bleicherode-Akt. 86208826
kinigkeit 5100 5300 Fordbäuser Kali- Aktien
Emilienhel l. 200 250 Pegiser Braunkehlen 900 10060
Friedrichsball- Aktien 72 75 Roſhenderg h o 1100 1130Glückauf-Sondershauten 13800 Sachen Weimar 1675 1780
Grorzberzeg von 5450 57 Salzmünde 125Güntherzhall 4600 4700 Ftofſies 1875 1950Hannov. Rali- Aktien 4000 42 Schieferkanig 230 260
Haora-Silberbery 2225 2275 Wendland 169 200

Tendenz ruhig.

asseler
Hafer-Kakao

Wird als

S Kinder-FrühstückS tausendfach ärztlich empfohlen. Nur echt in
S blauen Kartons für 1 MK., niemals losoe

Geſchäftliche Mitteilung.
Thermos-Flaſchen, eine großartige Erfindung auf phyſika-

liſchem Gebiet, haben ſich infolge ihrer außerordentlichen und
vielſeitigen Verwendbarkeit für Kalt- und Warmhalten von
Flüſſigkeiten innerhalb kurzer Zeit die ganze Welt erobert. Die
Jſolation der ThermosGefäße iſt ohne Anwendung von Chemi-
kalien hergeſtellt und daher von unbegrenzter Dauer. Mit Rück
ſicht auf die vielſeitige Verwendungsart und der großen An-
forderung an die Stabilität der Flaſche hat ſich die Thermos-
Geſellſchaft ſeit langem bemüht, die ThermosFlaſchen, die aus
beſter Qualität Glas hergeſtellt ſind, noch widerſtandsfähiger zu
machen. Nach vielfachen, langwierigen Verſuchen iſt es nun
der Thermos Geſellſchaft gelungen, das Glas nach einem neuen,
geſchützten Verfahren derart zu präparieren, daß es beinahe un
zerbrechlich genannt werden kann; das Glasgefäß der Thermos-

laſche iſt zu weiterem Schutze mit einer Metallhülſe umgeben.
ThermosFlaſchen halten eingefüllte heiße Flüſſigkeiten ohne jede

Vorbereitung bis 24 Stunden heiß und ebenſo kalte Flüſſigkeiten
tagelang kühl.

Einlöaung von Coupons, Ver-



Steiners
aradies-Betten
Alleinvertretung tur Halle u. Saalkreis

ManHalle,

[5279

Gustav Uhlig
zur Konrad

als praktisches Geschenk

Kavalier Uhren
in Stahbl, Silber, Tula und Gold
rür Herren und Damen

mit und ohne Doppelkapsel
mit nur prima Werken l. Ou.

unter 2jthriger Garantie.

GolchBijouterie,
Ketten, Ringe, Brosohen, Ohrringe

in grösster Auswahl.

Gust. Uhlig, Dhrmacher,

untere Leipzigerstr.

Ferfige Betten Inletts
Ex. Bettstellen Matratzen

Am Lager sind stets 80 vollständige
Betten in allen Preislagen.

o 9edäy-öniehe
9 Leipzigerstr. 6.

5280]

Halle,

Bis 30. April
M vVverreist.

Dr. Grävinghoff.
Es vertreten mich die Herren:

Dr. SechlIoss,
Dr. Lehmann,
Dr. Hochheim,
Dr. Boye.
Capeten,

nur neueſte Muſter, zu anerkannt
billigſten Preiſen.

Walter Sommer,
Leipzigerſtr. 32, oberh. d. Turmes.

Straßenbahn wird vergütet.
Wundervolle Büste, schöne Volle

Körperform d. uns,
ärztlich empf. Nähr-
pulver „Thilossia“.
(Gesetzlich gescb.),
preisgekront Berlin
1904. Allerschnellsto

Gewichtszunahme,
Garant. unschüädlich.
Viele Anerk.
Karton 2 Mòk.,
bei Postver-
sand Nach-
nahmespese- u. Portospesen extra

R. II. Hauſe. Berlin 58.
Depot und Versand:

Löwen-Apotheke, Halle a. S.,

am MarKt. Z358
Perlaugte Perſonen.

Vertreter
Sag Proviſion für Provinz

achſen u. Hannover von leiſtungs-
fähiger Pirmaſenſer Schuh-
fabrik geſucht. Fabrikation
durchgenähter Herren-, Damen-,
Knaben-, Mädchen- und Kinder-
Artikel in allen vorkommenden
Lederarten und Farben, mittleren
und feinen Genres). Schriftliche
Angebote unter F. 2 P. 4008
an KudolſMosse, Pirmaſens
erbeten. [5192
2 ledige Knechte
ſucht zu ſofort [5208Rudolf Sehmidt,

Gutsbeſitzer, Höhnuſtedt.

Kutſcher
zum ſofortigen Antritt geſucht.
Rittergut Mühlbach b. Wurzen.

Suche per 1. April unter perſ.
Anleit. bei Familienanſchluß für hieſ.
intenſ. Wirtſchaftsbetrieb fleiß., ſtrebſ.

Eleven
bei 50 Mk. monatlicher Penſions

zahlung. (5270Gierke, Königl. Domänenpächter,
Bürs bei Arneburg (Stendal).

Su he Mehr. Landwirtſchafterinn.6 nahe b. Halle u. Umgeg.,

Landwirtstöchter a. Lernende, Koch
mamſells, Köchinn. u. Mädch. für
Küche u. Haus für einz. ält. Herr
ſchaften, erſte u. zweite Stuben
mädchen, 240 u. 300 Mark.

Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.
Habe ſtets die größte Auswahl an
leicht. u. gut. Stellen m. höchſt. Lohn.

Suche zum 1. Juli eine nicht zu
junge tüchtige [5262
Mamsell,

die gut kocht und im Einmachen
Beſcheid weiß. Milch geht zur
Stadt. Zeugnisabſchriften, Gehalts
anſprüche, event. Bild, erbittet

Frau Braune,
Amt Hedersleben.

Bezirk Halle a. S.
Rittergut in der Prov. Sachſen

ſucht zum 1. Juli eine tüchtige,
erfahrene und fleißige

Manmſell,
welche mit allen Zweigen der Haus
wirtſchaft, Geflügelzucht uſw. voll
ſtändig vertraut iſt und Wert auf
längere Stellung legt. Hohes
Gehalt wird gezahlt und bitte um
Einſendung von Offerten mitJengisebſchriſen unt. Z. t. 759
an die Exped. d. Ztg.

Bime vensationelle Erfindung simd

khermos

Thermos lachen

sind ohne jegliche Vorberel-

tung stets gehbrauehsfertig.

Dhermos Flasehen

sind wnentbehrlieh für
Touristen, Jäger, Reisende,
Automobilisten, Militürs,
Forstbeamte, Bureau- und
Fabrik Angestellte, Arbeiter,
Wassersport, Luftschiffer,
zur Kinder- und Kranken-

pflege, Brunnenkuren.

Thermos- Elaschen

sind in Litergrösse von
M. 9.--, in Litergrösse
von M. 16. aufwärts in
allon besseren Geschäften
für Reise-, Jagd-, Sport-,
Automobil-, Radfahr Aus-
rüstung, Haus- und Küchen-
geräte, Krankenpflege und
in Gummiwaren-Geschäften

in Deutschland eu
haben wo nicht, geben
wir Bezugs- Quellen auf.

IHFRDIoS
hält kalt und heiss

oh

Flaschen
belten ohne Vorbereitung

hen Chemikalien
eisse Geträußl

Stunden heiss.2

kalte Getranke
auch an heissen Sommeiage

ohne Pis
tageleng eiskalt

In Halle a. S. en doetail zu baben bei: C. N. Borechert, Bazar für Herren, Grosse
Steinstr. 10; Leonhard Schlesinger, Haus- u. Küchengeräte, Grosse Ulrichstr. 183/15.
Herm. Oetting, Jagädausrüstungen W. Tornau, Büchsenmacher, Leipzigerstr. 88. r

Thermos-ſiesellschaft m. h. H., Berlin W., Markgrafenstr. 52 a.

klnehen

Thermos Flaschen

sind ohne Verwendung von
Chemikalien hergestellt;
daher die lsolier fähigkeit
von unbegrenzter Dauer.

Thermos Elaschen

sind aus bester Oualität
Glas und Von jetzt ah nach
einem neuen geschützten
Verfahren derart wider-
standsefähig gemaeht,
dass sie bei etwas sach-
gemässer Behandlung

fat Unzerbrechlieh

genannt werden Können,
Der Export unserer PFabri-
Kate ist bis auf Widerruf
gestattet nach: Schweiz,
Italien, Bulgarien, Serbien,
Russland, Finnland, dem
ganzen Orient, Japan und
China. Gutachten, Afteste
mit Prospekt und Proisliste
auf Verlangen kostenlos,

———See-----—

F ernspr. 432. Kloste
77 n r3 n r n We

empfiehlt sich

zur Expedition von Stückgütern
von und nach der Bahn,

Abfuhr und Verladung von Waggons,
Verteilung von Sammelladungen.

Prompte Bedienung. Billigste Preise.

anderw. paſſende Stellung als

Inspektor.

in Stellung. Off. unter
762 an d. Exped. dſ. Ztg.

Suche zum 1. Juli, geſtützt auf
beſte Zeugniſſe u. Empfehlungen,

Bin 30 Jahre alt, ev., unverh. in
allen Zweigen der Landwirtſchaft,
ſowie Buchführung erfahren, 9 Jahre
in der Provinz Sachſen und
3 Jahre im Königreich Sachſen

Z. W.
[5272

Eine wichtige Frage
für alle Damen und Herren, welche

Wert auf ihre Toilette legen, ist
die Wahl einer tadellosen eleganten

S G S Pussbekleidung. S S

Pir's Schuhwaren

sind tonangebend

böchster Stufe der Vollkommenheit.
Grösste Auswahl in allen Preislagen

August Pirl, Sehunwarenhaus,

Geiststrasse 10. Tel. 2748.
HNitgligd des Rabatt-Spar-Vereins.

und stehen auf

V

Lehrſtelle
in flottem Materialgeſchäft per
1. April für den Sohn achtbarer
Eltern geſucht. Offerten unter
Z. u. 760 an die Exp. d. Ztg.

Kräuter-Wasser,
ſicheres Mittel gegen Haarausfall.,
Alfred NMey, Parfümerie,

Riebeckplatz. 13817
in junges Mädehen

aus Beamtenfamilie ſucht leichte
Stellung im Haushalt zum 1. oder
15. Mai. Gefällige Offerten bitte
ſenden zu wollen nach [5260

Bitterfeld, Plan 16.
Junges Mädchen
vom Lande, welches Nähen und
Plätten gelernt hat, ſucht zum
1. Juli oder früher Stellung als

Stütze der Hausfrau.
Offerten unter Z. a. 763 an die
Expedition dieſer Zeitung erbeten.

3-90 I tägl. können Perſonen
jeden Standes verdienen,

Nebenerwerb durch Schreibarbeit.
häusl. Tätigkeit, Vertretg. c. Näh.
Erwerbszentrale in Freiburg i. Br.

Vermietnugeun.
Herrschaftl. Wohnung

7 Zimmer, Küche mit Zub., Bad,
Balkon u. Garten, 1. 10. zu verm.
Pr. 1500 Mk. Cceeilienſtraße 7.

Parterre-Wonnung,
6 Zimmer mit reichlichem Zub., Glas
veranda, Gartenbenutzung, in einer
Villa, Sonnenſeite der Seydlitzſtr.,
1. 10. od. früher zu vermieten. Gefl.
Off. mit Angabe der Perſonenzahl u.
B. T. 8509 an Rud. Mosse, Halle.

Stelleu-Geſuch.

und hat See Zeugnis.
ſofort.

Pfianinos
Perzina-Schwerin

ſind im Ton und Spielart unerreicht.
Fabrik Niederlage nur bei

H. Lüders Mittelſtraße 9--10.
„Aelteſte Pianohandl. am Platze.

Ein Landwirt, 40 Jahre, unverh.,
ſucht Stellung als Wirtſchafter
oder als alleiniger Verwalter auf
mittlerem Gute. Selbiger iſt mit
allen praktiſchen Arbeiten vertraut

Antritt
ff. u. Z. b. 764 an die

Exped. d. Ztg. erb. [5283

Umtauſch bis 1. Mai geſtattet.

Konſirmationg-

Geſchenke

Grand Hotel Victoria u. National

B aufzüge.
en ferrasse.

Deutsches Familienhotel I. Ranges, mit allem
Komfort der Neuzeit ausgestattet. 2 Personen- Schmeerſtraße Nr. 12.

Grosse gedeckte Restaurations-Paul Otto, Bigentümer. w J r Nobonſparmarten.

87 ail ligſte Preiſe,
Juwelier T j tt S 8

Freundliche [5274

Parterre-
räume

in Vor oder Hinterhanus,
verbunden mit Spielplatz,
Hof oder Garten, JOfferten unter B. U. 8510
an Rud. Mosse, Halle.

mein lieber

Benndorf, 30. Mä
Die Beer

Statt jeder beſonderen Meldung. t
Heute morgen entſchlief ſanft nach längerem ſchweren Leiden

Mit der Bitte um ſtilles Beileid

Prich Heine
Goldsehmied

Gr. Ulrichstrasse 35
hält sich

beim Pinkauf von
Konfirmationsgeschenbken

bestens empfohlen.

Fernruf 2830.

Familiennachrichten.

n

Statt besonderer Anzeige.
Die Geburt eines prächtigen 8

Töchterchens zeigen an

Oberlehrer 4Martin Brunner u. Frau
Elisahbeth geb. Hertzer.

099

Hagen i. W., 29. Mürz 1908. S
Buscheystr. 17. 92000090024000000

Verlobt: Frl. Erika Peſchel
mit Hrn. Buchhändler Ernſt
Lederhauſen Sangerhauſen
Anklam). Frl. Eliſe Böhme
mit Hrn. Adolf Spindler (Kloſter-
mansfeld Tſinanfu).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Oberleutnant Sprunck (Char-
lottenburg). Herrn Hoftraiteur
Krehl (Zeitz). Hrn. Kgl. Land
meſſer Oskar Wroblewsli
(Naumburg a. S.). EineTochter: Dr. med. Geyer
(Jena). Hrn. Wilhelm Luther
(Magdeburg).

Geſtorben: Herr Profeſſor D.
Guſtav Fricke (Leipzig). Herr
Rittmeiſter a. D. Hans von
Dewitz, genannt von Krebs
(Charlottenburg). Herr Kgl.
Seminarlehrer Karl Hüttel
(Elſterwerda). Herr Hofſattler
meiſter Karl Porth (Deſſau.
Herr Privatmann Franz Tittel
(Schkeuditz).

eber Mann, unſer herzensguter, treuſorgender Vater,
Bruder, Schwiegerſohn und Schwager, der

Gutsbeſitzer Franz Sohmidt, Benndorf.
t

Emma Sehmidt geb. Troitseh.rz 1908.
digung findet Donnerstag 3 Uhr nachm. ſtatt.



Mittwoch

Vermiſchtes.
Fern der Heimat geſtorben. Mit dem Dampfer „Paul

Poermann“ traf am 30. März die Leiche des Majors der kaiſer-
ſchen Schutztruppe in Südweſtafrika Udo Flügge von Las
palmas in Hamburg ein. Major Flügge, der im 44. Jahre auf
das Palmas an den Folgen der Malaria verſtarb, hatte bei der
Schutztruppe an dem Feldzuge gegen die Hereros ſowohl wie
gegen die Hottentotten von Anfang bis Ende teilgenommen.

Raubmord vder Unglücksfall? Jn der Nacht zum Sonntag
wurde im Treppenflur eines Vorderhauſes der Landsberger

Allee in Berlin der 65 Jahre alte Fleiſchbeſchauer Auguſt Richter
durch den in dem genannten Hauſe wohnenden Hausdiener Fer-

e

Neuheiten in Damen Konfektion

2. BVeilage zu Nr. 155 der Halleſchen Zeitung
DandeſSzeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

1. April 1908.

dinand Lippmann leblos aufgefunden und mit Hilfe eines Schutz

manns in ſeine Wohnung gebracht, wo ein Arzt den Tod feſt
ſtellte. Der Umſtand, daß Uhr und Portemonnaie fehlten, ließ
die Vermutung aufkommen, daß ein Raubmord vorliege. Man
ſtellte feſt, daß Richter in einer Gaſtwirtſchaft geweſen war und
dort Bier getrunken hatte. Darauf ging er nach Hauſe. Ver-
mutlich hatte er ſich in die Niſche des erſten Flurfenſters geſetzt
und war eingeſchlafen. Ob er dann die achtſtufige Treppe hinab-
ſtürzte oder ob ihn Lippmann ermordete, konnte bisher mit
Sicherheit noch nicht feſtgeſtellt werden. Es wurde ermittelt,
daß der bereits ſchwer vorbeſtrafte Lippmann Richters Uhr und
Portemonnaie geraubt hatte. und Uhr wurden in ſeinem
Bettſack vorgefunden, während er das Portemonnaie auf dem

s n

Wege zur Polizeiwache fortwarf. Lippmann gibt den Diebſtahl
zu, leugnet aber, mit dem Tode Richters irgendwie in Ver-
bindung zu ſtehen. Eine weitere Meldung lautet, daß Richter
das Opfer eines Totſchlags geworden iſt. Der Arbeiter Lipp-
mann hat wahrſcheinlich in der Nacht den Schlafenden beraubt
und dann die Treppe hinabgeſtürzt.

Arbeiterausſperrungen. Auf der Hamburger Schiffs-
werft wurden am 30. März 2000 Arbeiter bis zum 6. April
ausgeſperrt. Die Flensburger Werft ſperrte 1100 Arbeiter aus,
die mittags in großen Trupps lärmend die Straßen durchzogen.

Zu Tode geprügelt. Jn Remich prügelte ein Tagelöhner in
Gegenwart ſeiner Kinder ſeine Frau zu Tode und legte ſich dann
ruhig zu Bett, bis er verhaftet wurde.

solide Stoffe in dester,
sauberster Verarbeltung,

m Sitz u. anerkanntem
M. 18, 16, 12, 10, 8 bis

Woll Zlusen,
Chik, helle u. dunkle Farben

Palstots, Raglans
englischer Art,Frühjahrs- Mäntel

chlke Fagçons in allen Grösson M. 40, 30, 20, 15 bis

8 in allen elinfarbJacken-Kostüme u
Fancystoffen,

aparten und chiken Formen

28“
von M. 125 bis

5

in weiss. Seidenmull mitWVasch- Blusen an 3
u. Leinenstoffe, best. Sitz in unerreicht. Ausw., M. 20 bis

cauen- Paletots t 12
arben, vorzügl. verarbeitet M. 120, 80, 60, 40, 30 bis

r Zephir, Selden-Wasch-Kleider, henfachsten Hauskl. bis zu
den elegant. Promenaden- u. Hochzeſtskleſdern, M. 156 bis

d. reichste Ausw. aller
neuen Erscheinungen
in Form und Stoffen,

M. 60, 40, 30, 25 bis

Seiden-Fluse
höchste Leistungsfähigkelt

10 Umhänge, Staub- u. Reisemäntel
in verschiedenen Stoffarten.

sind in allen Stoffartenei er öc e u. für jeden Zweck aufs
Wickhelkerie vertreten.

Wir bieten in diesem Artikel das Beste v. M. 100 bis

Neuheiten in Kleiderstoffen
d „St sehr begehrter Mode-Zor uren off 9 artikel, auf Cheviot )75

und Kammgarn-Fond mit Streſfen u. Karos und aparten
Borduren, 120 cm breit Mtr. M. 5, 4 u.

allen modernen Farben,

Wollpoplin, zerrt 2
110 cm breit, Mtr. M.

moderne dunkle Farben, auch in weiss,
110 cm breit, Mtr. M. 4, 3.50 u

Chevron, e e 27
Voile a. Zordure, earn. We 3

heit für Kostüme

7 In allen neuen Fa 120 cm breit, Mtr. M. 7, 6, 5 u.

Narquisekte uni, D. S hestreif fte u. Karierte 2
rbenstellungen, sehr bevorzugt blaugraue u. braune

Farbentöne, 110 cm breit Mtr. M.

Gesc hmack, hell und dunkel, ar solid im Tragen

130 cm breit, Mtr. M. 6, 5.25 u.

Kostüm-Stoffe, u e z sehr modern für eleganteEolienne uni, Promenaden- u.
Gesoll-

schaftskleider, bester Ersatz für Grepe de chiné, 4

110 cm brelt, Mtr. M.

gestreift und karlert, in neuen hellenApacca, e 2einfarbig für elegante soſide Kleider
und Kostüme

Mitr. M. 4, 3 u.

Zlusenflanell e ten Tret h m ten Wollmous selin, nur bester elsässischer Druck in herrlichen neuen
Must. u, prachtvoll. Farbenstellungen, 75 cm breit

Mtr. 1.40, 1.20 M. bis
85,

Damen und Rinder-üte
odell-Nüte

Rembrandt-, Tocque-
und Glockenfaçon

Pariser und WienerModelle, 2 00
150.00 bis

schwarz und dezente
Farben mit Tüll-, Perl-

75.00 bis

Capotte-üt
und Rosshaar-Garnierung

vornehmer Ausführung, 00

M.

in besonders grosser
J atrosen- üt Auswanhl, kleldsamstedas beliebteste Genre

moderne Fagçons 10.00 bis AI.

eigener Herstellung in 50
geschmackvoller Aus-
führung, beste Ver-

40.00 bis A.
Damen Rüte

arbeitung

Mädchen u. Zackfisch-Nüte 300
flotte jugendliche Garnitur, Band M.

Kinder. Stroh-Aüte A.
Garnitur,

einfache Kleler Genres

h Frauen Nüte n en aBlumen undur Federn, Spezialität der Firma 36.00 bis
6

z.

22 Wiener, englische undte deutsche Fabriate,
Panama-, Bangkok- und

und Blumen verwendet 20.00 bis

3 00
40.00 bis A.

Sport
andere Geflechte

Kinder-Zatist- u. Seidenhüte o
Spangenfagon, BRaby Häubehen und M.
-Hüte, Tauſhänbehen 12.00 bis

hürtel, Nand-Caschen, Flace-andschuhe, Stoff-Xandschuhe.

Halle a. S.
Gr. Steinstr. 86-87 Marktplatz 21.

Verkauf 2zu villigsten Preisen.

A. Hufh o.

h K. k. h
Halle a. S.

Gr. Steinstr. 86-87 Narktplatz 21.
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S t ine t n v

Das Bombenattentat in NewYork. Die aus New Hork ge
meldeten Einzelheiten über das Bombenattentat auf dem Union
Square geben ein deutliches Bild von der verbrecheriſchen Tat des
Anarchiſten Silberſtein. Dieſem ſelbſt riß die Bombe die
Beine weg und zerſchmetterte ihm die Arme. Trotz ſeiner ent
ſetzlichen Verletzungen lebte er noch lange genug, um ſeinen
Namen nennen zu können. Er rief noch aus: „Die verdammte
Polizei ſchlägt mich, während ich den Verſuch machte, elenden
Menſchen zu helfen; ich habe ganz recht gehandelt.“ Er ſtarb auf
dem Wege zum Krankenhaus. Sein Gefährte Cohen wurde durch
die Bombe ſofort getötet. Vier Poliziſten wurden ver
wundet, viele Perſonen wurden niedergetreten und geſchlagen.
Man glaubte es zunächſt mit einem wohlvorbereiteten anar-
chiſtiſchen Anſchlag zu tun zu haben, da zwei Männer, die ver
haftet wurden, ebenfalls Bomben bei ſich hatten. Wenn die
Bombe etwas früher geworfen wäre, als noch Tauſende den Platz
füllten, ſo wäve ein gräßliches Unglück geſchehen der Polizei war
es aber ſchon geglückt, die größere Maſſe der Arbeitsloſen zu zer
ſtreuen. Dagegen wird dem „B. T.“ aus New-York, 30. März,
folgendes gemeldet: Die Polizei hat Anzeichen dafür entdeckt,
daß der Bombenwurf vom Sonnabend nur die Ausführung eines
Teiles einer großen Bombenverſchwörung geweſen iſt. Sieben
der Teilnahme Verdächtigen ſind verhaftet. Der Plan war der,
an acht verſchiedenen Punkten im Zentrum der Stadt ungefähr
zur ſelben Zeit Bomben zu ſchleudern. Nur dadurch, daß Cohen
ſeine Bombe zu früh geworfen und damit die Polizei an allen in
Frage kommenden Punkten auf den Plan gerufen hat, iſt die Durch
führung der terroriſtiſchen Aktion vereitelt worden. Man fürchtet
aber, daß die Anarchiſten gleiche Demonſtrationen in noch
größerem Maßſtabe planen. Die Zahl der Arbeitsloſen nimmt in
NewYork noch immer nicht erſichtlich ab. Es werden neue Monſtre
verſammlungen im Freien geplant, und man fürchtet, daß
namentlich, während die Wahlkampagne auf der Höhe iſt, neue
Attentate zu dem Zwecke, eine Panik unter der Bevölkerung her
vorzurufen, veranſtaltet werden. Ein Gerücht will bereits wiſſen,
daß die Abreiſe der nach den Philippinen beſtimmten Truppen
mit Rückſicht auf dieſe Verhältniſſe verſchoben worden ſei.

Zur Ehetragödie im Hotel. Vor einigen Tagen wurde, wie
gemeldet, in Baſel die Gattin eines preußiſchen Generalmajors
tot in ihrem Bette aufgefunden und ihr Gatte zunächſt in Haft ge

nommen. Ueber dieſe Affäre berichtet das „B. T.“ jetzt nach
ſtehende Einzelheiten: Am 24. März ſtieg in einem vornehmen
Hotel in Baſel der preußiſche Generalmajor z. D. Warnowski
mit ſeiner Frau ab. Die beiden bewohnten zwei nebeneinander
liegende Zimmer. Jn der Nacht hörte Wavnowski ſeine Frau
röcheln. Er ging in ihr Zimmer und fragte, ob ihr etwas fehle.
Sie verneinte; der Gatte kehrte wieder in ſein Zimmer zurück.
Eine Viertelſtunde nachher wurde das Röcheln ſtärker. Der
General fand ſeine Frau blutüberſtrömt im Bette liegen. Er
ging ſofort zum Portier und ſchickte dieſen zu einem Arzt. Der
Arzt erklärte nach flüchtiger Unterſuchung, die Dame habe einem
Blutſturg erlitten und ſei tot. Erſt als er am Morgen noch ein
mal die Tote unterſuchte, konſtatierte er mehrere Schnitte am
Hals. Die Polizei wurde gerufen und der General wurde ver
nommen. Er machte Angaben, die den Beamten Zweifelhaft
klangen, und er wurde verhaftet. Verdächtig war, daß man das
Meſſer nicht finden konnte, und daß ſich die Frau nicht mehr hätte
erheben können, um das Meſſer beiſeite zu ſchaffen. So nahm
man an, der mutmaßliche Mörder habe es in den Rhein ge
worfen, denn die Zimmer des Paares gingen auf den Rhein. Am
folgenden Morgen fanden der gerichtliche Augenſchein und die
Sektion der Leiche ſtatt. Die Frau hatte mehrere Schnitte am
Halſe, von denen aber keiner ein größeres Gefäß verletzt hatte.
Die Dame iſt im Blute erſtickt. Die Sektion ergab, daß ſie noch
mindeſtens eine halbe Stunde gelebt haben muß. Die medi-
ziniſche Kommiſſion erkannte nach der Natur der Schnitte auf
Selbſtmord. Auf Grund dieſes Gutachtens wurde der General
gegen eine Kaution von 1000 Francs und gegen ſein Ehrenwort,
Baſel während der Unterſuchung nicht zu verlaſſen, auf freien
Fuß geſetzt. Das Meſſer, ein Raſiermeſſer, hatte ſich nachher im
Bett unter der Leiche gefunden. Der General gab zu, daß ein
ehelicher Zwiſt vorangegangen war. Jnzwiſchen waren die Ver
wandten der Frau eingetroffen und hatten ausgeſagt, daß die
Dame erblich belaſtet ſei und daß ſchon mehrere Mitglieder ihrer
Familie ſich getötet hätten. Der General kam von Mentone. Er
gab an, alle ſeine Güter verkauft zu haben und bald wieder nach
dem Süden zurückkehren zu wollen. Jetzt ſteht die Einſtellung der
Unterſuchung außer allem Zweifel.

Ein Automobilomnibus in ein Reſtaurationsgebäude ge-
fahren. Man meldet aus Limbach, 29. März: Ein Automobil
omnibus der ſtaatlich konzeſſionierten Linie MittweidaBurgſtädt

Limbach überfuhr geſtern mittag 12 Uhr vor dem Hotel „Zunr
Hirſch den Fußſteig und rannte mit voller Wucht in
das Reſtaurationsgebäude hinein, wobei die 13jährige
Tochter des Brigadiers Reichelt an die Wand
gequetſcht wurde und ſo ſchwere Verletzungen an
Beinen und Unterleib erlitt, daß ſie nachmittags 5 Uhr im
Krankenhaus daran verſtarb. Das Gebäude des Hotels
wurde arg beſchädigt. Ein Herr, der im Gaſtzimmer an
einem Tiſche ſaß, erhielt einen ſchweren Schlag an den
Kopf, ohne jedoch ernſten Schaden zu nehmen. Der Ober-
kellner konnte ſich noch rechtzeitig durch einen Seitenſprung retten.
Nach der Darſtellung des Führers entſtand das Unglück dadurch,
daß er dem Kondukteur die Führung des Fahrzeugs übergeben
hatte, nachdem er in Hartmannsdorf von einem Unwohlſein be
fallen worden war.

Zur ToſelliAffäre. Die „Stampa“ berichtet aus Turin:
Die Gerüchte über ernſte Zerwürfniſſe zwiſchen dem Ehepaar
Toſelli werden beſtätigt. Um einer ſeitens der Frau Toſelli ge
planten Begegnung mit dem König von Sachſen aus dem Wege
zu gehen, ſchiffte ſich, wie wir mitgeteilt haben, der König von
Sachſen am Sonntag in Genug nach Antwerpen ein.

Durch niedergehendes Geſtein getötet. Die „Schleſ. Ztg.“
meldet aus Neurode: Auf der Rubengrube zu Neurode waren
nachts Leute damit beſchäftigt, einen Querſtollen zu ſchließen,
t proglich Geſtein niederging. Zwei Mann wurden ge
ötet.

Dynamitrache der Wirtshausgäſte. Die Gerichtsbehörden
von Brüſſel haben in Thollembeck eine Unterſuchung ein
geleitet, woſelbſt in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag die
Wohnung des Bürgermeiſters mittels Dynamit
in die Luft geſprengt worden iſt. Das Attentat erfolgte
aus Rache gegen den Bürgermeiſter, der die Schließung der
Wirtshäuſer um 2412 Uhr abends verfügt hatte. Jnfolge dieſer
Verfügung war es am Sonnabend in einer Wirtſchaft zu einem
Krawall gekommen. Die Wirtſchaft mußte durch Gendarmen
geräumt werden. Die Gäſte leiſteten Widerſtand, worauf die
Gendarmen von den Waffen Gebrauch machten. Mehrere
Schüſſe wurden abgegeben. Einer der Unruheſtifter wurde töd
lich verletzt und ſtarb auf dem Transporte zum Spital. Die
Arhen beim Bürgermeiſter erfolgte zwei Stunden nach dieſem
Krawall.
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empfehlen wir neben unseren ſconkurrenzlos im täglichen Gebrauch bewährten Sperialstiefel

8 909 Geo 50 e e e IK in den Preislagen 5 u. N. u die zur Erweiterung unserer Kollektion neu eingeführten

4 I ä J

J Vm Verweehslungen mit ähnlich2 lautender Firma zu vVermeiden, er-dw klären wir ausdrücklich, dass wir ind Halle a. S, nur ein Verkaufsgesechäftunterhalten, und zwar einzig und allein

Mk. r. Ulrichstr
w J

Damen- Stiefel S 4 Damen und
Prima Box-Calt C 4 Herren- Stiefel
Herren- Stiefel a r regeBestes Boxchromleder Goodyear-Welt-
Stabile Qualitäten. Ausführung.Mac-Kay-Ausführung. Feinste Ledoersorten. S

Besonderes

Veiten- S unca 7 Gr. Ulrichstrr o IIin allen Preislagen 4 Ausführung Mk. Ausführung 2 w
e

Knaben-, Mäcdchen- und Kinder- Stiefel

in rationellen Passformen.

Finzige u. bedeutendste Schuhwaren- fabrik Deutschlands,
deren Inhaber den Namen T G führen.

h Braune Schnürstiefel, echt Ziegenleder
Moderne Forwen.

3 Damen 750
9 m e

n n e en
Elegante Ausfübrung.

Herren

o e e m m 2 So m m A. rJ e

Eine fortdauernde Ersparnis für die geehrten Hausfrauen bilden unsere

r Rabatt-Marken,
welche wir bei jedem Einkauf an der Kasse verabfolgen.
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Dresdner Bankverein
Aktiva. Bilanz am 31. Dezember 1907. Passiva.

7 2
Kaſſe 1552 512 41 Aktien Kapital 21 000 oooWechſel 11 705 280 39 Reſervefonds T. 2200000Kupons und Sorten 177 217 90 Reſervefonds II 800 000Wertpapiere 4185 229 20 Depoſiten und Scheck-Einlagen. 10 946 067 12
KonſortialBeteiligungen 151 877 95 Akzepte 9 899 464 78KontoKorrentDebitoren einſchließlich Aval Verpflichtungen
einſchließlich 224201,85 von 224 201,35.Aval-Debitoren: KontoKorrentKreditoren 10508 207 88
Banken u. Bankiers 1364118,88 einſchließlich Hypotheken
durch börſen Kreditoren 681 000,gängige Wert Penſionsfonds 311 111 40papiere gedeckt 10316581,76 Unerhobene Dividende 155750
durch ſonſtige Reingewinn 1 857 927 18Sicherheiten
gedeckt 218504055,07

ungedeckt 7485461,80 87 620 217 51

Grundſtüche 950 000Jn ventar 12 000Vankgebäude 1165000
57 519 335 36 67 519 335 36

Debet. Gewinn und Verlust-Konto pro 1907. Kredit.
M

Depoſiten Zinſen 418 597 93 Vortrag aus 1906 157 669Unkoſten 691 259 15 Gewinn an Wechſeln 913 563 06Abſchreibung auf Grundſtücke 17090 02 Gewinn an eigenen Wertpapieren 11109409
Abſchreibung auf Jnventar 30 697 77 Gewinn an Sorten und Kupons 15 735 33
Abſchreibung auf Bankgebäude 11 968 53 KontoKorrent-Zinſen 1221 573 18
Reingewinn 1 857 92718 [Diverſe Proviſionen 607 905 92

3 027 540 3 027 540 58
Die auf 6 r feſtgeſetzte Diviclemnde für das Geſchäftsjahr 1907 wird gegen den

MarK 60.
Dividendenſchein Nr. 21

in Dresden, Chemnitz, Seinsig,
isBerlin bei der Commerz- und

Meißen, Kamenz, Sebnitz und Wurzen an unseren Kassen, in
conto-Bank und der Dresdner Bank, in raukfurt a. M. bei der

Dresdner Bank und den Herren J. Dreyfus Co., in Hamburg bei der mmerz- und Disconto-
Bank, in Halle a. S. bei dem Halleschen Bankverein von Kulisch, Kaempf Co., in Osnabrück
bei der Osnabrücker Bank von heute ab ausgezahlt.

Dresdner Bankverein.
Dresden, 30. März

5258)

1908.

Ernst.
Die Direktion.

Gentner. Dutschmann.

e. 2 e e

„Nationalbank für Deutsehland.

Berlin, den 31. Dezember 1907.

5254) Stern.

BIIanz per 31. Dezember 1907. Passiva.
4 2An Kassa-Konto o 477 82 Per Aktien-Kapital-Konto 80000000

„GSorten- und Cou ons-Konto 2 083 328 (001 Geoesetzlicher Reserve- Fonds 11220000
„Guthaben bei Banken und „Roeserve- Fonds II. 1 600 000Bankiers 7 550 000 20 Beamten Pensions- und
„Mechsel-Konto 66 472 058 50 Unterstützungs- Fonds 976 275„Koeportierte Effekten und „Räckständige Dividenden 14 787

Lombardgelder 38599842 90 Aocepten-Konto 45 669 502 70Eigene Effekten 24006 622 90 ausserdem Bärgsohaften
„Konsortial-Konto 35647 112 25 M. 7 421 943.„Konto-Korrent-Konto „Konto-Korrent-Kontogedeckte Debi- Kreditoren 177708 744 78toren M. 115 066 199.26 n Gewinn 6 158 923 96ungedeckte

Debitoren 21 240 000. 136 306 199 26
ausserdem Bürgschaftsdebi-

toren M. 7 421 943.

„[Inventar-Konto 100BankgebäudeBehrenstr. 68/69 M. 6417 491.60

Hypotheken
rückzahblbar

1. Juli 1909

M. 2 150 000 iBaureserve
M. 1 000 000 I. 3 150000. 3267 491 60

323 348 233 44 323 348 233 44
Debet. Gewinn und Verlust-Konto per 31. Dezember 1907. Kredit.

2 5 0An Verwaltungskosten Per Gewinn- Vortrag von 1906 353 667einschl. Porti, Doporehaon Gewinn aus Wechsel-Konto 3 469 164 89
und Stempel 2 538 858 131 9 „Zinsen-Konto„Steuern 361 200 88 Provis. Konto 3 049 848 21m Abschreibung auf inventar- Sorten- und
Konto 171 346 32 Coupons-Konto 61 067 30„Verlust auf Konto- Korrent-

Konto 122 732 53„Verlust auf Effekten- und

Konsortial-Konto 1045 392 85
Gewinn-Saldo 6 158 923 96

10 398 454 85 10 398 454 85
Direktion der un u für Deutschland.ng. Schift.

Direktion der Disconto-Gesellschaft in Berlin.
Bilanz am Z31. Dezember 1907.

AKtiva Passiva. eKaſſe, Coupons n fremde Sotd- Eingezahlte KommanditAnteile 170 000 000
münzen 35 181 575 3 Allgemeine (geſetzliche) Reſerve 38092611 39

Wechſel 154 295 68930 Beſondere Reſerve 19 500000Guthaben bei Banken und Bankiers 17 301 141 15 DepoſitRechnungen mit Kündigung 144 260 541 89

Reports und Darlehen 49 554 644 47 Kreditoren in laufenden RecEigene Wertpapiere 34084 520 05 nungen 256 534 537 07
Konſortial-Beteiligungen 59 911 416 87Accepte 194099797 02Beteiligung bei der Norddeutſchen Außerdem AvalVerpflichtungen
Bank in Hamburg 50 000 000 46 369 881,88Andere dauernde Beteiligungen bei David Hanſemannſche Penſions
Bank-Jnſtituten nebſt Komman kaſſe nach Uberweiſung von
ditBeteiligungen 54 040 129 93 150 000 aus 1907 45331267 64Debitoren in laufenden Rechnungen 880 998 135 31 Adolph von Hanſemann Stiftung 494 601 65
Außerdem Aval-Debitoren Unterſtützungsfonds und beſondere46 369 881,88 Suſftungsfonds f. d. Angeſtellten

EffektenDepot der Penſionskaſſe, des der Geſellſchaft 269 240 50Unterſtützungsfonds und der be SparkaſſenKonto für die Ange
ſonderen Stiftungsfonds 4779 180 8 ſtellten der Geſellſchaft 4 368 409 46

Mobilien nach Abſchreibung 244 109 85 Noch nicht abgehobene Dividenden

Bankgebäude in Berlin der früheren Jahre 24 628 50c 6000000, 9 Dividende auf M. 170000000
Bankgebäude in London KommanditAnteile 15 300 0001118824,20 Tantieme des Aufſichtsrats 447 368 42Bankgebäude in Bremen See rteitigung der Geſchäfts

325300, h inhaber 17389 473 69Bankgebäude in Frank Uebertrag auf neue Rechnung 1272 139 05furt a. M.. 8000000, 10 444 124 u

860 884 616 ws 850 834 61628
Gewinn und Verlust-Rochnung 1907.

Soll. 2 4 HabenVerwaltunggskoſten einſchl. Tantieme SaldoVortrag aus 1906 1 158 378 96
der Angeſtellten 7 209 841 Effekten 214 959 82Steuern 1 323 966 2 S iel 1022 424 79Abſchreibung auf zweifelhafte vor Coupons 145 069 75derungen 294 204 Verſellende Dividende 1314

Zu verteilender Reingewinn 13 958 981 Proviſion 6443 328 60Diskont und Zinſ en 11 478 989 39
Be Wönng bei der Norddeutſchen

in Hamburg 4500 000Andere dauernde Beteiligungen bei
Bankinſtituten nebſt Kommandit-

Beteiligungen 2822528 10
27 786 993 41 27 786 993 41

Hallesoher Bankverein
von Kulisch, Kaempf CGo.,

Halle S. T
Commandite Naumburg a. S.

AKtien Kapital MK. 13 500 000.
Reserven MK. 3 500 000.
Eröffnung von Ilauſenden Rechnungen.
Annahme von Geldern gegen gute Verzingung.
ChecKverkKehr.
Creditbrieſe auf ausländiseche PIätze.
An- und VerKaur von Effekten.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren-
StahlKammernm-
Zahlstelle des K. K. PostsparKassen-Amts Wien

MHallescher Bankverein
von Kuliseh, Kaempf Co.

Weissenfſels a. S. GeraeR.

Lit. A Nr. 1--27 000 à Mark 1000,--, Lit. B Nr. 27 001

Auf Grund des bei den Zeichenstellen erbältlichen Prospekts
103 rückzahlbare Sehuldverschreibungen
Amerikanischen Packetfahrt Actien Gesellschaft (Hamburg Amerika
an der Berliner Börse zugelassen, und wird der hiervon übernommene

zu den nachstehenden Bedingungen zur Zeichnung aufgelegt:
1. Die Zeichnung findet statt

in Berlin
9

in Hamburg bei der Norddeutschen Bank in Hamburg,
den Herren L. Behrens Söhne,
der Commerz- und Disconto-Bank,

Flialo der Dresdner Bank in
Hamburg,

Hamburger Filiale der Deutschen
Bank,v Vereinshank in Hamburg,

den Herren M. M. Warburg Co.,
der Bank für Handel und industrieo,
„Serliner Handels-Gesellschaft,Commerz- und Disoonto- Bank,

wahbrenà der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden.

eder Stelle vorbehalten.
er Zeichnungspreis beträgt O9! o vom Nennbetrage, abzüglich

tage bis zum 1. Mai 1908.
Die Zeichnung erfolgt auf Grund eines Zeichnungsscheines, wele

ist.

9 9
99

99

5 99Borlin

99 9

zu bestimmen.
5.

Die Zulass ung der Anleihe zum Handel
wird domnächst beantragt werden.

Hamburg und Berlin, im Muürz 1908.,
Horddeutehe Bank in mm b. Behrens und Söhne.
Vereinshank in Hamburg. M. Wardurg 4 o.

Bank für Handel und Inäustrie.

Dresuner Bank. Hationalbank für Deutschland.

97

9

bei dem A. Schaaffhausen'sohen Bankverein,
Frankfurta. M. b. d. Direktion d. Disconto- Geselisohaft,

Subskription auf Mark 20000000,- 4 zu 103 rückzahlbare
Schuldverschreibungen der Priöritäts Anleihe IV. Emission

Hamburg Amerikanischen packettahrt- Actien- Gesollschatt

(Hamburg- Amerika Linie)
zerlegt in 33 000 Stück auf den Inhaber lautende Obligationen

33 000 à Mark 500,
Planmässige Tilgung eriolgt von I. Hov. 1913 ah, Totalrückzahlung bis zum I. Hov. 1913 ausgesehlossen.

sind Mark 30 000 000, 41 zu
der Prioritäts- Anleihe IV. Emission der Hamburg-

Linie) zum Handel und zur Notiz

Teilbetrag von Mark 20000 000, dieser Anleihe
am Montag, den 6. April 1908

bei den Herren Delbrück Leo Co,,
der Deutschen Bank,

„ODirektiond. Disconto-Gesellschaft,
„Oresdner Bank,
„MNationalbank für Deutschland,

„udOresdner Bank in Frankfurt a. M.
Filiale der Bank für Handel und

Industrie,
Frankfurter Filiale der Deutschen

Bank
Der frühere Schluss der Zeichnung bleibt

4 h Stückzinsen vom Abnahme-

her bei obigen Stellen abzufordern
Die Zeichnungen müssen von einer Sicherheit von 5 00 des gezeichneten Nennbetrages begleitet

sein, entweder in bar oder in Wertpapieren, welche von der Stelle für zulässig erachtet werden.

Die Zuteilung erfolgt baldtunlichst nach Schluss der Zeichnung durch schriftliche Benachrichtigung
der Zeichner, wobei den Stellen das Recht vorbehalten bleibt, den Betrag jeder einzelnen Znteilung

Die Abnahme der 2zugeteilten Obligationen kann vom 9. April 1908 an gegen Zahlung des
Preises (siohe Nr. 2) geschehen, sie muss spätestens am 30. April 1908 erfolgen.

6. Den Stempel der Zuteilungsschlussnote trägt der Zeichner zur Hälfte.
an der Hamburger Börse

[5256

bommerz- und Disconto-Ban.

Direktion der Disconto-Geellschaft.
Berliner Handels -Gesellsehaft. Delbrück beo à Co. Deutsehe Bank.

A. Sehaaffhausen seher Bankverein,

Durch Versetzung des General Agenten
Otto Mattick von hier nach Hamburg ist mir die

Subdirektion der
„Hammonia“ 6Glas-Versicherungs-Gesellschaft

des Verbandes von
Glaser-Innungen Deutsehlands

vom I. April d. Js. ab übertragen worden.
Indem ich die hochgeehrte Kundschaft bitte, davon

Kenntnis zu nehmen, bitte ich zugleich, das Herrn
attick geschenkte Vertrauen auch auf mich göütigst

übertragen zu wollen.
Mich bestens empfehlend, zeichne ich

hochachtungsvoll

Kontor: Edm. Uhlmannre hon No Subdirektor der Hammonia
er on S Glas -Versicherungs- Gesellschaft.

Herrn

für Provinz Sachſen u.

c

Gut eingeführter [5199
Vertreter

Thüringen
von leiſtungsfähiger Laubaner
Taſchentuch Weberei per ſofort
geſucht. unt. Z. s. 758
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Käu for oder

Teilhaber
raſch und dur

O C gAlbert Hüller, rn
Kapitaliſten mit jedem Kapital vor
handen. Beſuche und Rückſprachen
koſtenfrei. Kein Tnseratenunter-
nehmen. Zahlreiche Erfolge undAnerkennungen ren in

arlsruhe, Sinlkgart.An e Berlin We
c

v e
re
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Luſtſp.

Allgemeiner Bürger
Die verehrten Mitglieder nebst Damen werden für

in den „Thalia-Festsälen““ zu einem
e meinsame

Donmmerstag., den 2. April, abends S Uhr
des Stadtareztes Herrn Professor Dr. von Drigals i über:
rbeit gegen soziale FeindesVortra

ergebenst eingeladen. Nach dem Vortrag Diskussion, hierauf 2wanglose Vereinigung. Gäste sind willkommen.

verein für städtische interessen

(5275

Der Vorstand
E. Tyrroff. Herren-Moden,Poſtſtr. 12 (Cie c vis Kaiſerdenkmal). S 2 2

Stadttheater in Halle g.

Mittwoch, den 1. April 1908
191. V. i. Ab. Umtauſchk.ung. 3.Viert. V

Carmen.
Oper in 4 Akten. Text nach Proſper
Mérimeés gleichnamiger Novelle von
H. Mailhac und L. Halevy. Mufik

von Georges Bizet.
Reuinſzeniert von Hofrat Direktor

M. Richards.
Spielleitung Theo Raven.

Muſikaliſche Leitung: E. Mörike.
Perſonen:armen R. SebaldDon Joſé, Sergeant R. Gogl.

Escamillo, Stierfechter Bergmann.
Zuniga, Leutnant M. Birkholz.
Moralés, Sergeant Theo Raven.
Micasla, ein Bauern

mädchen Sofie Wolf.
Remendado A. Landory.
Dancakro A. Aumann.

(Schmuggler]
Frasquita] Zigeuner A. v. Boer.
Mercédes mädchen L. Mothes.
Soldaten, Straßenjungen, Zigarren

IKConzert-

Hotel und Konzert Hausv „Oberpollinger,“ v
Jägergasse, Ecke Gr. Ulrichstrasse.

Mit heutigem Tage eröffne ich meine der Neuzeit entsprechend grossartig eingörichteten

und Restaurationsräume.
Für gute Speisen und GetränKe ist bestens Sorge getragen.
Bigene Sohlächterei.

zum Ausschank kommen:
Bigene Sohläohterei.

Biere aus der Freih. v. Sternhurgschen Brauerel
Lützschena sowie Münchner Klndlbräu und Lichtenhainer.

Um gütigen zahlreichen Zusprueh meines Unternehmens bitte ergebenst.

Halle a. S., den 1. April 1908. Fritz Heyde, Pestwirt.

R

AMERIGAn-

Tükartf
olhalla-Tneuter.

Mittwoch, den 1. April:

GALA-
Eröffnungs-

Vorstellung.

Das schönste, humoris- J
tischste und reichhaltigste
Programm, das je in Halle

geboten wurde.

Stela PEATLIN
en MARCHETT]

[5282

arbeiterinnen, Zigeuner, Zigeunerin., A
Schmuagler, Volk.

Nachdem l. u. 2. Aktelängere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr. D

Ende 11 Uhr. [5230
Donnerstag, d. 2. April 1908

LLISELIIL

R
o

V

4

m Täglich Konzert der Dachauer Bauernkapelle, u m Erua OTTA
verschiedene grossartige Veberraschungen. Anfang nachm. 5 Vhr. Sechuss 12 Uhr. R orbie Jungfrauen

aufgehobenem Abonnement.
Benefiz Adele und Karl Stahlberg.

Nur einmaliçe Aufführung
Der jüngste Leutnant.

Konzert und Vorträge erſter
Soliſten.

Hierauf:
Im Ballettsaal.

Neues S lUeater.

G

t r ODirektion E. M.Mauthner.

Sonder Vorſtellung bei vollſtändig e e

6. 12. 1892
13. 5. 1883
3, 8. 1882

Mittwoch 4 Uhr kleine Preiſe.
Reiterattacke.

8 abds: Blumenthal u. Kadelburgs

S Der letzte Funke.

Jnuftitut Boltz
Jlmenau i. Thür.

Einj.-, Fäunr.-, Abitur. (Ex.).
Schuell, ſicher. Pr. frei.

Otto Struvwe, früher A. Stoll,

Ich bringe meine

Bordeauxwein-Raritäten
nochmals in Erinnerung.

Zu enorm ermässigten Preisen gebe ich noch aus guten, alten Jahrgängen

vorzüglich gelagerte BordeauxWeine vie folgt ab:
S 13. 12. 1893 1889 Chat. La Tour Capnet St. LaurentS 1888 Chaät. Haut Brion Graves Pessae
S 1878 Chaät. Margaux2 1878 Grand vin Chaät. LafitteFerner möchte ich mein r gutgepflegter
Mosel-, Saar,

o0o WVeingrosshandlung.
Ernst Sanders Erben

0000000080000000600800600080

in ihren wundervollen
Imitationeon

Von
Meisterwerken
Goldsohmiedekunst,

CLEOPATRA

O

mit den Panthern.

EECR.
Steidler

Girardoet,
der beliebte Humorist.
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hein-, Sücdweine und Champagner empfehlen.
Finzelverkauf I nur Kleine Klausstrasse 15, Kein Laden.

Inhaber Lilli und Fred

Plionola
künsklerMotenrollen.

Vorführung täglich.

Albert Hoffmann,
Piano-Magazin,

Halle a. S., am Riebeckplatz.
[4980

Apollo- Theater.
Direktion: Gustav Poller.

Ab 1. April 1908 täglich abends 8 Uhr
Gastspiel des

Hamburger Metropol- Theaters.
Spielleitung: Herr F. FErnau Ewald

Ganz der Papa““
(Le Als à Papa).

Schwank in 3 Akten von Mars und Desvalllères.
Max Schönau.

Dieſes Stück bildete während der Spielſaiſon
F 1907 08 5 Monate hindurch l

en ICASSenmimagnet
in Berliner Reſidenz- Theater

Deutſch von

P

Meiner geehrten Meens die ergebene
Aſitteitengy, dass h am heutigen Tage mein
Geschr Herrn Parel—„“ Berger vwbergeben habe.

un h r das mir in 80 ren Maas ge-
s Wo v Vertrauen verbiudtihstgonunpre, biete du a en Herr Wacze-
ger v rugen er AMochactriengs

Macau Il
Beerguemend ar Obiges, ertaube i n er

gebenst miterteilen, dass ich die bestrenommierte
Bächerei a Konditorei des Herrn Max Jäger
Fcäu erb. habe. Fs Soll mein ernstes BHe-
ſtreben Sei den greten Miecf des Geschcifts er
erhatten u die m beeren Ferrschaften mit
r be d s Waren er bedie. HochcckesPauel—“ erger, Max IJäger Nacht.

5247] Königsetfrasse 24. Fernspreckor 2459.

Voranzeige.

franz Lehär kommt
mit dem Wiener TonKünstler-Orehester (80 Musiker)

Sonntag, den 12. April „Kaisersäle“.
Kartenverkauf: Hofmuslkalienhandlung Helnrieh Hothan.

à
und erzielte täglich 5246aus verkaufte cäuser!

An hochkomiſchen Szenen u. Situationen überreich, dürfte

Ganz der Pap awohl das Beſte ſein, was bisher im Genre des franzöſiſchen
feinkomiſchen Schwankes geboten wurde.

GKewöhnliche Preise

Ipoſſo-Tneater-
Direktion: Gustav Poller. [5232

Gaſtſpiel des Tegeruſeer Bauerntheaters.
Heute, Dienstag, den 31. März:

Abſchieds-BeuefiztarbertlSchultes, aerettgr dentkeeters

„Der Lehrer von Seespitz“,
Volksſtück mit Geſang und Tanz in 4 Akten von Bhr. Flüggen.

Der Pfarrer Bertl Schultes.

Renheiten für Geſichts und Uagelpflege
billigſt in der Parfümerie

Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91

icht einlaufend.Seidenwolle nie herd
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Gr. -Iächterfelde- Berlin.

Militär-Dorber.- Anstalt

V. Major a. D. Bendler,
früh. Lehrer an 2 pricgaſcheg en
1894 ſtaatl. berecht. Seit 1904
auf eign. Gartengrdſt. Fähnr.,
Prima-, alle Milit.-Exa. Lehr.:
Nur Profeſſ. und Akademiker.
Jahrelang kein Mißerfolg.
Eintr. ſtets: Holbeinſtr. 67.

Landw. Privatschule

n 53.Gründliche Ausbildung in landw.
u. kaufm. Buchführung, in Ab L.ſchlüſſen, Verwaltungsgeſchäften, in ihrem Repertoir
Feldmeſſen, Rechnen u. Molkerei z. 1. Male in Halle,
rechnung. Honorar mäßig. Stellung
wird gratis nachgewieſen. Proſpekte R

gratis [3404ir. R. Falkenberg, Halle a. e. I NEN 9 Dk

weltberühmte

lebende Gemälde,

1S mitwirkende
ideal-schöne Damen,
prachtv. Dekorationen

us W. unck

Duske's

Vftograph.

Walzerfieber,
Grotesque- Akt.

Lilli Kowala,
die bildschöne Soubrette.

Der

mysteriöse Hut,

ALBACH'S u

Maschinenbau, z
Baugewerk- und Tiefbauschule,
Innungsberecht. Staatsaufsicht.

onindustrieschule.

Bitte ausschneiden!
Colegenheits- Gedichte

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tafellieder (ernst u.
humoristisch) für Vereine,
lIIochzeiten, Jubiläen, lustspiel-

artige Aufführungen für
mehrere Personen.

Siilige Preise! Beste Empfehlungen.

Frau Agnes Riess,
Mirtenstrasse 14.

Saalschloss-Brauerei,
Mittwoch, den 1. April, nachm. 4 Uhr

Konzert
der Kapelle des FeldArt.Regts. Nr. 75 unter Mitwirkung
der Konzertſängerin Fräulein Amynta Nebel aus Halle,
Schülerin von Bruno Heydrich. Leitung Kapellmeiſter Steuer
Eintritt 40 Pfg. Karten giltig. F. Winkler.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
S Nietleben, 80. März. Verſchiedenes.) Jn der

heute ſtattgefundenen Stichwahl für die Wähler der dritten
Abteilung erhielt Herr Kaufmann Döling von 256 abge
gebenen Stimmen 181, der Kandidat der Sozialdemokraten,
Maurer Börner, 125. Der bürgerliche Kandidat hat alſo
trotz der Anſtrengungen der Gegner den Sieg davongetragen.
Hier iſt in mehreren Gehöften die Schweineſeuche ausgebrochen.

S Nietleben, 30. März. (Dreiſter Diebſtahl.) Als
man vorigen Sonnabend im Gaſthof zur „Grünen Tanne dicht
an der Dölauer Heide) gemütlich bei der „Schlachtefeſtfeier“ ſaß,
ſuchten ſich Diebe in den Aufbewahrungsort des Geſchlachteten
zu ſchleichen. Einer der Gauner hatte die Fenſterſcheibe zer
ſchlagen und erhielt durch den anderen verſchiedene Wurſtwaren
hinausgereicht. Auf der Flucht durch die Heide verloren die
diebe einige Würſte, welcher Umſtand zur Entdeckung der Leute
führen ſollte. Bei der Verfolgung wurde ihnen das Geſtohlene
wieder abgenommen. Die Namen der Diebe ſind bereits be
kannt; ſie ſtammen aus Dölau bei Halle a. S.

Wegwitz, 30. März. (GGegen die Ueber-
ſchwemmungen der Luppe.) Vorgeſtern fand hier
eine Verſammlung ſtatt, die über den Durchſtich der Luppe und
die dadurch ermöglichte Trockenlegung der Wieſen und Felder
oberhalb von Wegwitz Beratung pflog. Es wurde nach ein-
gehender Debatte eine Genoſſenſchaft „zur Herſtellung und Unter-
haltung des Luppendurchſtiches“ gegründet. Der Durchſtich ſoll
eine Länge von 716 Metern erhalten, wodurch ein Stück der
Luppe von 2100 Metern Länge abgetrennt und in ſtehendes Ge-
wäſſer verwandelt wird, das die Gräben von den angrenzenden
Wieſen in ſich aufnehmen kann. Der Waſſerſpiegel wird eine
Senkung um 1 Meter erfahren. Man hofft, daß nach Aus-
führung des Projekts die Ueberſchwemmungen der Wieſen auf-
hören werden. Die Koſten der Anlage werden auf etwa 50 000
Mark veranſchlagt.

K. Bitterfeld, 30. März. (Geiſtliche Muſikauf-
führung. Familienabend. Ausſtellung.Lerſetzung. Neue Lehrerſtelle.) Geſtern nach
mittag fand in der Gedächtniskirche zur „Deutſchen Grube“ eine
geiſtliche Muſikaufführung der Berliner Künſtlervereinigung ſtatt,
veranſtaltet auf Koſten der Gemahlin unſeres Reichstagsabge
ordneten, Herrn Grubenbeſitzer L. Bauermeiſter. Als Mit-
wirkende waren gewonnen die Konzertſängerin Frau Helene
LöfflerHintze (MezzoSopran), Harfenvirtuoſe Herr Zelenka-
Lerenda (Pedalharfe), Herr Albrecht Löffler (Violoncello) und
Herr Richard Francke (KonzertHarmonium). Muſtergültig in
jeder Hinſicht gelangen alle Darbietungen und hinterließen einen
hohen, feierlichen Eindruck auf die zahlreichen Zuhörer. Der
geſtern im „Rheiniſchen Hof“ abgehaltene Familienabend des
Parochialvereins war gut beſucht. Gemeinſame Geſänge, ein
Lichtbildervortrag des Herrn Hauptmann Füßlein aus dem
Großen Generalſtabe zu Berlin über „Seuſaß (Südweſtafrika)
in Wort und Bild“, muſikaliſche Vorträge des Männergeſangver-
eins „Liedertafel“ und Sologeſänge des Herrn Lehrer Beyer
boten reiche Abwechslung. Durch Herrn Hauptlehrer Wels
wurde am Sonnabend eine öffentliche Ausſtellung von Knaben-
handarbeiten (Papparbeiten und Anfangsarbeiten im Ton-
formen) in „Dörings Konzerthaus“ veranſtaltet. Herr Lehrer
Stieber-Greppin iſt zum Präparandenlehrer an der neuge-
gründeten Anſtalt zu Eilenburg ernannt worden und wird mit
Anfang des neuen Schuljahres ſein Amt antreten. Jm nahen
Wolfen iſt eine neue fünfte Lehrerſtelle errichtet und mit dem
Schulamtskandidaten Herrn Tempel beſetzt.

S Großmonra b. Kölleda, 30. März. (Von der Schule.)
Der Lehrer Theile übernimmt zum 1. April die Lehrer- und
Küſterſtelle zu Steigra bei Querfurth.

Teuchern, 30. März. (Schwarze Pocken?) Unter
hieſigen ruſſiſchen Arbeitern ſoll eine Erkrankung an den
ſchwarzen Pocken erfolgt und der Erkrankte in das Zeitzer
Krankenhaus gebracht worden ſein.

i. Droyßig b. Zeitz, 30. März. (Schloßnachricht.
Gemeindeblatt.) Prinz Heinrich von Schönburg-Walden-
burg reiſte vor etlichen Tagen zu mehrwöchentlichem Kuraufent-
halt nach Wiesbaden ab. Ein Gemeindeblatt für den Kirchen-
kreis Liſſen iſt mit Beginn dieſes Jahres erſchienen. Bis auf
weiteres gelangt das Gemeindeblatt alle zwei Monate zur
Ausgabe.

8 Frankenhauſen a. Kyffh., 30. März. Vom Kyffhäuſer-
Technikum.) Am 24. und 25. März fanden an der höheren
techniſchen Lehranſtalt für Maſchinenbau, Elektrotechnik, Eiſen-
hoch und Brückenbau, Hoch- und Tiefbauweſen die Winter-
ſemeſter prüfungen ſtatt. Von 31 Kandidaten konnte
allen mit Ausnahme eines einzigen das Zeugnis der Reife erteilt
werden. Unter anderen erwarben ſich zwei Kandidaten das
Prädikat „mit Auszeichnung“, drei Studierende beſtanden mit
dem Geſamturteil „recht gut. Der Erfolg der diesſemeſtrigen
Schluß prüfungen reiht ſich würdig dem der früheren Semeſter an
und gibt ein beredtes Zeugnis von der Arbeitsfreude und dem
Arbeitseifer, von dem Lehrer und Schüler am Kuyffhäuſer-
Technikum beſeelt ſind. Nicht zu allerletzt iſt eine Erklärung
dafür in der am Kyffhäuſer-Technikum herrſchenden Unterrichts
methode zu ſuchen, deren Beſtreben in der harmoniſchen Ver-
einigung von Theorie und Praxis gipfelt,? die die nachhaltigſte
Unterſtützung in der Verwendung der modernen, vorzüglich ein-
gerichteten Verſuchslaboratorien für Maſchinenbau und Elektro
technik findet. Mit einem Koſtenaufwande von faſt 100 000 Mark
ſind die neuen Verſuchsräume und Maſchinenanlagen, die mehr
als 750 Quadratmeter Grundfläche bedecken, geſchaffen worden.
Anmeldungen, die umgehend erfolgen, finden noch für das am
22. April beginnende Sommerſemeſter Berückſichtigung.

Weißenfels, 30. März. (Zur Landtagswahl im
Kreiſe.) Der Bund der Landwirte hat ſich dieſer Tage,
wie das „Weißenf. Tgbl.“ hört, ebenfalls für ein Feſthalten am
konſervativ- nationalliberalen Kartell ausgeſprochen.

Bad Köſen, 30. März. (Ausſtellung.) Jm Kur-
hauſe am Walde in Bad Köſen iſt von den Saalecker Werkſtätten,
G. m. b. H., Saaleck, eine Wohnungseinrichtung nach Entwurf
von Profeſſor Schultze- Naumburg ausgeſtellt. Sie beſteht aus
Herrenzimmer in Tabasco-Mahagoni, Speiſezimmer in Kirſch-
baum, Damenzimmer in Birke, Schlafzimmer in Erle mit
Pflaumenbaum, Gaſtzimmer in Eiche. Die Ausſtellung iſt bis
5. April von 10 bis 5 Uhr unentgeltlich zu be-
ſichtigen. Die Saalecker Werkſtätten, deren künſt-
leriſche Leitung Herrn Profeſſor Schultze- Naumburg und
geſchäftliche Leitung Herrn Dr. Friedrich Carſtanjen unter-
ſteht, übernehmen Entwurf und Ausführung von Stadt und

3. Beilage zu Nr. 155 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

1. April 1908.

Herrenhäuſern, Schlöſſern, Villen,
Garten und Parkanlagen, ſowie die Lieferung von ganzen
Wohnungseinrichtungen, einzelnen Möbeln, Beleuchtungs-
körpern, Uhren, Vorhängen, Teppichen, Tapeten, Glas- und
Porzellangegenſtänden ufw.

W. Frankenhauſen (Kyffh.), 30. März. (Ankauf eines
Gaswerks.) Den Ankauf des vor ca. 9 Jahren von der
Firma Johannesfelder Maſchinenfabrik Schumann K Kücheln er
bauten, ſpäter an eine Aktiengeſellſchaft übergegangenen hieſigen
Gaswerks, beſchloß die letzte Stadtverordnetenverſammlung mit
überwiegender Mehrheit. Der preis ſoll durch beider
ſeitig zu ſtellende Sachverſtändige feſtgeſtellt werden. Die Ueber
nahme der Gasanſtalt ſoll am l. Juli 1909 erfolgen.

W. Erfurt, 30. März. (Der dritte thüringiſche
Handlungsgehilfentag) des deutſch- nationalen Hand
lungsgehilfenverbandes wurde geſtern hier im alten Ratskeller
unter großer Beteiligung abgehalten. Es gelangte eine Reſo
lution zur Annahme, welche die Regierungsvorſchläge bezüg
lich der Sonntagsruhe als unzureichend erklärt und eine
vollſtändige Arbeitsruhe am Sonntag fordert.

W. Langenſalza, 30. März. (Zur Landtagswahl.)
Geſtern nachmittag hielten der Bund der Landwirte und die
Konſervativen des Wahlkreiſes Mühlhauſen-Langenſalza-Weißen-
ſee hier eine Vertrauensmänner- Verſammlung ab, um die Kan-
didatenfrage für die bevorſtehende Landtagswahl zu regeln.
Eine aus der Mitte der Verſammlung heraus gewaählte
15gliedrige Kommiſſion entſchied ſich in ihrer Mehrheit für die
bisherigen Kandidaten, Freiherrn von Zedlitz Neukirch
und Rittergutsbeſitzer Klemm-Freienbeſſingen. Dieſes Reſul-
tat wurde aber von den Mühlhäuſer Delegierten, die den Ober-
lehrer Sarges-Mühlhauſen in Vorſchlag gebracht hatten, ange-
fochten, und es wird daher eine neue Verſammlung an-
beraumt, in der dann die endgültige Entſcheidung fallen ſoll.

W. Nordhauſen, 30. März. (Zur Landtagswahl.
Kreistag.) Wie die „Nordh. Ztg.“ erfährt, iſt Landrat
Schäfer Nordhauſen von der konſervativen Partei des Wahl
kreiſes NordhauſenGrafſchaft Hohenſtein als Kandidat für die
bevorſtehende Landtagswahl aufgeſtellt worden. Der Kreis-
tag hat beſchloſſen, zur Ausführung von Chauſſeebauten und
Brückenreparaturen eine Anleihe von 600 000 Mk., zu 4 Proz.
verzinslich und zu 3 Proz. amortiſierbar, bei der hieſigen Kreip-
ſparkaſſe in acht Jahresraten zu je 75 000 Mk. aufzunehmen.

Weferlingen, 30. März. (Liebesdrama?) Der
Zimmergeſelle Koransky erſchoß geſtern abend in Wefer-
lingen das Dienſtmädchen Toni Denstorf aus Helmſtedt
und dann ſich ſelbſt.

x

n. Cöthen, 30. März. (Wenig kameradſchaftlich)
ging es geſtern bei einem hier zwiſchen einem hieſigen und einem
Halleſchen Fußballklub ausgetragenen Wettſpiel zu. Einer der
Halleſchen Spieler erhielt von einem Cöthener ob beabſichtigt
oder unbeabſichtigt, iſt ſtreitig einen ſo wuchtigen Fußtritt,
daß er beſinnungslos zuſammenbrach. Die Halleſchen Spieler
quittierten mit Fauſtſchlägen, die blutige Spuren hinterließen.
Einige Spieler wurden von der weiteren Beteiligung ausge-
ſchloſſen.

Chemnitz, 30. März. (Gerichtliches Nachſpiel
zu den Krankenkaſſenwahlen.) Das hieſige Schöffen
gericht verurteilte, wie die „Nationalztg.“ meldet, die Gewerk-
ſchaftsbeamten Reichel und Haubold wegen Körperver-
letzung und Bedrohung nationalgeſinnterWähler bei den Ortskrankenkaſſenwahlen zu
fünf Monaten bezw. zwei Monaten Gefängnis. Die Wahlen
wurden bekanntlich wegen unerhörten ſozialdemo-
kratiſchen Terrorismus kaſſtert.

W. Eiſenach, 30. März. Beim Spielen den Tod
gefunden.) Der 13 Jahre alte Sohn des Hilfsaufſehers im

Landhäuſern, Gutshöfen,

groß herzoglichen Strafarbeitshauſe, Gliem, wurde am Sonnabend
nachmittag auf dem Futterboden erhängt aufgefunden. Der
Knabe, der vor ſeiner Konfirmation ſtand, hatte ſich beim Spielen
mit einem auf dem Boden hängenden Seil in dieſes verwickelt
und ſich dabei den Hals zugezogen. Der hinzugeholte Arzt
konnte nur den Tod konſtatieren.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Strausberg. Montag, 30. März.

1. Vogelsdorfer Flach-Rennen. Preis 1500 Mk. Lehrlings-
Reiten. 1. Gr. L. Henckels „Ehameropa“ (Torke), 2. Hrn. P. Mecklen
burgs „Prellerei“ (O. Müller), 3. Herrn O. Kampfhenkels „Erda“
(Teilen). Tot.“ Sieg 34: 10, Platz 14, 13: 10. 2. Er
munterungs-Hürden-Rennen. Preis 1500 Mk. 1. Herrn
F. Schulzs „Bounlanger“ (Burian), 2. Hrn. F. Kirchners „Ezaz“
(Lommatſch), 3. Hptm. Schönbergs „Armide“ (Goedicke). Tot.: Sieg
16: 10, Platz 12, 12: 10. 3. Annathal-Jagd-Rennen.
Ehrenpreis und 1800 Mk. 1. Hrn. K. v. Tepper-Laskis „L à bas“
(Lt. Graf Bethuſy Huc), 2. Lt. v. Auers „Ugolino“ (Lt. Schulze),
3. Hrn. W. Velhageus „Zero I“ (Hr. M. Lücke) totes Rennen. Tot.
Sieg 60: 10, Platz 17, 12, 6: 10. 4. Preis vom Strausſee
1800 Mk. 1. Hrn. K. v. Tepper-Laskis „Hans“ (Kocholaty),
2. Hrn. Galles „Tradition“ (Kallf), 3. Hauptmann R. Spiekermanns
„Hart“ (Baſtian). Tot.: Sieg 121: 10, Platz 36, 19, 52: 10.
5. Preis der Mark. Ehrenpreis und 1500 Mk. 1. Hrn. K.
v. Tepper-Laskis „Madrigal“ (Lt. Graf Bethuſy Huc), 2. Leutnt.
P. Barthels' II (1. Ul.) „Danas“ (Hr. R. v. Wallenberg), 3. Herrn
P. Mecklenburgs „Haltefeſt“ (Hr. Martin Lücke). Tot.: Sieg 55: 10,
Platz 42, 23: 10. 6. Eggersdorfer Jagd-Rennen. Preis
1500 Mk. 1. Hrn. K. v. Tepper-Laskis „Citat“ (Kocholaty),
2. Hrn. W. Velhagens „Küchenjunge“ (Birghan), 3. Hrn. F. Schulz's
„Columbus“ (Burian). Tot.: Sieg 31: 10, Platz 13, 11: 10.

Sieg auf dem Fahrrad. Nachdem der Berliner Willy Techmer
am 22. März in Forſt das Hauptfahren, Handicap und Prämien-
fahren überlegen gewinnen konnte, fügte er dieſen Siegen am
29. März in Steglitz einen weiteren hinzu. Er ſiegte im Prämienfahren
wiederum auf ſeiner leichtlaufenden Brennabor-Maſchine.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
30. März. „Georgia“ 28. März Lizard paſſ. „Jſtria“ 28. März
Queſſant Creach paſſ. „Braſilia“ 27. März von Penang ab.
„Belgravia“ 28. März von Moji ab. „Sileſia“ 28. März in
Singapore an. „Badenia“ 29. März in Boſton an. „Moltke“
29. März in Neapel an. „Dacia“ 29. März in Oporto an.
„König Wilhelm II.“ 29. März in Buenos Aires an. Georgia“

29. März in Havre an. „Fürſt Bismarck“ 29. März von San
tander ab. „Saxonia“ 29. März in Marſeille an. „Dania“
29. März von Vigo ab. „Meteor“ 29. März von Gravoſa ab.
„Mecklenburg“ 29. März von Antwerpen ab. „Bosnia“ 29. März
Scillhy paſſ. „Oceana“ 28. März nach Hamburg ab. „Pennſhl
vaniga“ 28. März nach Hamburg ab. „Sardinia“ 28. März
nach Hamburg ab. „Odenwald“ 28. März in Habre an.
„Galicia“ 29. März in Vliſſingen an. „Savoia“ 28. März in
Muscat an. „Dortmund“ 28. März von Cuxhaven ab. „Con-
ſtantia“ 29. März auf der Elbe an. „Albingia“ 29. März nach
Mexiko ab. „Kaiſerin Auguſte Viktoria“ 29. März von Cux-
haven ab. „Sachſenwald“ 29. März von Cuxhaven ab. „Boli-
via“ 29. März auf der Elbe an. „Hispania“ 29. März auf der
Elbe an. „Weſtphalig“ 29. März in St. Thomas an. „Vir-
ginia“ 29. März nach Hamburg ab.

Norddeutſcher Llryd. Bureau für den Bezirk Hale
a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
30. März. „Sigmaringen“ Sonntag von Antwerpen ab.
„Heidelberg“ Sonntag in Antwerpen an. „Franken“ Montag
in Adelaide an. „Prinzregent Luitpold“ Montag von Shanghai
ab. „Schleswig“ Montag von Neapel ab. „Chemnitz“ Sonntag
Dover paſſ. „Kronprinz Wilhelm“ Montag Scilly paſſ. „Sig-
maringen“ Montag Beachy Head paſſ. „Bülow“ Montag von
Antwerpen ab. „Prinz Eitel Friedrich Montag von Port Said
ab. „Kronprinz Wilhelm“ Montag von Plymouth ab. „Chem-
nitz“ Montag Lizard paſſ. „Göttingen“ Freitag von Buenos
Aires ab. „Großer Kurfürſt“ Sonntag von Genug ab. „Gnei-
ſenau“ Sonntag von Genug ab. „Preußen“ Montag von Mar-
ſeille ab. „Sachſen“ Sonntag von Konſtantinopel ab. „Thera-
pia“ Sonntag in Piräus an. „Skutari“ Montag in Neapel an.
„Bayern“ Sonntag von Batum ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 30. März. „Jrma Woer-
mann“ Montag Cuxhaven paſſ. „Lucie Woermann“ Sonntag
Queſſant paſſ. „Lucie Woermann“ heute von Southampton ab.
„Henriette Woermann“ heute von Lagos ab. „Jeannette Woer-
mann“ heute in Lagos an. „Togo“ heute von Gabun ab.
„Edea“ heute von Las Palmas ab. „Eleonore Woermann“
geſtern in Victoria an. „Otto Woermann“ heute in Conakry an.

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.
vom 31. März 1908.

r

Bividende in
rin in. llairis ſt Keatt

Stadtanleihben, Pfandbrietfe usw.
Hallesche conv. 392 90 Stadt- Anleihe von 1882 e. 10 3593,506
Hoallesche 398 90 Theater-Anleihe von 1883 i 2Halſesche 313 90 FStadf- Anleibe von 1886 V u. V 35 91.600
Halſesche 393 90 Stadt- Anleihe von 1892 an. 3501.,606
Halles 490 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie u. II 7 08, 45b0Haſſesche 352 90 Stadt- Anleihe v. 1906, Seris i 35 91.,30b
jſallesche 190 Stadt- Anleibe v. 1900, Serie i 498,78b
Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1905, Sorie

unkündbar bis 1912 14 o. o 98.752Aherer 35 e Fieck-Anlene 33 7Erturter 35 90 Ffadt-Anleine a u. 3511.108Erfarter 4 90 Stadt- Anleihe l von 1893 u. o 98,990Erturter 4 90 Stadt Anleihe von 1901 a. o 4 98,00b
Halberstädter 392 90 Stadt- Anleihe verzchiel. 33 91,256Uaumburger 3 9 Sſadt-Anleike n. 3591,256
Terbstar 392 90 StadtAnleihe an. 8 eLandschaftliche 39 Lentral-Pfandbrielt a. 2 89,80d6
l andschaftlicht 3 90 Zentral-Pfandbriefe r 7Sächsische 4 90 landicheftliche Pfanäbriele r. 59Söchsisthe 49 landschaftliche Pfandbriefe (neuc) g. 98,306
Süchslzche 372 90 landschaftſiche Pfandbriefe n. l 322 77Sächsische 890 landschaftliche Plandbrieſs a r 7 7 75
Sächsische 352 90 Pravinzial- Anleihe verzchies 7 7 899Unstrut-Regul. 372 90 Oblig. (Brefſ.-Nebra) an. B53522,006
Anleihen industr. Gesellschaften,
Ammendorfer Papierfabrit 4 90 Anleihe 71 7 3do. Anleite rücu. 10320 r n. 43 101,766
Bernburger Maschinenfabrik Anleihe rüctz. 103 20 a u. /7 4
Brauckdort-Rieflebener Bergbau- Verein 4 90 An- 5leihe unköndbar bis 1910 an. o 7 7 95.906Coosolid. Hallesche Pfännerschafts- Anleihe u. I 36. o
Cröllwitzer Papierfabrit, 490 ſiypoth. Anleibe u. r
Eilenburger Kaftun-Manuf. 49 90 H. A. r. 102 90 i 100,006
kirenacher an mezzeinnerei 49 90 Hyp. -Anl.

rückz. mit 102 e. i 4Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 4 Co.,

Ab, 4 90 Hypt.-Anl. rückr. 5 o. 96.006Grube Glüchauf a ne antoe s 7 97,006Halſe-Heftstedter 55 90 kEb. Anl. u J 90,50B
Halle-Hettztedter 412 90 E. An V u. 100.25Hallesche Stradenbahn 4 90 An.
Kyffhäuserhüfte Hypoth.- Anleibe bis 1915 unkb.
Napmdburger Braunkoblen abg. Hypoth.-Anl.

Söchsisch-Thür. Brauntohbl. Ferw. 4 90 Anleihe
Sächsisch- Thür. Braunt.-Verw. H. än. rüctz. 102 90

Waldauer Braunkohlen 4 90 Anleihe
Murchen-Weibenf. Braun 496 Anleihe v. 1890
Perschen-Welbant. Braunt. 4 00 inleihe v. 1898
Wenchen-Weibenf. Braudi. 4 Anleibe v. 1902
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Leiter Paraff. u. Solarölfabrit Anleide 8,006
Hallesche Bankverein Aktien s 4 1148.50b6Spar- und Vorschußbant- Aktien 2 22
Ammendorfer Papierfabrit-Ahtien 17 17 4 228,906
Ammendorfer Papierfabrit-Attien, junge 412,906Vernburger Maschinenfab? Artien z 1500Cröllwitrer Papierfabrit- Amen 14 14 1156,006Cönnerner Malzfabrit- Aktion 9 1004Dörrtewitz-Rattmannsdorfer Braunt.-lod.-Ahllen 3 3 60,00B
Pörstewitz-Rattmannsdorfer Braunt. -Vorr. Alten 77kilenburger Kattan-Manufaktur- tie o S 75
kirenwert Brünner- Aktien J 15 12 4 148,90BGlauziger Zuckerfabrik -Attien 8 9 (4 139,75bHalle-Hettstedter Eisendahn- Aktien Lit, A, dis

1908 garantiert 35 90 4 4 4Uallesche Axfien-Bierbrauerei- Aktien o 5 s 4 95,506
Hallesche Maschinenfabrik-Attien h 34 20 4
Uallesche Stradendahn- Aktien s b 4 rHallesche Portſand-Cementfabrik-Atties 8 114 117006
Hildebrandsche Mühblenwerte-Attien 6 10 4 155,006Körbisdorfer Tuckerfabrit-Abtien 78 9 4 1564,006Kyffhäuserhütte Aktien 5 0 0bandsberger Malrfabrik- Aktien i 7 6 xGottfried lindner, Aktiengesellscha ß 8 4 139,906Maumborger Braunkohlen- Aktien 12 144 228,90B
Hiemberger Malzfabrik- Aktien o 7 8 4 116.006Nienburger Schlodmälrerei-Attien sKiebecksche Montanwerte- Aktien 174 12 9 4 197,500Sächs. Thür. Braunkoblen-St.- Aktien 3 4 1090,906Fäch. Thör. Brauntoblen-St.- Pr. Akten l. än. n s
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Alten II. m. u 5 4 n
Walädauer Braunkohlen-Aktien 12 12 4 232,906Wegelin Hübner- Aktien 71 10 12 4 149,900Werschen-Weibenfelser Braunkohlen- Aktien 16 16 4 252,00bLeitzer Maschinentadrit- Aktien (Schaede) i u
Zentzer Paraffin- und Solarölfabrik-Aktien 11 11 4 119,90d6
IrGcerratünerie Halle Axties e 1151606kruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kuxe ohne nen 185 o.
Hall. Conzolid. Pfönnerschafts-Kure v 36.4 600.,906

d9 [5301Neue Sendungen
hocheleganter täglich
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Disconto-Gesellschaft in Berlin.
Der Gewinnanteilschein Nr. 82 unserer Kommandit Anteile

wird mit

Mk. 54, für die Stücke von 600 Mark,
108, 9 55 5 1200 95

von heute an
in Berlin bei unserer CouponsKasse, Charlottensetr. 36,

Aachen bei der Rheinisch-Westrälischen Disconto-
Gesellscharfſt A. G.

Augsburg bei der Bayerischen Disconto- u. Wechsel-
Bank A. Gr.HRarmen bei dem BRarmer BRanKk- Verein Hinsberg,
VFischer Co-,

BRremen bei unserer CouponsKasse, Stintbrücke 1,
Breslau bei dem Schlesischen BankKverein,

bei dom Bankhause B. Heimann,
v G. V. Pachaly's EnKel.,Dresden bei der Allgemeinen Deutschen Credit-

Anstalt, Abteilung Dresden,
EIberſeld bei der Berg. MöärkKischen BankK,

bei dem Bankhause von der Heygdt-Kersten
Söhne,

ren r M. bei unserer CouponsKasse, Ross-
markt 18,
bei der Deutschen EſeKten- u. Wechsel-BRankK,

Halle a, S. vei aem Halleschen Bankverein von

Kuliseh, Kaempf (0.,,
Hamburg bei der Norddeutschen Bank in Hamburg.
Hannover bei der Hannoverschen BankK,

bei dem Bankhaus Hermann Bartels,
Ephraim Meyer Sohn,

n A. Spiegelberg,Karlsruhe bei dem Bankhause Veit L. Homburger
bei dem Bankhause Straus Co-,

v Koölm Saal. Oppenheim jr. Cie.,Leipzig bei der AlIgem. Deutschen Credit- Anstalt
und bei deren Abteilung Becker Co.,

Magdeburg bei dem Magdeb. Bank-Verein,
bei dem Bankbause F. A. Neubauer,

Mannheim bei der Süddeutschem Disconto-Gesell-
schaft A. G.

Meiningen bei der Bank für Thüringen vormals
B. M. Strupp A. G.

München bei der Bayerischen HypotheKen- und
Wechsel-BankK,
bei der Bayerischen VereinsbankK,

Nürnberg bei der Bayerischen Disconto-
Wechsel- Bank A. G.,

Stuttgart bei der Königlich Württembergischen
HorſbanK, Gr. M. b.
bei dem Bankhause Stahl Federer A. Gr.

unter Einlieferung eines Nummern-Verzeichnisses in den Vormittags-
stunden von 9 bis 12 Uhr bezahlt, nach dem 30. April d. Js. nur noch

Pra n rre 2, unseren CouponsKassen,
Hamburg bei der Vord deutschen Bank in Hamburg
Lelprig bei der Allgemeinen Deutschen Credit-

Amstalt und bei deren Abteilung Becker Co.
Berlin, den 31. März 1908. [5255

Direktion der Disconto-Gesellschaft.
Bekanntmachung.

Staatlich-ſtädtiſche Handwerkerſchule.

Der Unterricht in den Lehrwerkſtätten der Handwerkerſchule
beginnt am Montag, den 6. April. Er findet ſtatt:

Montags und Donnerstags von 7——-910 Uhr abends in der
Lehrwerkftätte für Klempner, Dienstags und Freitags von 726 bis
9 V abends in der Werkſtätte für Holzbildhauer.

Material und Werkzenge liefert die Schule. HalbjährlichesSchulgeld 3 Mark. Sotriaverge
Anmeldungen nimmt der Direktor täglich von 11——12 Uhr

vormittags und am 2., 3. und 4. April von 7—9 Uhr abends in
der Schule entgegen.

Halle a. S., im März 1908.
Das Kuratorium der ſtaatlich ſtädtiſchen Handwerkerſchule.

v

und3

3

Bekanntmachung.
Vom 1. April d. Js. werden mit Genehmigung des Magiſtrats

von der Berufsfeuerwehr bei den Fahrten der Löſchzüge und
einzelnen Fahrzeuge anſtatt der bisher üblichen Glockenſignale verſuchs-
weiſe Hornſignale abgegeben werden.

Halle a. S., den 27. März 1908. Die Brandinuſpektion.

Bekanntmachung
betreffend

die ImmatriKulation auf hiesiger UVniversität
für das Sommer-Semester 1908.

Diejenigen Herren Studierenden, welche beabsichtigen, sich
an hiesiger Universität immatrikulieren zu lassen, wollen sich in
der Zeit vom 22. April bis 12. Mal er. auf dem Universitäts-Sekretariat,
Universitäts-Verwaltungsgeaäude, Zimmer No. 7, während der Vormittags-
stunden von 9 bis 11 Uhr unter Abgabe ihrer Papiere Reifezeugnis,
Abgangszeugnisse früher besuchter Universitäten und, falls geſt
dem Abgange von der Schule oder von der letzten Universltät mehr als
ein Vierteljahr verflossen ist, polizeiliches Führungs-Attest, melden.
Deutsche, welche ein Naturalitätszeugnis nicht besitzen, haben
die für ihre Aufnahme erforderliche besondere Genehmigung bei
der Immatrikulationskommission, und zwar ebenfalls unter Ueber-
reichung ihrer Papiere, im Universitäts-Sekretariat, nachzusuchen.
Ausländern kann das Vorlegen eines Reifezeugnisses erlassen werden.

Später eingehende Immatrikulationsanträgo werden nur
ausnahmsweise und bei ausreichender Entschuldigung genehmigt
werden.

Halle a. S., den 30. März 1908,
Der Rektor

der Königlichen vereinigten Friedrichs-Untversität
Haeo-Vtttnbers

0 01S.

Fundſachen-Perkanf.
Freitag, den 3. und Sonn

abend, den 4. April d. Js.,

5293]

Die im Direktionsbezirk Erfurt
angeſammelten alten unbrauchbaren
Oberbau- und Baumaterialien,
beſtehend aus Schienen, eiſernen
Schwellen, Weichenteilen, Eiſen
Guß, Stahl- und Blechſchrott
und eiſernen Ueberbauten, ſollen
öffentlich verkauft werden.

Hierzu iſt Termin auf den
28. April d. Js., vormittags
10 Uhr bei der unterzeichneten
Eiſenbahndirektion anberaumt.

Die Verkaufsbedingungen nebſt
Angebotbogen können in unſerm
Zentralbureau eingeſehen und auch
gegen portofreie Einſendung von
50 Pfennig von da bezogen werden.

Erfurt, den 27. März 1908.
Königliche Eiſenbahndirektion.

von 9 Uhr vormittags an
findet in unſerem Fundbureau hier,
Thielenſtraße Nr. 1, öffentliche
Verſteigerung von Fundgegen-
ſtänden gegen ſofortige Barzahlung

ſtatt. Am 3. April d. Js.
zwiſchen 12 und 1 Uhr mittags
kommt ein Fahrrad und ein
doppelläufiges Jagdgewehr,
faſt neu, zum Verkauf. [5258
Königl. Eiſenbahndirektion.

J

Transporte englischer und irischer

Teleph.Leipzig. Kramerstr. 5 3020
L. -Gonnewitz, Meusdorferstr. 2

Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß wiedernm mehrere grosse

Reit- und J—agd pferde
ſowie

hervorragender Wagenpferde
eingetroffen ſind und steht nunmehr eine Auswahl von 100 Pferden in
meinen Stallungen zur gefälligen Muſterung bereit.

Ernst Sacik,
Hoflieferant Sr. Majeſtät des Königs von Sachſen,

Sr. Kgl. Hoheit des Prinzen Johann Georg, Herzogs zu Sachſen,
und Sr. Hoheit des Herzogs von Sachſen Altenburg.

Land wirtſchaftliche

Jnventar-Auktion
in Pritſchöng b. Station Gröbers u. Ammendorf.

Am Donnerstag, den 2. April d. Js.,
von vormittags 10 Uhr ab

ſoll auf dem Wilhelm Lindner'ſchen Gute zu Pritſchöna
wegen Wirtſchaftsaufgabe das geſamte vorhandene lebende und tote
Inventar öffentlich meiſtbietend unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen verkauft werden:

3 ſtarke und 1 leichtes Arbeitspferd, 4 hochtragende
und 3 neumelkende Kühe, 1 Bulle, 2 Abſatzkälber,
2 tragende Sauen, 1 Zuchteber, 7 Stück 1 I Ztr.
ſchwere Schweine, 15 Stück Läuferſchweine und 50 Stück
Hühner, 4 Leiterwagen, 1 Break, 1 Selbſtfahrer, eine
Dreſchmaſchine mit Göpel, Grasmäher, Drill, Häckſel,
Reinigungs- und Mähmaſchine (die Maſchinen ſind faſt
neu), Zentrifuge, Butterfaß, Rübenſchneider, Pferde-
rechen, Jauchenfaß, Kartoffeldämpfer, Kartoffelwäſche,
Ringel- und Gliederwalze, Federkultivator, 2 Jgel,
2 dreiſcharige u. 2 Sackſche Univerſalpflüge, 2 Krümmer,
2 Paar eiſerne und Saateggen, Ackerſchlichte, Wieſen
hobel, Schleifſteine, Federn, Betten, Säcke und Planen,
eine Partie Stalldünger, Kartoffeln, Schnitzel, Heu und
Stroh, Spreu und verſchiedene andere Sachen mehr.
Spreu, Stroh und Kartoffeln werden ſchon vor dem Termine

abgegeben. [4998Der Beſitzer.
Wilh. Lindner.

Rittergut,
etwa 1508 Mrg. groß, 556 Mrg. Acker, 550 Mrg. Wieſe
und Weide, 328 Mrg. Laubholz, Reſt Hoſraum, Garten,
Waſſer ec., in fruchtbarer Gegend Niederſchleſiens, nahe
größ. Stadt mit Garniſon u. Zuckerfabrik, vorzügl. Gebäude,
Schloß, Jnventar gut und reichlich, geregelte Hypotheken
verhältniſſe, unt. günſtigſten Bedingungen bald verkäuflich.
Anzahlung etwa 100000 Mk. Gefl. Offerten erb. unter
K. S. 135 Püttners Annoncenbur., Berlin C. 54. [5241

Wir empfehlen wieder eine
große Auswahl hocheleganter

Reit- und
Wagenpferde,

elwabdo Vöbne,

Eisleben. Tel. 75.
Erhalte Freitag, den 3. April

länehe Arbeitspferde
ſowieDolstein. iWögenpferih.

Wilhelm Trautmann,

ſehr groß und geräumig, gr. Saal,Poſtſtraße 21 I Vorſaal, 7 ſehr große und 45
x kleinere Zimmer, Badeſt., Jnnen

Geſchäfts oder herrſch. Wohnzwecken per 1. Juli oder ſpäter zu
vermieten. Beſ. 8--12 oder 2 6 Uhr. Näheres durch [5066

Albert Drechsler, Poſtſtraße 21 11II I.Porrgehaltssitz.
KronenGlühliecht

Meine ſchloßartige Villa HeizoſenReilstrasse 7 Badeoſenſtelle ich preiswert zum Verkauf, m Kocher
eventl. vermiete dieſelbe im ganzen BRratoſen
auf längere Zeit. Uebernahme 1. Okt. PIättenHerm. Ohmann, Sehydlitzſtr. 31. garantiert (5216

beſtes Fabrikat, richtigePür Rentier oder Pensionär. ne
S r iſt Digeeß W billigſte Preiſe.in ruhigſter Waldgegend äußeregerhn n Max Schöllner,

Fckartsberga i. Thür. ein Hausgrundſtück (Villenſtil) mit ca. Spiegelſtr. 13. Fernruf 2536.
10 Wohn- und Schlafräumen,
prachtvollem Gemüſe- und Obſt-garten (ca. 300 Stück der edelſten lattenZim lk
Apfel, Birn, Aprikoſen und für Küchentiſche empfehlenPfirſichbäume, 500 Stück Stachel, f i
Brombeer- und Johannisbeer- Außere Delitzſcherſtraße 25.
ſträuchern, Haſelnüſſen, mehrere
tauſend Stück der früheſten und
beſten Fabeeren J billig zu

mit Gaſthof in Pr.
Sachſen (Bahnſt.),

altes Geſchäft,

Stacktgu

verkaufen. ngebote unter p1. ie Exped. d. Ztg. 60 Morgen gutes nahes FeldZehn an die Grp n im 1. Plane, 12 Mrg. Wieſe,
X viel Jnventar, 15 000 Mk. er-

forderlich, Hypothek länger feſt
ſoll verkauft werden. Ueber

Spiritus-Lokomobile, 15 pf., X nahme 1. Juli. Offerten unter
1800 Mk. Benzin-Lokomobile, U. S. 8550 an Rndolf
4—5 pf., 1200 de X Moſſe, Halle a. S.
Benzinmotor, 4 pf., Kauft, baut, zieht nachGebr. Motore all. Syſteme vorrätig. Schkeu di tz

0er lee en f Holzriemenſcheiben, zu verkaufen.Fr. Brockel, Magdeburgerſtr. 9. See geſe r

kaufen durch indemannBruchſteine, Proetesenh, Schkeuditz.
Schotter und Grus werden zurgleichmäßig fortlaufenden Lieferung Junge Zugku

eine hochtragende, verkauftzu kaufen geſucht. Jahresbedarf

a r Löbejün, Jüdengaſſe Nr. 1.
Einen [5264

Feſtigkeit und Härte der Steine iſt

Ruthendüngerſtreuer
nicht erforderlich. Auch verwitterte

Syſtem Schlör,

Geſteinſorten können verbraucht
werden. Offerten mit kleinen Muſtern

ſehr gut erhalten, gibt billigſt ab
R. Kreißler, Zörbig.

ſind an die Expedition dieſes Blattes

Makulatur
unter D. V. 761 zu richten.

weiß, auf Rollen gewickelt, hat

Saatgut.

abzugeben

Als ſortenrein und echt anerkannt

Buchdruckerei

von der Landwirtſchaftskammer

Otto Thiele,
der Provinz Sachſen verkaufe ich:

1. Strubes Schlanſtedter

Verlag der Halleſchen Zeitung,
Große Brauhausſtraße 30.

Hafer I. Abſaat,

Ferkel- Verkauf.

Gelegenheitskauf.

Querfurt. Telephon Nr. 54.

ſchäferei vom Jahrgange 1907 aufgezogenen

hat begonnen.

Ueyme, Wintersdorf (SachſenAltenburg) ſowie der Beſitzer

Kgl. Amtsrat Max von Zimmermann,

I3 holländiſche O FStreu.
Bruno Mandowsky, Duisburg a. Rh.

(Station der Schlettau-Lauchſtädter Bahn). (36090

8Vill d tü k mit großem, herrlich ange-9 engrun c wunderbar gelegen, ſofort
zu vermieten oder preiswert

4866 Näheres Große Steinſtraße 74, I.
200 Stüch Jährlinge, Kutſchgeſchirre,

lohraer Nachzucht, ſtehen zum Sie am billigſten bei [5251
Verkauf auf [5125 H. Langrocek Vachf.,

Benkendorf
legtem Garten, 3178 qm groß,

S Kirchtor 4 en
teils halbengliſcher, teils München nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen

Gut Mahndorf bei Halberſtadt. Mittelſtraße 1.

4

Der Verkauf der in der hieſigen nie Stamm

gehörnten u. hornloſen Zuchthöcke Se

Nähere Auskunft erteilt der Züchter: Schäfereidirektor 4 do

2. Hanna-Gerſte eigener Zucht.
Preis pro 100 kg 25 Mk

Sehr ſchöne Abſetze-Ferkei ver
kauft das Rittergut Gutenberg.

1000 kg 24 Mk., 10 000 kg 23 M.

Geldverkehr.
d

J

S

Verſand erfolgt in neuen oder
Käufers Säcken ab Station Niem
berg bei 509/0 Frachtermäßigung.

S Aer 100 900 W t.S rer Rosenkenneru. Liebbaber an I. Stelle auf ländliches Grund
doween e a troutieh- ſtück vor 50 000 Mk. ſofort oder

Hr. 6. Kumbert,
Dammendorf, Poſt Niemberg.

ſpäter geſucht. Offerten unterPrachtrosen. 858 n le rer
S

W e

Lkloſett, gr. Garten, zwei Nebentr. u. reichl. Zubehör, zu beſſeren

J I Wir liefern diese in den herr-
J x

Teo-
dio noch in diesem Sommer

im Garten, als in Töpfen, für
Zimmer und Balkon,

fabelhaft billig
10 St. I. 3. 20 St. M. 5.-,
50 St. M. 10.-- postfrei in
starken Büschen mit Namen,
Farbe, Kulturanweisung u. An-

erkennungsschreäben,

Köllner-Baumschulen
bei Elmmshorn i. Holst.,
Lietferant Kgl. u. Fürstl. Höle.
Heochetammrosen 1, 20 St. M. 18,

Garantie f. tadellose Ankunſt-

u

liehsten Farben und edeisten
n Aer Lonnter Suche auf mein Hausgrundſtück

Halle a. S. erbeten. [5116

ununterbrochen bis in den in guter Wohnlage, eine II. Hypothek
Winter hinein blühen sowohl von 20 000 MIL. nach 50000 Mk.

dahinter ſtehen noch 3000 Mk., ſofort
od. ſpäter v. Selbſtdarleiher zu ced.
Offerten unter B. R. 8528 an
Rud. Mossoeèe, Halle a. S. [5277

80-85000 Mk.
auf ein hieſiges Grundſtück in
ſchönſter Lage als J. Hypothek ge
ſucht. Off. unter 0. 8526
an Rudolf Moſſe, Halle a. S.

rg
öffer

den
die
nahn

Gege
der
dann

die b
einku
kreis
Geſet
nicht
kannt
die e

in de
das
allen
den


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 155.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 






